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- DrabtSeriKt unserer Berliner Schriftleitung
ckr. V. «ck. Berlin ^ 27. März . In der letz¬

ten Zeit konnte man wirklich manchmal den
Eindruck haben, als ob die Staatsmänner,
Diplomaten und Agitatoren im angloameri-
kanischen Lager von den letzten guten Gei¬
stern verlassen seien und sich um nichts mehr
als darum bemühen möchten, uns das stärkste
und schlüssige Material zum Beweis siir un¬
sere Tatsachenfeststellung zu liefern, daß es
für Europa keinen Ausweg zwischen der
vollständigen Bolschewisierung und der auf
dem Achsensieg-errichteten Neuordnung gibt.
Die Erklärung aber für diese Verbindung
von verbrecherischemVerrat und Kopflosig¬
keit im Feindlage ! ist ganz einfach:.

Ohne die sowjetischeMilitärmacht entfällt
für unsere westlichen Gegner sofort jegliche
Aussicht auf irgendeinen Kriegserfolg , für
Großbritannien und sein Empire darüber
hinaus überhaupt jede Chance zum über¬
leben. Umgekehrt wissen die Trabanten des
Bolschewismus ebensogenau, daß ein Sowjet¬
sieg in Europa ihnen jede Möglichkeit neh¬
men würde, in Europa sowohl wie in Ost¬
asien sich in irgend einer Weise wirksam
gegen die Ansprüche von Moskau durchzu¬
setzen. Die Vereinigten Staaten müssen
darüber hinaus noch an alle Eventualitäten
für die Entwicklung der Kriegslage im Pa¬
zifik denken. Darum haben die Briten und
Amerikaner keine andere Wahl , als sich in¬
nerlich restlos auf die Anerkennung der
bolschewistischenAnsprüche in dem Fall ein¬
zustellen, daß ihr hoffnungsloses Traumbild
eines Sowjetsieges seine Verwirklichung
finden sollte. Allen damit verbundenen real¬
politischen Sorgen ebenso wie dem etwaigen
Hinweis auf die Versprechungen der Atlan¬
tik-Erklärung können sie nur mit dem Aus¬
druck der mehr als naiven und von ihnen
selbst kaum ernst genommenen Täuschung be- ^ rr .arung ,e,n ,ouien wm
segnen, daß die Sowjets sich in ihren An- Diplomat Roosevelts heute nichts mehr
sprächen vielleicht etwas mäßigen könnten,
wenn man ihnen beweisen werde, daß sie

wissen.
Daß es sich bei diesen so umrissenen terri-

Vertrauen in das Wohlwollen der pluto - >torialen Ansprüchen gewissermaßen nur um

LvsuÄg ^skre llslislllscks
(Zsnsrcri ^ougi'si-, cksr (7/isl c/ss itos/snkcsisn l.uKvvciiisngsns5c>/LtotzsL. grüöt c/is c/sukcksn /(omsroc/sn

Aus Anlaß des 2«. Jahrestages der Grün¬
dung der Königlich-Italienischen Luftwaffe
gab der Chef des italienischen Lustwassengcne-
ralstabes, NnterstaatsfekretiirGeneral Rino
Kars» FoUgier, dem römischen Vertreter un¬
seres „Zeitungsdienst Graf Reifchach", Dr.
von Langen, folgende Erklärung ab:

„Die außerordentliche Entwicklung der
italienischen und deutschen Luftstrettkräfte ist
unlösbar mit dem Vormarsch der faschisti¬
schen und nationalsozialistischen Revolution
verbunden. Zur Erringung ihres Zieles,
ihren beiden Völkern Lebensbedingungen zu
erkämpfen, die ihren geistigen und mate¬
riellen Fähigkeiten und ihrer großen ge¬

schichtlichenMission besser entsprechen, muß¬
ten die beiden Revolutionen in der Luftwaffe
ein geeignetes Mittel erkennen, um die alten
Machtbeziehungen zwischen den Nationen auf
das Gründlichste zu ändern . '

In den 20 Jahren ihres Bestehens, in
steter Anstrengung zur Vollendung und mit
Taten , die in die Geschichte menschlichen
Wagemutes untilgbare Spuren eingemeißelt
haben, hat es die Königlich-Italienische Luft¬
waffe im Wettstreit um Weltbestleistung und
in militärischem Einsatz verstanden, Mittel¬
punkt der Anziehung der Forscher und Tech¬
niker der Welt zu sein. Ihre durch das Opfer

Ksscdeiterle Ausritte äer SokobeMsIeu
sss/nciuntsi -nskimsn gsgsn c/ks kkorctlront c/ss < ukon -6füclcsnlcopis5 b/utig

obgsw, 's5Ski - 5ü6i, 'cli c/sr l.c>ciogcissss 5ckivcic/isrs Angritts rsrsck/crgsn
Aus dem Führerhauptquartier , 27. März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt : „Ein feindlicher Angriff gegen die
Nordfront des Kuban -Brückenkopfes wurde
blutig abgewiesen. Zahlreiche Panzer wur¬
den vernichtet.

Südlich des Ladogasees scheiterten schwä¬
chere Angriffe der Bolschewisten. Zum -rerk
wurden die Bereitstellungen bereits durch
Artilleriefeuer zerschlagen. In Mittel - und
Südtunesien führten überlegene feindliche
Kräfte neue starke Angriffe gegen die
deutsch-italienischen Stellungen . Sie wurden

i^ in schweren Kämpfen abgewiesen, örtliche
' Einbrüche abgeriegelt . Deutsche Kampfflug¬

zeuge griffen den Hafen von Algier und ein
sGeleit im Seegebiet vor der algerischen
'Küste an. Drei Handelsschiffe wurden ge¬
troffen. Britische Bomber warfen in der

6sssn »oo8SV6lls MKIslurMne
DrahtberiSt unseres Vertreters

cp. Lissabon. 27. M> rz. Das Repräsentan¬
tenhaus des nordamerikanlschen Bundesstaa¬
tes Missouri nahm mit überwältigender
Mehrheit eine Entschließung an. wonach eine
Verfassungsänderung die Amtszeit des
USA.-Präsidenten auf höchstens zwei Wahl-
perioden zu je vier Jahren begrenzen s -
Die politisch wichtigen «' " Staaten Jn-
diana , Illinois , Jova und Michigan haben
ähnlichen Entschließungen bereits zugestimmt.
Wisconsin und Nebrasca durften folgen.
Wie der Londoner „Daily Telegraph aus
Washington hört , handelt es sich vorerst um
Staaten mit republikanischer Mehrheit - Aber
auch der konservativ-demokratischeSuden der
Vereinigten Staaten habe sich mit dem gle^
chen Gedanken vertraut gemacht, da er stm
durch die Roosevelt-Negierung benachteiligt
fühle. Kennzeichnend hierfür sei der von
dem demokratischen Gouverneur von Loul-
siana, Sam Jane , vor einigen Wochen in der
„Saturday Evening Post" veröffentlichte Ar¬
tikel : „Wird sich der Süden gegen den New
Deal wenden?"

Nacht zum 27. März Spreng - und ' Brand¬
bomben auf mehrere westdeutscheOrte . Die
Bevölkerung hatte Verluste. Drei feindliche
Bombenflugzeuge wurden abgeschossen, ein
viertes verlor der Gegner vor der norwegi¬
schen Küste." *

Deutsche Zerstörerflugzeuge griffen am
26. März überraschend einen mit zahlreichen
Flugzeugen belegten sowjetischen Frontflug¬
platz südlich von Waluiki mit besonderem
Erfolg an. Im Tiefslug stürzten sich die Zer-
störerschwärmemit Bomben und Bordwaffen
auf die abgestellten Flugzeuge und vernich¬
teten 10 Flugzeuge. Sämtliche deutschen
Flugzeuge kehrten zurück.

irakischen Machte, England und USA., setzen' Vorspeisen des bolschewistischenJmperialis-
konnten. Ein Schulbeispiel für diese verrückte, mus im Falle seines Sieges Händeln würde,
>a geradezu hirnverbrannte Art , Politik zu Näßt Davies auch ohne Hemmungen erken-
machenund die Erkenntnis der eigenen Ohn- j nen. „Der Umfang der sowjetischen Terri-
macht zu überdecken, stellen die Aeußerungen torialen Forderungen hängt wahrscheinlich
dar , die der frühere USA.-Votschafter in ' ^
Moskau, Josef Davies , soeben in der ameri¬
kanischen Zeitschrift „Life" in Form eines
Interviews veröffentlicht hat . Wenn man
den Kern der Dinge aus der verwirrten und
phrasenhaften llmrankung -herausschält, so
ergibt sich ein ganz eindeutiger Tatbestand.

Zunächst: welches sind die territorialen
Forderungen Moskaus , und was sagt das
offizielle Amerika dazu? Davies , der doch
immerhin längere Zeit in diplomatischer Ei¬
genschaft in der Atmosphäre des Kreml zu¬
gebracht hat , sollte einigermaßen Bescheid
wissen Nach seiner Darstellung fordern die
Sowjets „zuerst" ( !) alles zurück, was sie
schon einmal „seit Peter dem Großen im We¬
sten gewonnen hatten ". Das würde dakm
ohne weiteres die baltischen Länder, Polen
und Beßarabien einschließen. Davies plädiert
ausdrücklich für die Einverleibung großer
Gebiete des inzwischenerloschenenpolnischen
Staates an die Sowjetunion . Die Vereinig¬
ten Staaten lehnten es weiter ab, die rumä¬
nische Souveränität über Beßarabien anzu¬
erkennen. Auch eine Ausdehnung der sowje¬
tischen Westgrenzen auf Kosten Finnlands
will Davies ohne weiteres hinnehmen, und
er besitzt die unglaubliche Frechheit zu er¬
klären, daß das alles nicht im Gegensatz zu
der Atlantik -Erklärung stehe, weil es sich
hier nicht um eine „Aggression" handele. Da¬
vies macht sich Uicht die geringste Mühe, um
auch nur den Schatten einer Begründung für
diese dummfrecheDeutung zu erbringen . Da¬
von, daß einmal Freiheit und Selbstbestim¬
mungsrecht der Nationen die Grundthese der
Atlantik -Erklärung sein sollten, will also die-

von den Bedingungen ab, die bei Kriegsende
herrschenwerden und davon, welcheWelt die
Sowjets nach dem Kriege erwarten ." Du
lieber Gott, welche Bedingungen würden
denn am Ende des Krieges in Europa herr¬
schen, wenn die deutsche Wehrmacht im Osten
nicht, wie es für uns unerschütterlicheGewiß¬
heit ist, die Angriffsdrohung des Bolsche¬
wismus zerschlagen würde. Dann stünde die
sowjetischeDampfwalze auf dem Kontinent
und .unsere westlichen Feinde müßten hilflos
zu allem Ja und Amen sagen, was Stalin
will. Und erst recht: Welche Welt erwarten
sich denn die Bolschewistennach dem Kriege?
Die Antwort steht in Stalins Schriften, die
ganz eindeutig das Programm der Welt¬
revolution verkünden. Im Falle des sowje¬
tisch-polnischen Streites findet es Davies
ganz natürlich , daß Moskau energisch die
Wünsche des polnischen Emigrantenklüngels
zurückgewiesenhat , wie das der neu ernannte
stellvertretende Außenkommissar Korneischuk
in besonders.drastischerWeise in der „Praw-
da" getan hat . Davies will sich noch damit
trösten, daß die Sowjetregierung im Augen¬
blick eine Entscheidung in dieser Angelegen¬
heit nicht durchzudrückensuche. Als ob die
Ernennung . Korneischuks als Demonstration
nicht eindeutig genug gewesen wäre.

Wie wenig Davies im Grunde an seine
eigenen Worte glaubt , geht aus seiner
Schlußbemerkunghervor, daß der Bolschewis¬
mus selbstverständlichseine Forderungen auch
gegen den Einspruch seiner Verbündeten mit
den Waffen durchsetzenwerde, wenn er sich
nach dem Kriege einer anarchischenWelt ge-
genübersehen werde. Als ob es zwischender
neuen Ordnung auf der sicheren Grundlage
des Achsensieges und dem anarchischenChaos
im Fall« eines gegnerischenSieges überhaupt

(Fortsetzung auf Seite 2)
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zahlloser Flieger errungenen Grundsätze und
Erfahrungen haben dem modernen militäri¬
schen Denken neue weite Möglichkeiten er¬
öffnet.

Als in dem damals so hart umkämpften
Luftraum Spaniens und über der bluten¬
den spanischenErde Verbände der Königlich-
Italienischen Luftwaffe im Einsatz mit den
Verbänden der Legion Condor wetteiferten
und den Kräften des Bolschewismus schwere
Niederlagen beibrachten, war di«s für sie be¬
zeichnend. Sie waren nämlich die Vorboten
jener Waffenbrüderschaft, die vom Kanal
aus zum Mittelmeer und über Sowjetruß¬
land in dem Weltkonflikt gegen die offenen
oder verstecktenFeinde von damals eine -so
große Bedeutung und eine so intensive Be¬
stätigung finden sollte.

Im Gedenken an jene, deren Opfer die
Abschnitte ihres Aufstieges geleiten, um¬
kränzt von Lorbeer und reich an Erfah¬
rungen, begeht die Königlich italienische
Luftwaffe heute in der Glut des Kampfes
die ersten 20 Jahre ihres Bestehens. Es ist
mir dies ein besonders willkommener Anlaß,
den bewährten Kameraden der deutschen
Luftwaffe meine herzlichen Grüße zu ent¬
bieten.

Die italienischen und deutschen Luftstreit¬
kräfte. stehen in dem gigantischen Ringen,
in dem das Schicksal der Welt neu geschmie¬
det wird, Schulter an Schulter durch das
unlösbare Band so vieler Erinnerungen und
fo vieler männlich getragener Opfer verbun¬
den. Gemeinsam ist ihnen die Willenskraft
und die Hingabe für den Sieg über den ge¬
meinsamen Feind. Sie werden weitsr alle
ihre aus dem unerschütterlichen . Kampf¬
willen hervorbrechenden Energien einsetzen
für die heilige Sache unserer Völker!"

Von
Hauptsckriktleitsi lob - B. Oistrick

In einem Brief an seinen Sohn schrieb der
große schwedischeStaatsmann zu Gustaf
Adolfs Zeiten , Axel Oxenstierna : „Wenn du
wüßtest, mit wie wenig Verstand die Welt
regiert wird !" Es war oie Zeit des Dreißig¬
jährigen Krieges, und dies berücksichtigend,
haben wir Deutsche am allerwenigsten An¬
laß, nach irgendeiner des großen Schweden
summarischen Urteils widerlegenden Formu¬
lierung zu suchen.

Betrachten wir aber die politische Arena
von heute und suchen wir nur nach einem
Fünkchen Verstand in der Politik unserer
anglo-amerikanischen Gegner, so müssen wir
zu der Folgerung kommen, daß sich von dem
Tage Oxenstiernas an bis auf Churchills und
Roosevelts Tage wenig geändert hat , und es
spricht nicht für die Weiterentwicklung der
menschlichen Vernunft bei deren Politik , daß,
falls Orenstierna heute zum Leben wiederzu-
erwachen und noch einmal in der Welt sich
umzusehen vermöchte, er keinesfalls hinter
der Staatskunst eines Churchills und Roose¬
velts mehr Klugheit oder auch nur mehr
Folgerichtigkeit zu erkennen vermöchte als
in der Staatskunst derjenigen Leute, über
die er seinerzeit mit obigen Worten den Stab
gebrochen hat.

Was heute ein Churchill und Roosevelt
als die Exponenten derjenigen Mächte, die
heute den Anspruch, die Welt regieren zu
können,- erheben, sich an politischen „Ueberle-
gungen" leisten, das ist so widerspruchsvoll
und verrät einen so haarsträubenden Mangel
an Vernunft , dah man sich dabei voll berech¬
tigt fühlt , schlechtweg von unbegreiflicher
Dummheit zu sprechen. Zumal bei England.
War schon Englands Kriegserklärung an
Deutschland im Jahre 1930 wegen Danzigs,
der deutschen Stadt , ein Akt von schlechtweg
mustergültiger Unvernunft , so ließ sie sich
damals vom englischenGesichtspunktaus we¬
nigstens damit erklären, daß man in Lon¬
don entschlossenwar, unter allen Umständen
das wirtschaftlich und kulturell so günstig
sich entwickelnde nationalsozialistische Reich
gleich in seinen Anfängen wieder zu zerstören
und damit dem Juden die ihm hier verloren
gegangene, das deutsche Volk beherrschende
Stellung zurückzugewinnen. Daß damit vor
allem auch ins Auge gefaßt war , unter
allen Umständen den seit zwei Jahrhunderten
in Europa behaupteten, entscheidenden bri-

Mlergsllgene Vasallen unä MIsuker
1.onc/on spannt c/i's km/gnontsn in seine VeiTöterpo/itik

DratztLericht unseres Vertreters
Stockholm, 27. März . Die letzte Churchill¬

rede bot England und den USA. keinen An¬
laß zur Kritik . Beide Mächte sind sich ja im
wesentlichstenPunkt der Churchilldarstellung,
der Bereitschaft,' Europa zusammen Init dem
Bolschewismus weiter zu berennen und im
Falle eines Sieges dem Bolschewismus skru¬
pellos auszuliefern , vollauf einig. Wohl aber
hat die Rede zusammen mit dem berüchtigten
„Times "-Artikel bei den kleinen Mitläufer»
und Vasallen Englands erste, wenn auch noch
zahme, Proteste ausgelöst. Sie entrüsteten sich
über die brutalen Absichten der großen im¬
perialistischen Mächte, den Sowjets zuliebe
die europäischen Kleinstaaten schlankweg
preiszugeben, auch wenn sie bisher als „Ver¬
bündete" hingestellt wurden, und für die
Welt eine Diktatur der Eroßräuber England-
USA.-Sowjetunion aufzurichten.

Die englischePresse hat bisher Anweifüng
erhalten , aus die außenpolitische Seite der
Churchill-Rede nicht näher einzugehen. Wohl
aber haben die Engländer versucht, ein«
eventuell«' Palastrebellion ihrer bisher so

willigen Agenten und Mitläufer abzustoppen.
So bewegten sie die norwegischen Emigran¬
ten, ihre außenpolitische und auch bezüglich
des Zusammengehens mit der Sowjetunion
willigsten Trabanten , zu einer Zustimmungs¬
kundgebung zur Churchill-Rede. Das in Lon¬
don erscheinende norwegische Emigranten-
blättchen „Norsk Tid" hat einen Artikel ver¬
öffentlichen müßen, der sich über die Grund¬
gedanken Churchills ausspricht, Zwei Bedin¬
gungen feien, so heißt es darin , zur Ver¬
wirklichung der künftigen internationalen
Zusammenarbeit nötig : Bereitschaft der klei-^ chWäcĥ 'HuE ' liegff' und̂ daß ''die' 'Völkörnen Länder zur Preisgabe ihrer Neutrali¬
tät und vertrauensvolle Zusammenarbeit
zwischenden Westmächten und der Sowjet¬
union. Die Engländer wollen auf diese Art
ihre Oberherrschaft über den Emigranten-
klüngel, der ihnen für agitatorische Zwecke
zuweilen von Nutzen erscheint, aufrecht¬
erhalten.

Auch eine Eden-Rede in den USA. zeigte,
daß die Engländer sich selbst durch Protest¬
versuche aus dem Lager der „Kleinen" von
ihrer Linie nicht abbringen lassen wollen.

Es wurden erneut zwei Nöiwendigkeiten
proklamiert : Aufrechterhaltung des Empire
und Zusammenarbeit London-Washington-
Tschungking-Moskau. Zur Entschuldigung des
schmählichenVerhaltens Englands , das stets
seine kleinen Verbündeten verraten und ins
Unglück gestürzt hat , wurde beteuert , Eng¬
land habe beispielsweise Griechenland gern
helfen wollen; sein Versagen aus Kräfte-
mangel könne ihm nicht zur Last gelegt
werden . . .

Die Engländer wissen also, daß hier ein

Europas aus dem früheren Versagen Eng¬
lands und der jetzigen Bereitschaft, Europa
an den Bolschewismus auszuliefern , entspre¬
chende Schlüssegezogen haben. Daß Eden im
Gegensatz zu Churchill Tschungking wieder
mit in den Rat der Großen aufgenommen
hat, ist offensichtlich mit Rücksichtauf die
amerikanischeMentalität geschehen, vielleicht
auch als Wirkung aus Tschungking-Proteste
wegen des ausfälligen Jnteressenmangels , das
Churchill plötzlich für Tschungking gezeigt
hatt «.

tischen Einfluß auf dem Kontinent weiter zu
sichern braucht bei der bekannt traditionellen
britischen Politik nicht eigens betont zu wer¬
den. Darin die eigentliche Ursache des Krie¬
ges gesehen, ergibt sich nach der jünasteit
Entwicklung der politischen Dinge mehr denn
je die Frage nach dem ordnenden Verstand
in der Führung , der englischen Politik , wo
doch alles was England um sich durchzu¬
setzen, seil 1939 gegen Deutschland unter¬
nahm, heute seinen Sinn verloren hat.

Da ist zunächst der unmittelbare Kriegs-
vorwand Englands , nämlich seine Behaup¬
tung, um der Unversehrtheit Polens willen
kämpfen zu müssen. Angesichts des Stirn-
runzelns Stalins , der kürzlich den Englän¬
dern erklären ließ, daß, wenn er siege, Polen
zu der Sowjetunion geschlagen würde, hat
die englische Politik ohne Wimperzuckenden
Grundsatz der Unversehrtheit Polens preis¬
gegeben, und um seinem lieben Verbündeten
Stalin zu gefallen, den polnischen Emigran¬
ten in London, die man bisher als die an¬
geblich anerkannte polnische Exilregierung
mit der Hoffnung auf die Wiederherstellung
Polens ausgehalten hatte , mit einer selbst
für Briten ungewöhnlichen Brutalität die
Tür gewiesen. Gut ! Die Unversehrtheit Po-

Wskrlicd , üleser Krieg wird ja
nickt nur an üer krönt geiükrt,
sondern iin gieicken Ausmalt
snck in äer Heimst.

llelcdsmsreckaU Hermann Oörtng

lens war — darüber konnte schon im Jahre
1939 niemand sich im Unklaren befinden —
nur der Vorwand Englands gewesen, um
zu seinem Krieg gegen das nationalsozia¬
listische Deutschland zu kommen, und wenn
man Lei der sich inzwischeneingestellten mili¬
tärisch widrigen und politisch unerwarteten
Entwicklung der Dinge den Porwand fallen
ließ, der nicht mehr für die Wetterführung
der Politik tragbar ist, so mag dies zwar
nicht besonders ehrenhaft erscheinen, aber es
konnte immerhin noch ohne Preisgabe von
Grundsätzlichem geschehen. Inzwischen aber
hat England auch das Grundsätzliche,
das es zur Kriegserklärung gegen Deutsch,
land veranlaßt hat , preisgegeben.

Dem deutschen Streben , jedem britischen
Einmischungsversnch in deutsche Verhältnisse
für alle Zeiten einen Riegel vorzuschieben,
hat England das ganze Ausmaß seiner
Macht, zuletzt auch seiner bewaffneten,
entgegengesetztund hat sich im Verlaufe die¬
ses Krieges um so eigensinniger in die Ziel¬
setzung nach Wiedergewinnung seiner ganzen
Einflußsphäre innerhalb unseres Erdteils
verrannt , als sich in Fortentwicklung der
militärischen und politischen Lage in Europa
mehr und mehr auch der dauernde Verlust
des englischen Einflusses auf die übrigen
europäischen Staaten am politischen Hori¬
zont der europäischen Zukunft abzeichnete.
Nun ging es ja tatsächlich darum , den alten
britischen Grundsatz „Teile und herrsche!",
den London stets mit dem billigen Schlag¬
wort vom „Gleichgewicht der ' Kräfte in
Europa " zu tarnen verstanden hatte , zu ver¬
teidigen. Und nun galt es tatsächlich alles
zu tun , um Europa der britischen Macht-
sphäre zu erhalten oder vielmehr wieder zu-
rückzugewinnen. Wir wissen, wie der Füh¬
rer immer wieder gegen diesen britischen
Machtanspruch Stellung nahm, und wir
wissen auch. daß es in der Tat keinerlei
stichhaltige llntermauerung für den briti¬
schen Rechtsanspruch, die Völker Europas
nach Englands Willen zu leiten , gibt . Nichts-
destoweniger denken wir realpolitisch genug
um verstehen zu können, daß England sich
die Aufrechterhaltung bzw. die Wiederdurch-
ietzung seines zwar unberechtigten, aber
immerhin während zweier Jahrhunderte hin-



durch susgeHLten Machteinflusses etwas
kosten lieg und sich auch noch weiter etwas
kosten lassen könnt«, soweit ihm die Aussicht
verheißungsvoll erscheint, sich diesen Macht¬
einfluß zu erhalten , und, soweit er bereits
verloren ist, wiederzugewinnen.

Was aber tut England nunmehr , nachdem
es um dieses seines Anspruchs willens wäh¬
rend dreieinhalb Jahren einen schweren und
opservollen Krieg geführt hat , sein Empire
dabei aufs Spiel setzte und so gut wie ver¬
loren hat ? Was tut es fetzt, wo ihm nicht
nur der Kriegsvorwand der polnischen Un¬
versehrtheit , sondern auch die Aussicht,
Deutschland jemals allein niederzwingen zu
können, entschwunden ist? Es gibt mit dem
Verwand nun auch die eigentliche Kriegs¬
ursache, den graßen Streitgegenstand Europa
preis und überläßt den ihm so lange schlecht¬
weg als unabdingbar erschienenen Anspruch
auf den beherrschenden Einfluß des Kon¬
tinents Stalin und seiner Sowjetunion.
Man muß sich diesen Entschluß in seiner
ganzen Tragweite für England klarmachen,
um zu erkennen, wie geradezu' jammervoll
töricht und grundsatzlos, ja , zielloL heute die
britische Politik geworden ist. Vergeblich
sucht man dahinter auch nur einen Funken
Ueberlegung oder wenigstens nach einem
klein bißchen Verstand, das immerhin bei
Oxensticrnas politischen , Zeitgenossen noch
vorhanden gewesen sein muß, wo der Kanz¬
ler Schwedens doch davon sprach, daß die
Welt mit so wenig  Verstand regiert werde.

Stellen wir uns vor, was etwa vor drei¬
ßig Jahren , ja , was vor zehn Jahren noch
England unternommen hätte , wenn das
zaristische Rußland oder die Staliiüche
Sowjetunion auch nur hätte versuchen
wollen, sich etwa in Nordnorwegen oder an
den Dardanellen festzusetzen. Es wäre . ein
Krieg auf Tdd unh Leben geworden zwischen

' der ganzen Macht Großbritanniens und der¬
jenigen, die sich in die europäische Macht¬
sphäre „soweit" hätte vorwagen wollen.
Heute erkennt England , anscheinend ohne die
geringste machtpolitische Beklemmung zu'
empfinden, Stalin und seine Sowjetunion
nicht nur als rechtmäßigen Anwärter auf
Nordnorwegen und die sämtlichen skandinavi¬
schen Staaten an , sondern billigt den Sowjets
auch noch das Recht auf die Dardanellen,
und auch auf Besetzung der Valkanstaaten:
Rumänien , Bulgarien , Serbien und Kroa¬
tien als sowjetischeMachtsphäre zu. Um aber
den ganzen Bankrott der englischen Macht¬
politik in Europa klar werden zu lassen,
stimmt es auch noch der sübrigens auch von
den USA . anerkannten ) These bei, daß nach
Letzt Siege der Antiachsenmächte der gesamte
europäische Raum mit Ausnahme der eng¬
lischen Insel selber sowjetische Machtsphäre
werden soll.

Wenn die USA . damit einverstanden sind
— und es -liegen zwischen Stalin und Roose-
velt zweifellos Abmachungen vor —
daß es am Ende dieses Krieges nur noch
zwei Machtsphären geben soll, nämlich eine
sowjetisch-östliche, die sich auf Asien und
Europa erstreckt, und eine amerikanisch-west-

, lichc, die die- beiden amerikanischen Konti¬
nente rmd Afrika umfaßt und der USA . die
Weltherrschaft zur See und in der Luft ge¬
währleistet , dann sehen wir uns auch nicht
gerade veranlaßt , bei , solchen Eehirnblasen
Roosevelts (was soll aus Australien wer¬
den?) von Verstand in seiner Politik zu
sprechen. Den ganzen Wahnwitz der USÄ .-
Außenpolitik kennzeichnet denn auch die be¬
kannte USA .-Zeitschrift „Life" mit den Wor¬
ten : „Die auswärtige Politik der Vereinig¬
ten Staaten ist eine einzige Kette von«
Widersprüchen, Inkonsequenzen und Para¬
doxen. Vom Präsidenten angefangen betreibt
jeder in der Regierung seine eigene Außen¬
politik mit dem Ergebnis , daß die Vereinig¬
ten Staaten überhaupt keine politische Linie
auszuweisen haben , es sei denn die, daß sie
Deutschland vernichten, Europa dem Bolsche¬
wismus ausliefern wollen und schließlichdem
von Wallace hereits angekündigten dritten
Weltkrieg entgegengehen." Immerhin zielt
die USA .-Außenpolitik noch darauf hin,
in diesem Kriege ganz Gewaltiges für
die USA . zu ergattern , wenngleich es auf
Kosten der europäischen Völker, die man be¬
reitwilligst dem Bolschewismus überlassen
will , geht : während für England bei seiner
heutigen Politik überhaupt nichts mehr her¬
auszuschlagen ist und herauskommen kann.

Warum unter solchen Umständen England
überhaupt noch Krieg führt , läßt sich nur
dann beantworten , wenn man die englische
Politik von heute als völlig voraussetzungs-
lös, also ohne Verständ geführt hinnimmt , wo¬
mit man allerdings zur Folgerung kommt, daß
der gewiß nicht geringe Einsatz für England
an Menschen, Material und Geld im wei¬
teren Verlauf dieses Krieges an Stelle der
englischen Interessen , den sowjetischen, oder
auf die einfachste Formel gebracht, den jü¬
dischen  dient . Es geht dabei nicht mehr um
Danzig und nicht um Polen . Darum war
es den Engländern ja auch niemals ehrlich
zu tun gewesen. Es acht aber heute auch
nicht mehr um die englischeMachtposition in
Europa : denn diese hat London nun end¬
gültig an Stalin abgetreten . Es geht tat¬
sächlichEngland heute nur noch darum , daß
Stalin auch wirklich in den Besitz dieser

Roosevelt äienerl vor 8tslin
(Fortsetzung von Seite 1)

noch-eine dritte Möglichkeit geben könnte!
In der Türkei wird es ganz besonders inter¬
essieren, wenn ein früherer USA .-Botschafter
in Moskau die sowjetischen Aspirationen auf
den Zugang zum .Mittelmeer und auf die
Verfügungsgewalt . über die Dardanellen
mit dem Hinweis unterstützt , daß die So-
tvjetregierung nach dieser Richtung „mit
Recht besorgt" sei.

Daß es sich aber nicht nur um die Be¬
willigung jeder sowjetischen Forderung han¬
delt, die Etalin vom Gesichtspunkt der strate¬
gischen Sicherheit aus , wenn auch noch so
fadenscheinig, begründen könnte, das Wa¬
shington vielmehr darüber hinaus sich damit
einverstanden erklärt , daß der Bolschewismus
sein nihilistisches Steppenprogramm und sein
harbarisches System überall in Europa ver¬
wirklicht, wo es ihm paßt — und es paßt
ihm überall — daran räumt Davies mit
einer weiteren Erklärung nun aber auch den
letzten noch möglichen Zweifel weg. Auf eine
Frage im Hinblick auf die Moskauer Bolschc-
wisierungspläne gah er diese Antwort:
„Wenn Staaten , die an die Sowjetunion
grenzen, freiwillig um Aufnahme in die So¬
wjetunion nachsuchen, so kann dies zweifellos
zugelassen werden . Meiner Meinung nach
wird uns dies ' nichts angehen." Wie es um
die Freiwilligkeit des Anschlusses dcx balti¬
schen Länder , Ostkareliens und Veßarabiens

an die Sowjetunion bestellt war , weiß heut«
alle Welt . Selbst ein sonst durchaus anglo-
philes Basier Blatt schrieb dieser Tage, Laß
man genau wisse, was die 'Bolschewiken un¬
ter „Nationalwillen " verstünden. Jedesmal,
wenn sie ein Land militärisch besetzten, „form¬
ten sie den Nationalwillen nach ihren ' Kon-
venienzen", wie das die Beispiele Georgien,
Litauen , Lettland , Estlawd und Beßarabien
bewiesen. Man braucht nur daran zu er¬
innern , daß selbst nach der Deportierung und
Ausrottung weitester Bevölkerungsschichten
in den baltischen Ländern noch teilweise
hundertfünfzig Prozent der ursprünglichen
Einwohner als Stimmenzahl für den „frei¬
willigen Anschluß" an die Sowjetunion ver¬
öffentlicht wurden . Welche Staaten würden
denn überhaupt , wenn man dem Bolschewis¬
mus frxie Bahn ließe, an die Sowjetunion
grenzen ? Herr Davies hat ja selbst den So¬
wjets einen Fingerzeig gegeben, wie sie auch
den maßlosesten Ansprüchen in den Augen
der Weltmächte eine von vornherein anzuer¬
kennende Begründung geben könnten. Jeder
Hinweis auf irgendeine Meinungsverschieden¬
heit in der übrigen Welt darf von ihnen —
nach Davies — als Symptom einer „anar¬
chischenWelt " gedeutet werden, das ihnen
das Recht geben soll, ihre Forderungen mit
Waffengewalt durchzusetzen.

Nun haben nacheinander der gegenwärtige
Vertreter Roosevelts in Moskau , Admiral

Standley , und sein Vorgänger Davies , wenn
auch jeder von einem aüderen Gesichtspunkt
aus , nachdrücklich unterstrichen, daß die
Bolschewiken ihren eigenen imperialistischen
Krieg führen wollen und in ihren welt-
revolutionären Plänen sich keine Grenzen
gesetzt haben. Die beiden genannten Leute
sollten ja schließlich einigermaßen Bescheid
wissen. Nun kommt ^Davies auch noch mit
der Feststellung, daß die Vereinigten Staa¬
ten die holschewistischenAnsprüche von Finn¬
land his zu den Dardanellen — ausdrück¬
lich bis zu den Dardanellen ( !) — als be¬
rechtigt anerkennen und daß sie die Mosko¬
witer ruhig gewähren lassen wollen , wenn
sie alle ihre Nachbarstaaten auf Grund des
berüchtigten „freiwilligen Nachluchens" sich
völlig eingliedern und restlos bolschewisieren.

Daß Davies im Auftrage von Roosevelt
spricht und die amtliche Auffassung der
Washingtoner Regierung getreulich , zum
Ausdruck bringt , daran kann, wie die Dinge
liegen, überhaupt kein Zweifel mehr sein.
Deutlicher «her wollten wir es wirklich nicht
wissen, deutlicher auch kann es in der Tat
ällen europäischen Völkern nicht klar gemacht
werden , welchem furchtbaren Schicksalsie nach
dem Willen Roosevelts preisgegeben sein
würden , wenn nicht deutsche Soldaten für
Europa auf der Wacht stehen und sich an¬
schicken würden , die furchtbarste Gefahr zu
hannen , die jemals die abendländische Kul¬
tur mit dem Segen Roosevelts bedroht hat!

vsutsckss Leisyisl msclit 8cbu1s
Drahtbcricht unseres Vertreters

js . Kopenhagen, 27. März . Nachdem
Deutschland vor aller Welt bewiesen hat,
daß es stark genug ist, Parlamentswahlen
in einem von deutschen Truppen besetzten
Lande zuzulassen, weil es den Ausgang nicht
zu befürchten braucht, hat sich nun auch Eng¬
land nach langem Zögern entschlossen, die
gleichzeitig mit den Wahlen in Däne¬
mark selbst fälligen Folkething -Wahlen auf
den Faeröern — die Faeröer sind bekannt¬
lich ein dänischer Wahlkreis — zu gestatten.

Stsstubsgrsdms kür von Uoltks
Berlin,  27 . März . Der Führer hat sür

den verstorbenen deutschen Botschafter in
Madrid , Hans Adolf von Moltfe , ein Staats¬
begräbnis angeordnet . Der Stäatsakt findet
am Montag , 29. März , in Brrslau staft.

Dieses britische Zugeständnis wird in der
Welt keineswegs als großzügige Eheste auf¬
genommen werden , denn es ist offensichtlich
eine Folge moralischen Druckes. Während
Deutschland, die dänischen- Wahlen un¬
beeinflußt ließ, hat sich England , das sich
bei jeder Gelegenheit als Protektor der klei¬
nen Staaten aufspielt , erst jetzt bewogen
gefühlt , einem von ihm „in Schutz genom¬
menen" Volk dieses einfache Recht zuzubil¬
ligen. Daß es dazu des deutschen Beispiels
in Dänemark bedurfte , wird in der Welt¬
öffentlichkeit mit Aufmerksamkeit, teils auch
mit ironischem Schmunzeln verzeichnet wer¬
den. — Der jetzige Faeröer -Vertreter im
dänischen Folkethrng, Poulsen , befand sich
zur Zeit der Besetzung der Faeröer in sei¬
ner Heimat , so daß er seither nicht in Ko¬
penhagen erscheinen konnte. An seiner Stelle
nahm der faeröische Landthinqsabgeordnete
Niklasen die Interessen der Faeröer in Ko¬
penhagen wahr.

NSA . greift nach Abessi„ ien . Roosevelt er¬
nannte John K. Caldwcll zum Gesandten der
Vereinigten Staaten in Abessinien.

Lsuberimg einer lloner-LckIeike
krko/gps/'clis i/orstäLs norc/wsst/kĉ von /( ursk

Berlin , 27. März . Bei anhaltendem starken
Tauwetter warfen unsere Grenadiere südöst¬
lich Charkow am 26. März in einer .großen
Flußschleife auf dem Westufer des Donez
verbliebene Reste feindlicher Verbände durch
einen »"nässenden Angriff über den Fluß
zurück. Bei dem im Bereich eines Armeekorps
durchgeführten Säuberungsunternehmen ver¬
loren die Bolschewisteg vom 23. bis zum
25, März 126 Gefangene sowie ein Vielfaches
dieser Zahl an Toten . Außerdem wurden 25
Panzer , vierzig Geschütze, 64 Panzerbüchsen,
fünf Granatwerfer , acht Maschinengewehre,
fünfzehn Lastkraftwagen und zahlreiches son¬
stiges Kriegsmaterial erbeutet oder vernichtet.

Kampfflugzeuge unternahmen einen wich¬
tigen Angriff gegen den Bahnknotenpunkt
und wichtigen Aufmarschplatz Swoboda . am
Oberen Don. Ihre Bomhen lagen auf den
weitverzweigten Anlagen des Eüterbahn-
hofes und den Versorgungseinrichtungen so¬
wie auf den großen Nachschublagern in der
Siadt . Zahlreiche Volltreffer riefen Eroß-

brände und umfangreiche Zerstörungen her¬
vor. Aus mehreren Munitionslagern stiegen
hohe Feüersäulen empor. Auch die über den
Don führende Eisenbahnbrücke erhielt durch
Bombentreffer schwere Beschädigungen. Auf
einer nach Wakuiki führenden Hauptstrecke
wurde ein Oelzug in Brand geworfen.
Deutsche und ungarische Aufklärungsflugzeuge
drangen weit in das feindliche Gebiet ein
und belegten Versorgungsstützpunkte mit Bom¬
ben. Zusammen mit slowakischen Jagdfliegern
schössen Jagdstaffeln acht Sowjetflugzeug 'e ab.

NordwestlichKursk stießen Panzer und Pan¬
zergrenadiere nach Säuberung der dichten
Waldgebiete bis zu einem größeren Sde vor.
Die Angriffskämpfe in diesem Frontabschnitt
gehen erfolgreich weiter .^Während der Heiden
letzten Tage schössen hierbei Einheiten einer
Panzerdivision 21 Sowjetpanzer ab. Wieder¬
holte feindliche Erkundungsvorstöße südwest¬
lich Belyi wiesen unsere Truppen , im Nah-
kampf zurück und vernichteten fünf bon neun
der die bolschewistischenUnternehmen beglei¬
tenden Panzer.

Der itslienisclis Velirmsclitsderickt
Rom, 27. März . Das Hauptquartier der

italienischen Wehrmacht gibt bekannt : „In
den mittleren und südlichen Abschnitten der
tunesischen Front geht der Kampf weiter.
Die Luftwaffe der Achsenmächteunterstützte
die Bodeneinheiten kräftig und bekämpfte die
gegnerischen Nachschublinien und Material¬
ansammlungen . In Luftkämpfen wurden
sechs Flugzeuge von deutschen Jägern ab¬
geschossen. Deutsche Jäger griffen einen Ee-
leitzug in algerischen Gewässern an, erzielten
Treffer auf drei Dampfern und bombardier¬
ten Lager und Hafenanlagen von Algier.
Ein starker Verband feindlicher viermotori¬
ger Bomber , der auf dem Flug nach Cag-
Ueri begriffen war , wurde von Jägern auf¬
gehalten und zur Rückkehr gezwungen. Im
Luftraum von Palermo stürzte ein britischer
Aufklärer nördlich von Mondello ins Meer ."

Position kommt, was allerdings die Nieder¬
lage der Achsenmächte zur Voraussetzung
hätte.

An sich könnte, es England vollkommen
gleichgültig sein, wer sein verlorenes Erbe
in Europa antritt :. Deutschland oder die
Sowjetunion . Ja , man sollte meinen, es
müßte England viel mehr daran gelegen
sein, als Nachbarn auf dem Kontinent , das
kulturell hochstehendeDeutschland, also den die
europäische Ordnung gewährleistenden Staat,
zu wissen als die Uukuitur und Varbarei einer
Sowjetunion , noch dazu, wo diese mit ihren
offen bekundeten weltrevolutionären Zielen
die Enge des Kanals zwischen dem Festland
und der englischen Insel bestimmt nicht als
ein Hindernis zu einem Vorstoß nach England
zu gegebener Zeit erachten würde . Aber
nein ! Nicht Deutschland, sondern die Sowjet¬
union will man in England heute zum Nach¬
barn haben. Lieber den reißenden Wolf als
das sich selbst genügende Edelwild , lieber
einen ewig hlutlechzenden und raubgierigen
Panther als den, nur wenn er sich ange¬
griffen fühlt , furchtbar werdenden Löwen!

Wo bleibt hier Ueberlegung und Verstand?
Wo die Vernunft?

Es gibt tatsächlich nur eine Antwort auf
diese Frage : der politische Verstand der Bri¬
ten ist vor die Hunde gegangen, weil ihre
Politik nicht mehr von Briten , sondern von
Juden  bestimmt wird , weil sie nicht mehr
für Großbritannien , sondern für das Welt¬
judentum gemacht wird . Nur so gesehen, ver¬
mag man in der britischen Politik von heute
(und desgleichen in derjenigen der USA .)
noch einen Anschein von Folgerichtigkeit zu
erkennen: aber selbst mit englischen Maßen
gemessen und vom englischen Standpunkt
aus gesehen, bleibt sie jeglichen Verstandes
bar . , ,

Es wäre an der Zeit , daß, soweit es noch
vernünftige Menschen in .England gibt , diese
darüber nachzudenken begönnen, wie es an¬
zustellen ist, daß endlich einmal wieder Ver¬
stand in die britische Politik kommt. Daß
die Politik in USA . vernünftig würde , bleibt
ohnehin ein , Wunsch, dem keine Erfüllung
folgen kann, denn Roosevelts Unverstand ist
ein hoffnungsloser Fall.

vor äoulseko 8oläst gegen voll unä Hölle
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Eigener Bericht der Bremer Zeitung
rck. Berlin , 27. März . Um des großen

Stalingrader Opfers zu gedenken, wird in
der der Oeffentlichkeit llbergebenen Aus¬
stellung der Heeresgruppe Mitte im Ber¬
liner Zeughaus ein Ehrenmal -Entwurf des
Thüringer Professors Hinckeldey' gezeigt:
sterbend hält eim Soldat die Fahne hoch,
während seine andere Hand kampfbereit bis
zum Letzten die Maschinenpistole umkrampft.

In den einzelnen Abteilungen der Sonder-
schau erstehen plastischdie Schlachten, die bis¬
her von der Heeresgruppe Mitte unter Füh¬
rung der Generalfeldmarschälle von Bock
und von Kluge im russischenKrieg geschla¬
gen wurden . Diese Armeen eroberten ein
Gebiet von der Größe des Deutschen Reiches.
Ein Beispiel spricht von den Materialanfor¬
derungen der Kämpf«: eine Feldhaubitz-Bat-
terie verschoß von Juni 1941 bis Ende 1942
18 990 Granaten . 225 Güterwagen benötigt
man , um diese Menge zu perladen . Als Be¬
weis unserer hervorragenden Technik ist in
der Koje der Pioniere ein Sturmboot mit
Einheitskonstruktion von Motor , Steuer
und Schraube zu sehen.

Minenhund und Kupfer -Rüstung
Einen breiten Raum der Sonderschau

nimmt die sowjetische Waffen- und Kampf-
mittelahteilung ein. Sie zeigt, welche Vor¬
bereitungen die Bolschewisten seit einem
Vierteljahrhundert sür diesen Krieg ge¬
troffen haben. Maschinengewehre mit Tarn-

überziigen tragen angenähte Erasbüschel;
automatische Gewehre für Baumschützen,
mannshohe Granatwerfer , Pferhe -Easmas-
ken, Schwimmanzllge mit Handflossen,
Schneekufen für Geschütze sind ausgestellt.
Ein ausgestopfter Minenhund , den die
Bolschewisten mit einer Sprengladung be¬
packten und ihn darauf dressierten, sein Fut¬
ter zwischen Panzern zu suchen; oder . eine
Rüstung aus Kupfer mit untergelegtem
Schwimmanzug, die dazu dient , ihren Trä¬
ger ungefährdet elektrisch geladene Hinder¬
nisse überwinden zu lassen, zeigen die Raffi¬
niertheit des Gegners . In seltsamem Gegen¬
satz zu der ausgeklügelten GedankenakroLa-
tik der Kreml -Machthaber steht die Primi¬
tivität der Sowjetsoldaten , die in schreiend
bunten Fibeln , wie sie Kinder lesen, im Ge¬
brauch all dieser Kampfmittel unterwiesen
werden.

Partisanen mit lautlosem Gewehr

berichtet eine andere Abteilunb - Grausig
steht vor Augen, wie niederträchtig und stets
neu überraschend die Bolschewisten den
„Krieg hinter der Front " führen. Ein Knüp¬
pel in Sternform gespicktmit Grammophon¬
nadeln liegt neben dem „lautlosen Gewehr" ,
dessen Schuß schon in 3 Meter Entfernung
nicht mehr zu hören ist. Der Sadismus der
Partisanen «erfand satanische Verbindungen.
Jemand findet auf der Straße den Feder¬
kasten eines Schulkindes, hebt ihn auf — in

diesem Augenblick explodiert die darin ent¬
haltene Mine . Oder ein Auskunftsuchender
drückt auf den .Klingelknopf eines Hauses,
nichtahncnd, daß dadurch eine Sprengladung,
entzündet wird.

Hinter der Front : deutsche Ordnung
Aber nicht nur von den gemeinen Metho¬

den des Gegners und ihrer furchtlosen Be¬
kämpfung durch unsere Soldaten gibt die
Ausstellung ein packendes Bild , sie zeigt
auch Beispiele der Ordnung und Sauber¬
keit, die mit den deutschen Truppen in den
besetzten Gebieten einziehen. Sie bauen
Blockhäuser, schaffen sich sanitäre Einrichtun¬
gen, vor allem Vaderäume . In neuer wirt¬
schaftlicher Organisation werden knapp hin¬
ter der kämpfenden Front die Werte des
Gebietes erfaßt , die Naturprodukte des Lan¬
des gesteigert. In ihrer kargen Freizeit stell
ten die Soldaten der Heeresgruppe Mitte
Lautsprecher aus alten Konserveneimern her.

Vorn Bandenunwesen und seiner Bekämpfung^-Sie schnitzten hölzernes Spielzeug für ihre
Kinder und die künstlerisch Begabten mal
ten die eintönige russische Weite und das
Gesicht des Krieges.

Ueber der Sonderschau sind als Ruhmes¬
trophäen sowjetische Fahnen , die neben
Hammer, Sichel und Weltkugel das Bild
Stalins im kaftanähnlichcn Mantel tragen
angebracht. Sie hängen in der Nuhmeshalle
deutschen Soldatentums als sichtbares Zei¬
chen dafür , daß unsere Wehrmacht die bolsche¬
wistischenWelteroberungspläne vereitelt hat.

Sssssrsbien „Vrenrlanä Luroyss"
Bukarest, 27. März . Das rumänische Volk

beging am Sonnabend den 25. Jahrestag der
Rückkehr Bessarabiens in den rumänischen
Staatsvcrband , dem es bis zu der im Znge
der Moskauer Expansionspolitik 1812 erfolg¬
ten Annexion ununterbrochen angehört hatte.
Am 37. März 1918, als die deutschen Trup¬
pen das ganze westliche Rußland besetzt hiel¬
ten, schloß sich die Provinz durch einen Wil¬
lensakt des bessarabischen Ländesrates frei¬
willig wieder Rumänien an . Die gewalt¬
same Besetzung Bessarabiens durch die So¬
wjets im Juni 1949 konnte den rumänischen
Charakter ches Landes trotz eines maßlosen
Terrorregimes innerhalb des einen Jahres
bis zur Befreiung durch den Krieg gegen den
Bolschewismus 1941 nicht ändern .« Der Er¬
innerungstag galt deshalb als doppelte
Feier der endgültigen Befreiung dieses Ge¬
bietes , das von Führung und Volk als Grenz-
land nicht nur Rumäniens , sondern ganz Eu¬
ropas empfunden wird . In diesem Sinne
gedachten die Zeitungen in großen Festaus-
gabhn der historischen Ereignisse.

-i-
Der stellvertretende Ministerpräsident van

Rumänien , Professor Mihai Antonescu,
nimmt in einem der Presse übergebenen Auf¬
satz Stellung zu Sinn und Bedeutung der
25-Jahr -Feier der Rückkehr Bessarabiens in
den rumänischen Staatsverband.

Vom 14. Jahrhundert an ' sei Bessarabien
Boden Europas gewesen, schreibt Mihai An¬
tonescu u. a., während die Horden Dschin-
gis -Khans bis zu Iwan dem Schrecklichen,
von Peter dem Großen bis zu Stalin , Jahr¬
hundert um Jahrhundert gegen die Tore
Europas gerannt seien.

Auf die Besetzung Bessarabiens durch die
Sowjetunion im Jahre 1940 eingehend, er¬
klärte der stellvertretende Ministerpräsident
u. a. weiter : „Der Boden unserer Moldau
ist unter Mißachtung des Völkerrechts der
historischen Rechte und des Rechts der Selbst¬
bestimmung, ferner unter « Mißachtung der
Uebereinkommen vom 9. Februar 1929 und
3. Juli 1933 wieder unterjocht worden . Die
brutale Besetzung von vier Douauinfeln so¬
wie der fortgesetzte Versuch, die Grenzlinien
zu ändern , das gewalttätige Eindringen in
rumänische Gewässdr im Januar 1941 und
die Zusammeyziehung von zahlreichen Divi¬
sionen an der Grenze des Pruth zeigten,
daß die Sowjets die Erschütterungen Euro¬
pas ausnützen zu können höfften. „Wenn
heute nach der zweiten' Befreiung ein Vier¬
teljahrhundert rumänischer Freiheit zwischen
Pruth und Tstljestr gefeiert werde, dann sei
Bessarabien nicht nur rumänischer Boden,
sondern Boden ganz Europas ; denn die
Donaumündung und das Schwarze Meer
seien die Grundlagen auch für das Leben
Mitteleuropas . Wenn wir der Befreiung
gedenken, dann vereint ,der Ausdruck unseres
Dankes -die deutschen mit den rumänischen
Soldaten ."

llas nerdisclie Volk!m neuen Lurovs
Belgrad , 27. März . In Anwesenheit des

serbischen Ministerpräsidenten Neditsch und
anderer Regierungsmitgliedor fand am
Sonnabend , dem 2. Jahrestage des Belgra¬
der Staatsstreiches , eine große Kundgebung
statt, bei der u. a. der Belgrader Oberbür¬
germeister und Chef des serbischen Sicher¬
heitswesens , Jowanowitsch , sprach. Ministe;
Jowanowitsch brandmarkte den Putsch vom
27. März 1941 als ein Werk Londons und
Moskaus , den das serbische Volk von heute
verurteile . Es wolle sich durch Arbeit und
Aufrechterhaltung der Ordnung einen würdi¬
gen Platz im neuen Europa verdienen . Dieser
Krieg, schloß Jowanowitsch , wird nicht früher
enden, bis das Ecmeinscyaftsbcwußtscin aller
europäischen Völker so stark ist, daß es von
keinerlei Bestrebung, weder von der jüdisch¬
kommunistischen Gefahr noch vom jlldisch-
plutokratischen Bündnis entzweit werden
kann.

Veränäsrunysn
in äsr krsnrösiscksn kssioriMF

Vichy, 27. März. Der französische Regie. '
rungschef Laval hat dem Staatschef , Mar¬
schall Petain , eine Reihe von Gesetzen und
Dekreten zur Unterzeichnung unterbreitet
die sich mit bedeutenden Veränderungen in
der Regierungszusammensetzung befassen. So
wird das Staatssekretariat für Kolonien
und das für die .Marine zusammengelegt und
dem Konteradmiral Blehaut unterstellt . Die
Staatssekretariate für den Krieg und für die
Luftwaffe wurden zu einem Staatssekreta¬
riat zusammengefaßt, das den Namen
Staatssekrelariat für die Verteidigung tra¬
gen wird und voy General Vridour über-
nommen wurde . Im Hinblick auf das be¬
sondere Interesse , das die Regierung allen
Arbeiterfragen beimißt , wurde das bi-cheriae
Staatssekretariat für Arbeit in ein Mini¬
sterium umgewandelt , das unter der Lei-'
tung von Lagardelle bleibt. Das General- '
kommissariat für die Familie ist dem Staats.
sekretariat für Gesundheit ausgliedert war-
den, dessen Lerter , Dr . Erasset, die Amts.
bezeichnung Staatssekretär für Eesundbeit
und Familie führt . Endlich wurde der Ge¬
neralstaatsanwalt Gabolde zum Sieael.

Gewahrer und Justizminister ernannt . ^ -
Den ausscheidenden Rcgierungsmitqliedern

Barthelemy , Admiral Abrial , General Jan-
nekeyn, General -Gouverneur Brevie und Ad¬
miral Platon haben der französischeStaats¬
chef Marschall Petain , und, der Regierungs¬
chef Laval den Dank für ihre bisherige Mit¬
arbeit ausgesprochen.

*

Wie aus Vichy gemeldet wird , erklärte der
französischeStaatschef , Marschall Petain
bei einem Empfang : „Eiraud hat den Be¬
schlußgefaßt, das gesamte von der Regierung
seit Juni 1940 geschaffene Werk für null
und nichtig zu erklären und gerade jene po¬
litischen Einrichtungen wiederherzustellen,
die Frankreich beinahe zugrunde gerichtet
haben . Diesmal würden sie Frankreichs Ver¬
nichtung in einer mehr oder weniger nahen
Zukunft besiegeln, sofern sie in ihre frühere
Macht wieder eingesetzt würden ."

Neuer üsüsusbrucö VsnLittsüs
Genf, 27. März . Der frühere ständige Un¬

terstaatssekretär im englischen Außenamt,
Vansittart , trat , laut Londoner Meldungen,
für folgende Kriegsziele , ein : 1. Vollstän¬
dige Niederschlagung Deutschlands, 2. voll¬
ständige Zertrümmerung der deutschenWirt¬
schaft, 3. vollkommene Abrüstung Deutsch¬
lands materiell und geistig. Die totale Ab¬
rüstung und Entwaffnung Deutschlands sei,
so sagte er, bereits in der Atlantik-Charta
vorgesehen. Schließlich trete er ein für eine
unbefristete Besetzung Deutschlands sowie
für eine Zwangserziehung des deutschen
Volkes.

vsmsls wie krsuts
Tokio, 37. März . Der Sprecher des To-

.kioter Jnformationsamtes , Tomokazu Hori,
erinnerte am Sonnabend daran , daß Japan
vor zehn Jahren aus der Genfer Liga ausge¬
treten ist. Damals wie heute hätten die
anglo -amerikanischen Mächte in ihrem Egois-
musdenStatusquovertreten , derallen anderen
Völkern den Zugang zu den Gütern des. Le¬
bens verweigerte . Die Genfer Liga Habs sich
als nichts weiter denn eine Maschinerie zur
Durchführung der anglo -amerikanischen
Zweckeerwiesen. Japan sei die erste Nation
gewesen, die sich in gerechtemUnwillen gegen
dieses System erhob. Das blinde Beharren
der Anglo-Amerikaner auf ihrer egoistischen
Politik habe den jetzigen Weltbrand herbei¬
geführt , und auch jetzt seien sie nicht aus
ihrer Blindheit und dem Wahnsinn ihrer
Politik erwacht.

Ms SsskltjylMF Her Ü0N2S88I0NSN
(Eigener Drahtbcricht)

sp. Tokio, 27. März. Wieder einen Schritt
vorwärts auf dem Wege zur völligen Be¬
seitigung der ausländischen Konzessionenin
Nationälchina bedeutet der Abschluß eines
Abkommens zwischenJapan und China , das «
am Sonnabend in Nanking durch den japa¬
nischen Botschafter Schigemitau und den
national -chinesischen Außenminister Schu Min
Pi unterzeichnet wurde. Das Abkommen be¬
zieht sich auf die Rückgabeder Verwaltungs¬
rechte in der internationalen Niederlassung,
die sich auf der der Amoy vorgelagerten Insel
Kulangsu befindet. Das Abkommen und die
ihm angefügten Ausführungsbestimmungen
lehnen sich in ihren wesentlichenPunkten den
vorhergehenden Abmachungen über die Ruck-
händigung der japanischen Konzessionenan
National -China und über das Eesandtschaits-
viertel in Pching an und gehen wie diese
von der Grundlage des am 9. Januar d. I.
abgeschlossenen japanisch-chinesischen Abkom¬
mens über, die Rückgabe der Konzessionen
und den Verzicht von exterritorialen Rechten
aus.

Micktigfss — Icur2

Britischer Trawler versenkt . Ter britische Traw¬
ler „Atoravia " ' ist . wie die britische Admrrouwr
jetzt zuaibt , von einem Einsatz nicht zuruckgekcyrr.
Die „Moravia " hatte eine Wasserverdrängung
von 396 BÄT . und war im Mncnräumdnnst em-
nesetzt.

206» Sack USA .-Fcldpoft sind. wie in Washing¬
ton amtlich bekanntgegeben wnrdc , durch Einwir¬
kung von Achsc» -1l-Diwten in den suchen Wochen
verlorengegangen . Tre Post war für die notd - ,
amerikanischen Truppenteile in Großbritannien,
Island . Nordasrika und Indien bestimmt.

Griechische Truppen auf Ehpcrn revoltieren.
Unter der griechischen Garnison auf Chpcrn und
Unruhen auSgcbrocheti und schwere Gehorsams¬
verweigerungen zu verzeichnen , weil die am Ey-
pcrri stationierten britischen und nordamcrikam-
schen Truptzcnverbändc weit bessere Unterkunit
und Verpflegung erhalten.

NSA .-Gencral kontrolliert . . . In der Haupt¬
stadt Cöstaricas , Sän Jose , traf am Freitag der
USA .-General George H. Brett , der Befehlshaber
der karikeschen VcrteidigungSzone . ein um die
militärischen Einrichtungen des Tandes zu kon¬
trollieren.

Roosevelts teurer Krieg . Wie der Newyorkcr
Kvrrefpvndcm deS „«Daily , Telegraph " meldet,
mußten die amerikanische » Steuerzahler rund
160 Millionen Dollar borgen , um ab 1b. Mär)
die erste Rate ihrer Einkommensteuer sür 19^
zahlen W« können . B«s Ende Dieses Jahres
den sier um all« vier Raten zahlen zu können,
eine Milliarde Dollar aufbringen müssen.

Verschärfung der Lage in Ahmcdabad . In der
Stadt Ahmcdabad in Indien wurde , wie^der am
ittdische Nundsunk berichtet , «usvtge von Ruhe¬
störungen das Kricgsrccht verhängt.

liruolk noä Verlag : krswsr 3situog , HS.-t- am
evrlag IVsssr -Dma 6 . w . b. 8 ., tZremsa . Verlags'
ätrsütor Nuga Addier : banptaakriktlsitsr : 'tob'
L . oistriad , vultig ab 1. s . 1943: rrstaUats d' r . 11
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, , . S7. März . (? L ), Drr Zug aus Lissa¬
bon mit den deutschen Rückwanderern aus Guate¬
mala läuft tn den Bahnhof der sra-nzösisst>«n

>-Grenzstadt Hendahe ein . Ein Mnsikkaichs der
Wehrmacht spielt die Hymnen der Nation . Zwei
.Generale mit Ofsiziersabvrdnungcn der in und

- um Hendahe liegenden Einheiten , Vertreter des
,, deutschen Auswärtigen Amtes und Beamte des

Zollgrenzschutzes grüßen die Reichsdeutschen aus
Zentralameri -ka, die nach ungeheuerlichen Demuti-

. gungen durch jüdische , englische und amerikanische
Todfeind « des nationalsozialistischen Deutschlands
ihrem Vaterland in schwerer Not die Treue halten.

Die Kinder sehen zum ersten Male mit .weiten
z,Augen deutsche Sokdaten , von denen sie schon so-
'viel gehört haben . Ihre Mütter grüßen mit erha¬
bener Hand , und kcrner von ihnen gelingt es , die
Tränen der Erschütterung und der Freude zurück¬
zuhalten . Auch uns ist es heiß ums Herz . Die
Musik ist zu Ende . Einen Augenblick lang herrscht
ergriffenes Schweigen . Da wird der erste Hän ^ -
hruck gewechselt und befreiend bricht Heller Jubel
los . Soldaten schnappen sich die Gepäckstücke der
Frauen und Kiiider , und die fünf alten Herren,
Poe mit dem Transport kamen , stehen in strammer
Haltung vor unserem General . 360 Jahre zählen
diese fünf Kafseepflanzer und Farmer -zusammen.

'Der älteste von ihnen ist 84 Jahre alt und lebt
seit 50 Jahren in den Tropen . Mit schimmern¬
dem Blick erzählt er , daß er einst vor dem alten
Kaiser Wilhelm auf Posten stand.

Große Omnibusse stehen bereit , um bie Rück¬
wanderer in ein Äiarritzcr Hotel zu bringen . Der
Leiter des Transportes sagt schmollend : „Sie neh¬
men uns schon wieder alle Arbeit ab. Fabelhaft
wie das alles organisiert ist !"

. Während wir durch die Vorberae der Pyrenäen
- zum , Weltbad Biarritz fahren , setzen wir neben

.dem Transpoctleiter , § r sieht an-s wie ein kräf¬
tiger äOex und ist doch schon 65 Jahre alt . Sein
.. Kops könnte einem Gelehrten gehören , aber seine
schmalen braunen Hände zeugen von harter Ar-

-»beii , Er wartet unsere Fragen nicht ab und be-
irichtete:

,,Dor genau vier Wochen fuhren wir mit einem
'spanischen Schisf von unserer Küste ab. Die
Mebersahrt wav herrlich , die See war ganz ruhig.
Die Kameradschaft unter uns Teutschen , die frei¬
willig aus einem Lande schieden, das einen guten

"Teil seines Reichtums der Arbeit unserer Hände
, verdankt , war prächtig . Die Kameradschaft —
, und die Disziplin . Wir Männer alle und beson-
tders unser spanischer Kapitän und seine OsfP
- ziere hätten es nie für möglich gehalten , daß sich

unsere Frauen , deren Nerven durch die dauern¬
den Anpöbeleien jüdischer Lümmel und die Ee-

s meinheiten amtlicher Stellen der Staaten hart
angespannt waren , so großartig halten würden.
Denn in Trinidad bereiteten uns die Nordaine-

- rikaner und Engländer noch eine letzte und be-
, sondere Ueberraschung . Füns Tage lang hielten
' sie unser Schiff an . Wir wurden bei größter Hitze
-in unsere engen Kabinen gesperrt und von Neger-

soldaten bewacht . Unsere Koffer wurden auf dem
Deck ausgekippt . : Alle Anzüge und Wäschestücke,

- die unsere Frauen für ihre Männer mitgenommen
»hatten , die nach einem inner -amerikanischen Lager

deportiert worden waren , wurden ihnen abgenom-
- wen . Wir selber behielten nur , was wir aus dem
Leibe trugen . Alle Mäntel . all« Wollsachen sür
die Kinder , alle Schuhe , selbst die Krawatten und

! Seite , Kassie , Konserven und srische Lebensmittel
, wurden vor allem von jüdischen Offizieren , die
die Kontrolle leiteten , konfisziert . Aber sie be-

tstahlen uns nicht nur . sondern sie unterzogen
,all «, selbst die Kinder , stundenlangen Verhören.

Unsere Frauen blieben ihnen die Antwort nicht
schuldig . Ein sotter Jude sagte zu einer jungen,

-aus Hamburg gebürtigen Frau : „In Deutschland
.müssen ja doch alle in eine Rüstungs -fabrik . Die

, Männer bekommen dort «inen Arbeitskittel ge-
-, Istellt , wozu brauchen Sie also die vieken Anzüge
: izunld Strümpfe ?" Die Fray antwortete kühl : „Für

Jeden Anzug werden . Sie -ein Schiff verlieren,
^stellen Sie Ihr Radio , an , damit Sie die Sonder-
Hmelimngen über die Versenkungen unserer N»

Bchstemicht öechässen !' - Berlin , Hamburg , Kiel:
Münche « , » arttsart , Mannheim und die meisten

TrvtzstWtk seien , so redeten die Genile-andeven
men auf unsere Frauen «in / übevhauvt "nicht nickr
da. Darausbin meint « ein « Berlinerin , sie hätte
aus authentischer Quelle erfahren , daß auch in
London , Southampton , Plhmouth und Port-
mouth einiges von deutschen Fliegerbomben ge¬
troffen worden sein solle.

Die gemein « Absicht, unser neutrales Schiff in
einen nach Afrika bestimmten Convoi einzuglie¬
dern , vermied unser braver Kapitän durch ein
schnelles Manöver . Wir waren mehrfach .Zeuge
der unheimlichen Angst vor unseren U-Booten.
So kehrte auch der ' Geleitzug , der zu gleicher
Zeit mit uns ausfuhr , nach wenigen Meilen
wieder um . In der zweiten Nacht hielt unS «in
deutsches U-Boot an . Wir müssen auf der ganzen'
Fahrt genau beobachtet woohen sein ; denn die
deutschen Behörden wußten über Tag und Stunde
unserer Ankunft , ja , über jede Phase unserer
Uebcrsahrt genau Bescheid. Die weitere Reise ver¬
lies ohne Zwischeniälle ."

Manchmal liegt ein weher Zug über öen Ge¬
sichtern der Krauen . Dann denken sie an die
Zurückgebliebenen . „Die Amerikaner haben unS

das Lehen in Guatemala vergällt , « ud Sie Ju¬
ten Sahen uns beleidigt und brftohlen , wo sie
nur konnten . Antt -Hftlcr -Tage haben sie durch-
geführt - All « Geschäfte waren wegen der Kund¬
gebungen und Umzüge geschloffen^ Wir haben
aher wobl gesehen , daß gerade die Juden eine
Hintertür offenhielten , ' um auch an den
von ihnen inszenierten Habfeiern Geschäfte zu
machen , während die nichtjübischen Geschäfte
streng bewacht wurden . Immer mehr der vom
staatlichen Bankinstitut von Guatemala vermal -,
teten deutschen Besitzungen in Stadt und Land
wurden aus Druck der Amerikaner an die Ju¬
den verschachert. Unter den amerikanischen Sol¬
daten sind Messerstechereien an der Tagesord¬
nung , und starke Abteilungen der Militärvoli-
z'ei führen lebe Nacht Razzien durch."

Die rüstigen Greise , die schon während des
ersten Weltkrieges in Guatemala waren , ver¬
loren nun zum zweitenmal astes Erarbeitet«
und Erbaute . Vielen Deutschen vernichteten zu¬
dem die schweren Erdbeben dxs vulkanischen
Landes mehrmals ihre ganze Ernte und Ihren
Bosttz. Sie haben unverzagt immer wieder von
vorn begonnen , und - er Guatemala -Kaffee ver¬
dankt feinen Ruf , der beste Kaffee der Welt zu
sein , deutscher Arbeit und deutschem .Fleib . Der

Transvortletter selbst, ein Hamburgew - non Ge¬
burt , bewirtschaftete in SS70 Meter Höh « ein«
Farm und züchtet« alS erster in Amiertka Karo - :
fen . >

Unter den »40 Heimkehrenden sind 1SS Kinder,
die drüben geboren wurden . Einige Krauen un-
ihre drei öder vier Kinder freuen sich aus das
Wiedcrseben mit ihren Männern , und Wittern,
die schon mit früheren , kleinen AustauschtranS-
vorten nach Deutschland gefahren waren . Die
Mütter danken für die liebevolle Fürsorge , die
ihnen 'allen und besonder « den Kleinen zuteil
wurde . Schon die ersten Stunden des Zusam¬
menseins mit den deutschen Soldaten hätten sie
für die »Scrstandenen Oüalen und Demütigun¬
gen tausendfach entschädigt . ^

llsusr MltsrkrsurtrLgsr

Berlin , 27 , März . Der Führer verlieh aus
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberleutnant
Körner , Staffelkapitän in einem Transport --«
geschwader.

der teuersten Länder der Welt beinahe das billigste ge-
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Drabtbertcht unseres Vertreter«

vs . Lissabon , 27 . März . Der Frühling hat
den Amerikanern nicht die erwartete und
von Roosevelt seit Monaten versprochene
Besserung der Treibstoffversorgung gebracht.
Das Oelproblem bleibt auch , nachdem die
kalte Jahreszeit überwunden ist, in den
amerikanischen Oststaaten das Problem Nr . 1.
Die „Nrwyork Times " stellt jetzt fest , -man
könne aijch in Zukunft nicht mit einer Besse¬
rung det amerikanischen Verkehrsschwierig-
keitcn , die die Rüstungsproduktion des Lan¬
des beeinträchtigen , rechnen . Die Autobusse,
die bisher in den Vorstädten von Ncwyork
verkehrten , mussten , der gleichen Zeitung zu¬
folge , infolge des Mangels an .Treibstoff
und Bereifung stillgelegt werden . Das Nerv-
yorker Amt sür das Kriegstransportwesen
hat bereits mit den 16 Autöbusyesellschaften,
in deren Händen sich die vorstädtischen Linien
vereinen , über die Stillehung verhandelt
und die entsprechenden Anweisungen ge¬
geben.

Selbst die Herstellung von ,Eas ist in
Newyork durch den Oelmangel fraglich ge¬
worden . Die Gaswerke in Rcwyork und in
zahlreichen anderen Städten der Oststaaten
haben oft nur für zwei Tage Betriebsrescr-
ven . Ganz besonders spürbar wirkt sich der
Betriebsstoffmangel bei den Arbeiten in der
amerilanischen Landwirtschaft aus . Wie die
Zeitschrift „The American " voraussieht , wird
es sich unter diesen Umständen gar nicht ver¬
meiden lassen , daß der Schwarzmarkthandrl
mit Benzin Rieseiigeschäste tätigen wird . Erst
in diesen Tage -n meldete „Philadelphici Re-
cord " , daß man in Washington einem Oest
schwinde ! allergrößten Ausmaßes aufgedeckt
habe , der lange Zeit unter den Augen der
Polizei vor sich gegangen war . Zwei USA,-
Äuden , Moritz Fellmann und Irwin Süß¬
holz , der seinen Namen amerikanisiert hatte
und sich Scasholz nannte , waren gefaßt wor¬
den , als sie große Mengen Treibstoff verscho¬
ben . Es stellte - sich heraus , daß sie bereits
Oel im tatsächlichen Wert von über 160 600
Dollar für . ein Mehrfaches des Preises ver¬
schoben hatten.

Man hatte nun gehofft , den seit langem
im Bau befindlichen Nord -Florida -Kanal be¬
schleunigt fertigstellen zu können , um die Öl¬

transporte nach der Ostküste in Gang zu
bringen . Die Kosten für die Beendigung des
Projektes waren auf 48 Millionen Dollar
veranschlagt und die Bauzeit selbst auf sieben
Monate festgesetzt ' worden . Wie „Phila¬
delphia Jnquirer " mitteilt hat man in Wa¬
shington endgültig von der Durchführung
der Kanalbauten Abstand nehmen müssen , da
nicht genügend Stahl und andere wichtige
Rohstoffe vorhanden sind,

Bekanntlich überschneidet sich das Problem
der amerikanischen Treibstoffversorgung mit
dem der Herstellung des synthetischen Gum¬
mis , auf den man heute in den USA . an¬
gewiesen ist . Bereits Varuch hat in seinem
Bericht über die Möglichkeit der .Produktion
synthetischen Gummis erklärt , daß sich das
Jahr 1943 für die Eummiversorgung der
USA . sehr kritisch gestalten werde . Der Pessi¬

mismus seiner Voraussage ist durch die Ent¬
wicklung nicht nur bestätigt , sondern sogar
üibertrosfen worden . Man hat bereits in ver¬
schiedenen Städten Gummifabriken in Bau,
genommen , doch kann die Fabrikation vor¬
läufig nicht oder nur in beschränktem MaHe
aufgenommen werden , denn ein wesentlicher
Teil der künstlichen Eummierzeugung ist auf
der Verwendung von Vutadin aufgebaut,
einem Grundstoff , zu besten Erschließung man
Benzin ' und Petroleum genötigt.

ksnsösl ksm drMsckvr Lssllr mskr
sp . Lissabon , 27 . März . Zu einer von Pro¬

fessor Albert Buhnell Hart der U-SA .-Har-
vard -Universttät kürzlich vorgebrachten An¬
regung , die USA . sollten nach dem Kriege
Kanada annektieren , schreibt der .Montreal
Hera -ld " es sehe beinahe so aus , als ob Eng.
land einen leisen Wink erhalten habe und
eines Tages leicht gezwungen werden könnt «,
Kanada als Tauschobjekt hinzugeben . Dies
wäre ein Vorschlag , der allerdings übersähe,
daß Kanada kein britischer Besitz mehr sei.

worden sei. Er betonte die Rotwendtgbett, «och . . . .
We, Pr -ts -rhöhunooforberunaen. Sie au, Gründen
der PiaduNionsIenkuna »der der Herstellung der Preis-
«rechttglett gestellt würden, ersolgrelch Widerstand zu
leisten, weil sonst die Gefahr besteht, daß ecne Er¬
höhung des Preisniveau » tm ganzen eintrete, AIs
unbedingt notwendig bezeichnete Dr. Ftfchböck eine
schlagkräftige Preisüberwachung mit einem schnell
wirksamen Derwaltungsstrafocrfahren neben einer drc^
konischen Besiiasuna schwerer Pretsvorgehen durch
wirtschaftlich geschulte, rasch funktionierende Gerichte.
Der Redner wandte sich dann den zwischenstaatlichen
Preis - und WährungsbeztckUngen in Europa zu und
stellt- nachdrücklich fest, daß Deutschland jedenfalls
stabile Kurse und feste Preise als Grundlage für den
europäischen Warenaustausch wünsche.

Lerordnung zur Lerelusachong der Gewertebeste»»«
rung »am 13. März Ist« . Luf Grund besonderer Er¬
mächtigung durch den Führer ist »erordnet worden,
daß der Nelchsmlntster der Finanzen Im Elnaernehmsn
mit dem Reichsminister des Innern s ) zu osrordnen
hat / daß die Eewcriesteuer (außer der Lohnsummen-
steuers vom l . April lg->3 ab durch da- Reich erhoben
wird, y ) dke Besteuerung des Manhergewerbes neu
zu regeln und es weitere Maßnahmen zur Verein¬
fachung der Gewrrbebesteuerung zu treffen hat.

Der Reich-beauftragte für Rauchwaren veröffentlicht
eine Anordnung, wonach zur' Bewirtschaftungsstelle tm
Sinne der Verordnung über den Warenverkehr das Ge-
meinschastswerk des deutschen Pelzveredelungkgswerbes
Leipzig 6 l , Blücherplatz 11II . bestimmt wird.

«erlelhung »er Wlrtschaftsgruppcnelgenschaft »» de»
norwegischen Handel. In Durchführung des norwegi¬
schen Gesetzes oom 28. Februar , das die Errichtung
von Wirtschaft- gruppen vorsteht, wurde nunmehr die
erste dieser Gruppe gebildet. „Norges Handels-For-
bund" wurden vom Handelsdcpartement die Rechts und
Pflichten einer Mrischaftsgruppe zuerkannt. Dieser
Verband erstand bekanntlich vor einiger Zeit durch die
Zusammenfassung der bisherigen Organisationen auf -
dem Gebiete des Handels. Als Wirtschaftsgrnppe ist
er zuständig für sämtliche Handelsgesellschaften, selb¬
ständige Handslsircibende, Großhändler, Einzelhändler,
Handelsvertreter sowie für den Hausierhandel.

Am Generalbezirk Lettland wurden dieser Tage über
2lM bäuerliche Besitzungen, die . seinerzeit von den
Bolschewlsten Nationalist« ! worden waren, an ' ihre
Eigentümer zurückgegeben: Die Rückgabe erfolgte lm
Rahmen festlicherBeianstaliungsn , bei denen die Ge¬
biet-kommissare In ihren Ansprachen die Bauern auf
die Verpflichtung hinwiesen, nunmehr die ganze Kraft
für den Endsieg und damit sür die Vernichtung des
Bolschewismus einzusetzen.

VOlkswirtsekcrit

im Ivisisn « mög
Berlin , 27. März. Von dem Gedanken ausgehend,

dah der totale Krieg mit seinen einschneidendenAn¬
forderungen auch die gesamte deutsche Wirtschaft vor
immer schwierigere Aufgaben stellt, hat Reichswirt-
schaftsm'inistor Ksunk im April 19l2 eine straffe Zu-
sammenfaiimig und eine durchgreifende Vereinfachung
der Wirtschaftsorganisation in die Wege geleitet. Diese
Neuordnung, die mit Wirkung vom 1. April : 1943
zum Abschluß kommt, hat dazu geführt,. 'daß an Stelle
von bisher 299 selbständigen Körperschaften 11 Indu¬
strie« und -Handelskammern. 71 Handwerkskammern,
27 Wirtschaftskammern nunmehr 59. nämlich 41 Gau«
wirtschaftskammcrn und 18' Wirtschaftykammern ver¬
bleiben. War bisher die Organisation der wirtschaft¬
lichen Selbstverwaltung .uneinheitlich und zersplittert,
so steht jetzt der staatlichen Wirtschaftsführung eine
.schlagkräftigere und in sich. geschlosseneOrganisation
zur Verfügung. ^

Bei der Ilmorganisaiion . die nicht nur eine Kriegs¬
maßnahme von beschränkter Dauer , sondern eine grund¬
legende Neuordnung darstellt. wurdS darauf geachtet,
daß die Behandlung der kriegswichtigen Arbeiten keine
Störung erleidet. Daher wurden im einzelnen die» Ent«
scheidungenerst nach Abstimmung mit allen zuständigen
staatlichen, politischen und wirtichaftlichen Stellen ge«
trofleiu Da dieser Neuorganisation die. politische Ein¬
teilung des Neichs nach. Gauen . zugrunde gelegt ist,
haben die Gauleiter ihr ein . besonders starkes Inter¬
esse entgegengebracht,, zümäk' die .HergnsÜhrnng der
Wirtschaftsorganisation an die. Partei einer. Ler gründe,
legenden Gedanken det Neuordnung ist̂ Dabei , ist Hurch

eine Absprache zwischen R/eichsleiter Bormann Und
NeichswirtschaftsmiNisterFun.r die Zusammenarbeit des
Präsidenten der Eauwirtfchcvftskammcr und des Gau«
Wirtschaftsberaters besonders, geregelt worden.

Hand in Hand mit diesem organisatorischen Umbau
ist gleichzeitig in weitem ILmfang eine personelle Um«
besetzung erfolgt. Vielfach sind neue Männer an die
Spitze der Gauwirtschaftsyammern getreten, die vom
Vertrauen des NeichswirtschaftsmiNister- und ihrer
Gauleiter getragen, als Nxpräsentanten der wirtschaft¬
lichen Selbstverwaltung nunmehr die Führung der
Wirtschaft in ihren Gaue« übernehmen. Den scheiden¬
den Männern, die jahrelang ihr verantwortungsvolles
Amt ausgeübt haben, hat der NeichswirtschaftsmiNister
in persönlichen Schreiben seinen Dank und seine An¬
erkennung ausgesprochen. Von den neu errichteten

minister, daß sie im Nahmen der wirtschaftlichen
Selbstverwaltung tatkräftig und verantwortungsbewußt
Maßnahmen durchführen, die die staatliche Wirtschafts¬
führung im Zeichen des totalen Krieges für notwendig
erachtet.

iisgsiiMi 'Wl 'oliieine as ? ksisizviiriung
Budapest, 27. März. Auf Einladung der ungarischen

Gruppe des mitteleuropäischen Wirtschaftstages sprach
am Freitagabend im Delegaiionssaal des Parlaments
der Neichskommissar für die Preisbildung , Staats¬
sekretär Dr.. Fischböck, über ,,Gegenwartsprobleme der
Preisbildung ". Der>Vortagende stellte fest, daß Deutsch¬

land durch seine über die gaiize Kriegszekt hinweg
aufrechterhaltene Politik der Preisstäbilität von einem
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eee - I îvLsdsrä.
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vrlngenck « eikmsngel xesnestt , Ln
eeboto unter R 4817,

Extrsmlltre , Or , 56, SIssenstose.
Or , 1,<1 k, Ink , 8vstütr.s Sosteicle,VVesterstrsüe 25 11,

Lnrug uncl Llantel , 1,75 sr , k, alt,
Herrn an « xnt . Sause so «. Lnt
sostote unter , X' 4813, -

Lnrug , Or , 1,76—1,72, xes . Oster-
Ion , Bransenstraüe 46.

Sommefsnrug , Orölls 170. ^.nse-
bote unter 8 4018.

H .-Lommersnrug und Oeber ^leber
wittl . Or .. sut erb . ^.NF. 0 4895.

^nrug , 1.73, sobl . I ' ix . aus 2ut.
Flause , ^.usj unt . L 4855.

krdvilssnrug .» Or . 1.65. ' dunkel.
Oedersamaskben , xut erb . ^ vse-
bote unter R >4880.

Out »rk . ^ »rfon -LommermsnlvI.
^nsebots unter d 6734.

Luvbo dringvndrl 0eber §an2S -B^-
Mantel f . miNI . Or . ^ ns . B 8152.

^rsiningssnrug k. 13.sübr .. Roll-
- fiIw -^ .pi)Kr. IVrissenbers . I^eustadtsvsll 73.
Kindsrmsnlei für ?Zäbr . Knaben.

^.nsebots unter 2 6725.
I- ür 3jsbr . düngen u . 8^ßbr . Lläde!

Oardorobs xes . ^ .nx . 6751.
Vrsulklvid , Or . 42/44 , xes . Breis-

an ^ebvlo unter 2 4850.
Wvr verksu « oder verleibt Braut

kleid, - Or . 38—40. ^ ntz. unter
/VB 7861 Oesobst . Vsxosaok

Klsnlei od . Rook . xrsu od. Lrüu.
Or . 52. ^.n^ . 0 9195.

Vul erb . Kosliim . ^ nx . v 6729
l ' rsuerkaiirbsidvr seb v̂. v . kleid .,

Or . 42/44 , wöxl . auob kostüw.
^nsebote unter 8 6743.

6ul erb . perrisnormanlei , OröÜe
46—48. kr .eisanxebots II 4920.

1 k»elrvsp ». ^ nx . VR 7842 an die
. Oesebäktsstells Vsxessok.

dg . Kssdebsn s. erd . IVintsr
od. Znrvmersobnbe , m. kl. H.bs.
Or . 39 oder ^0. ^ .NL. B 4811.

LIl » goid . 7> sur «ng » xesuodt . Te¬
lefon 8 04 70, 8edrüdsr . Bentke
oer 8traüs 21.

tt .-^ rmdsndukr . ^ nrx. ? 4840.
Lieklr . Klavier , ^ nrr. O 4845.
Oute , Klsvier . . Ln, ?. 1? 4844.
<lul erb . Kukvsum -Kisvier . Ruf:

Nr . 8 24 45 od. Ö 4853.
Kisvier ^esucbt . 8edsrf . Bürger

LeerstraK « 26.
6r . VolkrempfSngvr . 38^ auob sterd

desodüdfxt . Xvx . B 4915.
Kvtt »rgr »m»i». unt . 0 4SOS

Lvbrsnkgrsmois , sebi / ^ut erb .,
mit oder obno Blatten ., x-esuebt.
iVnxcobote unter O 4832.'

Voibs -Vrovkbsur und Das Kleiste
Ooxikon . der ? eobnik (k'ranL
Rollniann ). ^ .vx . unt . ^ 4801.

Sücksr , . xcanTie BidUotdeken . auvd
Büobsr aus Beibbiivbereien 2U
lcaukon ^esuobt . k'resss . 1>sord
strakv 291.

Kaule lautend §uts Romane . Kri¬
minal -. L-bsateuer - und brauen-
rnmane . k'ress . HordstralZe 291

Vkfr .-Vegen 2U kauf . xes .. auob
. xcebrauobt , Bünrre oa. 96—-100.

Rreisanzrob . an k'old v̂elxel Diode
poib . Üakonstr . 72, bei 2evlcer.

pisloien , vrillinAe u . Flinten kauft
laufend ^ ranL Oorslelr . V̂eses-
ende 2.

dagdwalken , 8poi 't '?vaffev u . Bisto-
len kaukt laufend . Bernbard , k' e-
delboren 69, Ruf : 2 74 71.

OespNeKle Lngvirule und ^ nxel
rolle . H-NAebote erbitten an Den¬
tist 81c>ininann . Büneburxerstr.

RoUscbubo f. 6Ribr . Ruk : 48 55 80.
l,esre Wsinkiasvben kauli an . 11

Holimullll . Ruf : 5 03 05.

k>Su » s « u . SrunclitUeko

7isrm » rki

Verstsnk
'fragende Lokale sni verkaufen.
, l) . Boer . Reodsiob 8.
dlulria -dungtivre ^ Labvnbauser

Bandstraße 43.
Vraklkasr -^ oxlsrrivr , IV, d ., mit

8tammb . 2U vork . 8onntrrx von
10-l3 Rbr .- Roost , Osterdoiob 207 1

dg . « und 15 ./L. Br .-VsLSsaolr.
Bremer 8tra0e 43'.

' l ' a u s o b
Viele sebn . 8eblaobtkanineben xe-

xen ^Visner Räsin . ^ .vssbots u.
L 4886.

^. nkauk
Liegen u. i-ämmer , k êlle aller ^ rt

lcautt B. Brebm . Br .-'̂ umund.
^Borobsböber 8tra6s 58.

IVlvkr. fvslsilr . Viuoken r:. lr. xes.
-<n §. an ^ .1. 8obvedbelw, . lReme-

Dntklossn
Kanarienvogel am 26. 3. entflogen,

^ .b/oue. §eb . Bei . bei Rnllmann.
BanAemarolrstr . 48 5̂0, Ruf 5 08 05

Sauen spülei - — sparen felrl ! Bin
Bausstarvertrak mit der Ver¬
einigte Bausparkassen * 6.
fnbrt sieber und vortsilbakt rum
Liffenbsim mit (Zarten . Bau - und'
1̂ inan 2 ierunjrsplav kostenlos und
unverbindliob . Vereinigte Bau¬
sparkassen H.. O., Berlin 35.
Rotsdamer 8tratte 119.

LigenkeimNnanrierung . Oeld kür
Hausbau oder Kaut . Ibr lanx-
klebester ^Vunsob . ein eigenes
Üaus 2U besitren , vird dureb uns
erfüllt . I2in- oder Llobrlamilien-
bans .vird lüokenlos elnsobl . . dse-
benkostev Lnan ^iert . Reine lkd.
Verwaltunxskosten ; anxemesseve
Ver/nnsunx ldrer Zpareivlasen.
VerlanASn 8is nneb beute unsere
reiobbebild . ^ ikfklärunkxssel -rift
„Ber V̂e§ sum Lixenbeim " , die
Ibnen postwendend kostenlos ubd
unverbindliob ru^ ebt . BausparKasse kdain ? ^..-0 ., ^lainr.

Verkauf
Vodbsn/Lislwall xr . 2-^ am .-8aus

mit 10 freiv ?. 2immern ru verk .,
wenn kl . 1—2-^ am .-Rsus mit
frei v̂erd . V̂ obn . naobxe ^ iesen

. ^'erdeu kann . Noltbaus L Oo.,
'Llakler , V̂all 1^3/4^

O e s o b ä k t s - n k a u f
L-edensmillvi - vinreikHndler suobt

per 8okort xutxebendos Lolonial-
^varen - und k'einkost -Oesobükt 2U
paobten oder kaufen . V ôbvuns
Kanu xetausobt werden . ^ .U86-
bots uuter 2 4925.

/ßu < o - u . ßckoiorrsclmrirltt

7! u vsrmisssn

IVIöstl. rimmoi -, Hlexstsnei , Orak
Lloltke -8tra6s 20. '

kdökl. Limmer . Irolldenler . 8ar2-
burssr 8tralls 4.

^iödi . 2i . m . R2x . u . lel . (48 59 87)
au Herrn 2um 1. Xpril . 8obaum-
bur ^er 8tra6e 49 pt.

Vul modi . 2imm . Büt/o ^-erstr . 126
6ut mödi . 2i . an Rrau od. V'rl

Oabelsberxer 8tra6e 33 pt.
Vrv ! 2immsr in Iloilirrenrode 2U

vermieten , ^-n^ - u . B 59 413.
^vrnumrüge . Oarl Xus . Brevss L

Oo.. Baumstr . 56/58 , b. d. Van2.
treidelt Ruf : 8 27 42 u . 8 27 43.

^ernumrUgv , Woknungsnsokweis,
IViöbvüsgerung . >ViIbelm Ro8s-
broek . Breitendes 28.

vargerllche

Vestottungskolle
Lnnsstmestellen:

»c-m«n-V»,o,sel, : „ I-l- läl"
V. Slllkmec, « LlenstcsSs 71

Sc«m»n-S!umon«st»l,
cksrlotto « iUIer, « üstlecistr. SS

sitsuaukngsimsn
vvscclsli jstrt tsgllck oticis
Skrtüctis ttntecsuctilsiig
scitgsgsogsnomcTisli,

Ldlsilung L:
csis «ungsks „ s,

Lbtsilung 8:
8srgsl5vs » icksrung.

lugsng 1,42:
12174 ßckikglisclsr.

« » » « WMMUWWM,

vekt ' s Deine ^ uxeo an
6eb ru
?udljsba l

VrücksnLtr. 25

und Verkauf von ^ raktfadr-
26 usen aller / ^.rt . Bunds ^ ard L
Lobn . l?sulenstraLv 99.

n k a u t
visklro -'s' rekker (oline Batterie)

Remelinssr > otieu -Brauerei.
l>isfvr - und l-aslkraflviagen kauft

laukeud : k'r . Lblebraebt , Otbre-
mer Str 156. Ruf 8 09 44/45.

Wir kaufen : Opel , Rapitäns , Su¬
per . Olympia . Opel -Automobil
Oentrale , Ruk : 8 40 57.

Personenkraftwagen sämtl . 1?5iiev
bl8 2 Btr .. auob odne Oumml u.
Batterie , kauft ^.utobaua >Vies-
mann . Bremsn , vüeternstr . 1 2̂.
Ruk : 2 09h2.

VKW .-Wagen u. -Motorräder kau
kvn lautend Oebr . Bindsndausr,
Ruf : 51187 und 5 1170.

6edr psrsonvnkraflvksgen nur ve-
ais sef ^dren , stärkere ü'z'pev üb.
2000 oom klubraum , kauten lau-
vend „^ .bas " . ^ utomobil -Landels-
Oesellsebakt . Bremen . Walsroder
StraLs 9/15 . Ruf : 8 40 91.

k-lodern » Personenwagen 1u- und
susläodisode k'abriksts bis 5 Btr
kauft sve Rasse ab Standort . —
Osbrauedtvaseo Kurfürsten-
dämm 156. Berllo -Lslenses . Ruk:
Xr . 9754 12.

LLIstsesuok
Ssrage oder UntereteNplatr für

Lleillvssso in R'Lbv Orttpslins -/
Oslebsksusen/Vurs sssuodl . An¬
gebots unter V 8154.

Woknungelsurek
3 2i . u . Lü . w . Balkon , ses . si-

^Vobnuus - ^ .ns . n . R 4805.
Viele 3-21.-^Vobu. u . Rüeke 1. Lts -.

suebe Rausmelsterstelle od. Dn-
terbaus . ^ .sts . unt . B 4851.

2 Limmer und Rüods . mösl . mit
Stall . Remellnxen , ^.rbersev,
-labndork ^ ^ NL. unt . B 2661 an
die Oesobst . Üemelinson.

I' ausvkwoknungvn : Reiodsdeüörds
suobt kür nseb Bremen versetze
30 bis 40 Oekolssobaftswitslieder
3—5-2immer -1Vobnunsen sesen
Sleiob ^ ert . in Oldenburs (Oldb .)
2U tausoksN . ^ .nsebots unter
W 5022.

Woknungrlaurvk l. vd «ek-—VerÜn.
Biete sroös mödorns 5-2immer-
^Vodnuns w . allem Lomkort see-
Sleivdvertlss in Bsrliu . ^.vesb.
erbst . u. „54.221" an ^ ls , luns-
bruok , >Iuseumsir . 16.

viele in Nammersbeok Untsrvobn.
2 sr . 2immsr n . Rüods u . I^e-
bsnr . ses . Rsmmer u . Lüobe.
l̂ ns . VB 7852 Oesobst . Vesesaek

Woknung XLde Vlumevllials -̂ ait
Sr . mass . Stallseb . k. Bavdvirt
sobakt od. Basse seeisv . ssssn
Kammer u . Lüeds «u taüsoben.
^ .os . ^ 0 7853 Oesobst . Vesesaek.

sisil « » g « ,uek.

^ !8di . 2immor f . 2 8srrsn ses.
Stadtmitte bevor ». Xns . 2 4900.

36, clls
clsn
clcstügsn

dsqusm nncl rvccscstcnZSIglin
8«stustst,u,

«m 0«t»i-lo«
stur 0«l»rtorsl»ln« o, «!>

Serstfst . 1k. Dame «ucdt per st
ocl. später nettes mödl . Ämr

. mit Hüests vck. llsnut «, Väs>
ksnn selkst xednlteo vercl
Lm lisststen Centrum '. Lnevst
unter A. 4826.

vipl .-lns - nlsur «nedt sokort k:
mödl , sonn , LIimmer in xnt , O
(dlorcl, 6st mit xntor Verdi
xnr 8t »cltw!tte >., Lox , 2 S3 <

Serulst , prsu s , mödl , 2 !mm . :
Xoebeelec -endelt, -kstns, II K7A

Suesto xnm 1S, 4, 1943 in Sreii
ein mödl , Limmer mit okns nl
Host , kstnlc, nn IVilkelm lllc
üspelksmp 284, stet lindsten,
dnbbeests in tVestk,

lAiistl. 2lmm »r m. 8oed3 :sl , n
IVäsosts v, üdep , kces, Dedc
nn «,d I-uktsestutriv , Xnx . IV 3:

«stiistl. 21mm . k, 2 llerren , n
dlv3:Ii«ststsit dinds 8 »ns «sire
Gstrlstokkers L Ulsters , llren
dlnrststrske 128,

Lll - ins «, ULstrst , , i ^ Imm,
Hoedxel , Lnx , unt . 8 4868.

Kust. sll «lnrl . l( ,ufmnrin in w:
llnstren snedt sok. pst. stvas »i
in nettem pepkl , Snnss lOI
ngnlsnst , Jörn ost, 8edvn «dka
1—2 mödl , Ammer , trenn m
Iled mit voller oster Bsilpeos:
tstnkcebote unter V 4898.

Suck « 4-rimm, -Wostn , mit XII
u, S «st in klumentknl ost. j
n . Rsst in Klumentdnl ost, O
^ .nzc. V2 3833 llesedst . lllumei

V«rmltt >, uncl »u «st» Isulinst tzs
stusts »n unst mödl . 2lmmer . si
Ixätne l-lröov , Wodnunxs - u . 2
mervermlttlun «. RUro - 8nml
4Sr KtisLs 7,



5 ami Iions nroIgsn
8 edurten

venkder unä rlOckücll reixen wir Sie
Oediirt unsciös ersten rrmäes, »er
der« Sinricli, sn, Senoin « ilkonr,
ied . kreäsborst , 2, Uslderstsät.
llllckenwe, >8; tVIibeim Vilben», iln,
unä 8rä, -0Ikr. 23. » ärr 1943.

»erlle «, 2S, 3. 1943. frleäricN «Splie
unä freu , vor », xed. « ever. rur 2eil
Soll»», kreieNrsnIienIisus. Kiemen.
KircddecdstreSe 2IS d.

vwe, i - d. 18. 3. 1943. vie xllliLNeti-
Vedurt einer »erunäen lunxen reixen
docderlreut »n: «äeri» Surnderlei,
xeb. ziderr , Kder-Inx. Kerl Nurn
derlei . Vesermimäe -I-ede, knrkstr . I.

Neimde, V 23. 3. 1943. frlsäel frlew «,
xed. Ilwper , r . 2. VeräoNI <Lsuer
ienä), ?rive!3Un»! vr , SnukNsee; die
rine-Slsdrsrrt vr . Krämenn frlswe,
rur 2eit im Osten.

Seinr -Ionclnm, V 24. 3. 1943. ttetnr
8,per lini! freu , Ilse, xed. leweis
kremen, bielwn» 81, rur reit Vvcd
nerinnendeim.

kellert, xed. 28. 3. 1943. friedet frllct» «
nicdi, red . SrenäkorsI , r. 2. freien
tkms), vut Snnxe ; freu »»«« frllciite-
niedt, rur 2elt einderuien . kremen,
välnnästrske 6 1.

Verlodnnren
Vir baden uns verlobt : V/Ums t-ersdt »,

llffr. itsnr -iieinricd lenr , finrtedrer
sn einer fiuxreuxkudreiscdulo . Lre-
men. den 28. » dir 1943.

Wir beben un» verlobt : Vilm» kilmer»,
0linier «Ideuconrl, r. 2. Vebrmgcbt.
kremen, 28. » srr 1943; voitmunä,
Kein kmpksnx.

Ibrs Verlobunr reden bekennt : irmgerN
fircber , WUdelm » srtens , » escb-
Nl>t .-8elr ., r . 2. Kriegsmarine, Kie¬
men. tien 28. » drr 1943, tiennäer-
strabe 18. Kein Kmpkanx.

Lis Vbriodte xriiben: » srtde Sorrtel-
menn, Seorz dibdiendrocd, vderrelr.
in einem ärt .-kert .. r. 2. LUk vrieud.
vyten, Sr -Osterdoir, 28. » drr 1943.

Ibr« Verlobunr reden bekennt : Nenne
Nri», itrtnr tlrrui . Lremen-Vrembke,
voberieiL bei kuk ; r. 2. voberielli,
kosen.

oiirl» Zlottei, Nermenn Slusedies, r . 2.
suk Urlaub. kremen, 28. » err 1943.
»entielstrske 43.

LIs Verlobte rriiSen : » ergril iVelnboiä,
itldert vbrt . kremen, tien 28. Uerr
1943, Nodenroliernstreke 59.

Ibre Verlobunr reden bekennt : kmml
Serderäin, . Veir. Kritr tVegrcbel, rur"
reit vrlsub . Sremen-osterboir , vber-
»euienti, Neu 28. » Lrr 1943.

Ibre Verlobunr reden bekennt : Ilse
Necbtiiisil, oöttinren , Vilbelm cer-
»tens^ oericlitsrelerentlsr , r . 2. vber-
Isutnent in einem ärti .-kext.

Ibre Verlobunr reden bekennt : cbsr-
Intt» täubsug, Nermenn »obr. vber-
beuse» tkdläl . Lr.-I.esum, 28. 3. 43.

Wir beben uns verlobt : Nelene Venis,
frltr Zebuir. kremen, im » drr 1843;
vstertorsteinver 90. Keriin-Vennsee.

Ibre Verlobunr reden bekennt : iieäwig
Slumer, Neusstr tllnrern ), r . 2. Kre¬
ms»; NinNerikus Nikoisus Ibsissen,
Webrmacbt, rur 2eit llrleud . kremen,
klockleniier Strebe 15.

Ibre Verlobunr reden bekennt : krvrln
Scbmlilt, rur 2eit sut vrieud , osrtruii
tsnämann . kr .-klumenkklsi, 28. 3. 43.

Lis Verlobte rrnben : Kot» otbersen,
»ernb . tVilkens, r . 2. Vebrmecbt . kre-
men. den 28. » err 1943; keiieburrer
Ver 15. kubrstrebe 62.

LIs Verlobte rrüben : erst « kriltilelNI,
»elnr tVerver. - Sremen-Veressck.

Nerts SSsk«, Normen» Vollmer, Ver¬
lobte. kiel . äen 24. » err 1943.

Vermdbiunren
Ibre Vermeklunr reben bekennt : iVil-

bolm KebsentotN, kiesololte fobsen-
I»lN, xeborene koremsn ». Lr.-orobn,
tien 27. » srr 1943.

Ibre krierstreuunr reden bekennt:
Nsuptleilivebei Nelnr »rlnkmsnn, ki-e
Srinkmenn, red . Deckel. Nere tüst-
1rj- sisn<i>; kremen, kosnnrer Ltr. 23.
21. » err 1943.

Ibr« In kenrir voliroxene Vermeklunr
reden bekennt : » ecb.-kiset !1> Ner¬
menn Scbor«, Kurie Scbert, reborene
Isescbk ». kremen, venrir , 20. 3. 43.

Ibr« »I» 20. 3. 1943 volirorene Ver-
mdbiunr reden bekennt : Krv«In v/IN-
menn und freu , Kllrlede, red . Lock.
kremen ; r. 2. «srlsrude i. L., Xsno-
nierstrebe 3.

Ibr« Vermeklunr reden bekennt : koll
i-r-erk», »nne froorks , red . Stüden.
kr .-obsrneulsnd , VleiStiornpled 19, im
»Sir 1943 / VIeicbreitir denken wir
Ilir die so reicbiicb erwiesenen Lul-
merkssmkeiten.

Ibre VsrmSblunr reden bekennt : Kerl
kbdecker, Neli,e ködeckor, xeb. keu-
tkien. IVjesbsden. den 23. 3. 1943,
Note! rum Leren ; kremen, Nereistr . 12.

ltriersretreut : oberreir . Kiens kssten,
»»nie kssten , xeb. Veber . vietricb-
strsbe 13; rur 2eit »slle/S.

Ibrs Vermsbiunr reden bekennt : »ordert
Ledlelcder, r . 2. vikr. i. ein. kiek-kbt .,
tlrsule Scbleicbor. reb .-koer . kremen,
klrleensstr. 42e ; Vien , r . 2. im Leide,

v e n k s s r u n r e n
für die vielen oiückwünscbe und Lut-

msrksemkeiten ru unserer Verlobunr
denken wir reckt berrlick. kiselolt-
ko„ . »str .-0b. veir . V/ill, Sie,,er.
Si :-»omeiinren, Nolrstrebe 28.

Ststt kerten . >'ür die uns erwiesenen
itutmerksemkeiten ru unserer Verlo¬
bunr denken wir reckt kerrlick . Kve
»srle kblers , cbrlstel »elmko. Kie¬
men, Lriedr.-ksri -Ltr 112; Mdinren.

für die uns snILLlick unserer Verlobunr
erwiesenen Lurmerksemkeiten denken

»In« kirren
»ein lnniretrelledter . unver-
rebiicker » snn und treuer

kedensksmered , der stolre und
rlllcklicke Veler unserer beiden
kleinen Kinder, mein lieber 8okn,
kckwlê ersobll und Lruder
keutnent und keleillons -ttdlutent

»ml»»»rlebt»r»l 0r. lur.
Lrnnt Llcdter

ist »m 19. 1. im Osten I» »ol-
dstlscker ? IlIckterIÜIlu»r »nl dem
Leide der kirre rediiede ».
In tiekcrn keid:

Kreu » err - rel . Niedrer, red.
Stecker, nebst »llen «nreb «rl, »n

kremen, 0eorr -0rbninr -8trsSe 192

»It den knrebüriren treuern wir
um den Verlust unseres » iterdeiters
und freundes.

»er ksndnorlrklsprbsiden « n. die
Voloiriscbell des kend- u. »mts-
gericbi, kremen.

^ V !r erklettea rUe trsurlxe
k̂Lckrlcdt von »einem 8tadr-
srrt , risü unser iowAstes-

lledter 8okn, unser unvereeüUcder
Kruäer. Zedva^er. Lnlrel. trekke, un^
ser Ueber Onkel, üer LcklUrv

Rerderi Vockkorv
!w !9. l.edensj 2bre rm seiner »m
12. 3. erlittenen scbveren Vervun-
äuax nock sm seiden Isxe ver¬
storben ist . 8eine letrte bubestStte
dekinäet sieb ant einem Lkrenkrieü-
bok im Osten. Lucb ciu gsbst äein
l.eben türs Valerlsuci.
In unssxbsrem 8cdmerr:

Nelnrkeb Soekborn unrl prsu.
8opkie, xed. LicLkokk; !°ritr ^sb-
rsnbolr unü krsu , Lerts , xeb.
Lockborn; «ginr vockborn unü
prsu , Oesine. xed. Kuscb; Koll,
^isnireü um! iLIeln-kgon.

Kremen, Ootkaer 8trske 531.
Die Irauerkeier Unriet sm ttontsx,
4. Lpril, 12 Obr. in cier Kspslie
in äer Oanäsbuter 8tt3Üe satt.

Lucb vir trauern tiek um 6en Ver¬
lust unseres lieben iuneen Etar-
Vetters.

lobanner Scbulre u. Sesolgsüistt.

Unser xeliedter 8obn. vru-
äer unä 8ckvsxer

ekristel -^ .äolk Lsttkmsnn
^ -5turmmsnn in lier Ueibstsntlarlv
Lüoll ttitler . susgsislcdnet mlt üem

e. kc. 2 unä äer Ostmerisille. ^
V 30. Der. 1922, 11 Mrr 1943
LinsaMreulUx, im kesten Oiauden
sn äen 8iex^ xsd er sein lieben
kür ?übrer unä Vaterianä.
In tiekem 8cbmerr:

AäoU Xsukmsnn unä 5rsu , Obri-
stine , xeb. Ueupei; üUce Ksut-
mann: erste Kübnssl. xeb. Ksuk-
mann; kltriväe Illstei . xed. Kauk-
msnn ' Wsltsr tcübnsst, 2. 2.
Vedrmackt ; Werner Illstel , Usupt-
msnn unä Latterie -Obek

Kremen, L.ödnitr . Uärr 1943.

Unerwartet tra ! uns äie
scbmerrllcke klsckricdt. äak
unser einrixer , kokkaunxsvol-

ler . unverxeLUcber §obn. knirel.
llekke unä 4nein xeUebter Kraut!-
xum, der oelrelte

Wklter -rrsnr Lokn
Inbaber äer VrlmsäsiUe

am 6. Llärr bei äen scbveren Lb-
webrkämpken süäöstlicü äes Ilmen-
sees im käst voUenäeten 23. Oe-
bensiakre kür sein Vaterlsnä xe-
kallen ist . In tiekem 8cbmerr:

krsnr Xubn unä ^rsu , Helene,
xed. kscber ^ lullus kscber u. krau.
als Oroöeltern; ksr ! Voücmsr u.
?rsu , Olsra. xed. Kukn; tt«inr.
Scbulär unä k-rsu , Mie , xed.
Kscber; vlgs kseber ; Läs »snscb-
msnn, als Kraut, unä Ansvbörige.

kremen. Isuroxxener 8tr . 15.

»it äen Lnxebörlxen trauern suek
wir um äen Verlust eines xetreuen
Lrdettsksmeraäen.

Setriehskiibrsr unä vekoigscbstt
äer Usnsestiscben kiekrtradsu-
Lesellscbakr kwalä Paul.

Lus einem srdeitsreicden lieben
nabm eine kurre , sckwere ^ ranlr-
keit aus unserer » itte piötrUck
unä unerwartet meinen lieben » snn
unä berrensxuten Vater, Zcbwisxer-
vater unä OroLvater

LävLn ttemmann
im 60. I-ebensjak/e.
In tiekem 8cbmerr:

»lnns Nsmmsnn, xed. Opitr; »er¬
mann wrisäen unä prsu , xed.
Uemmann; Jobann Oeusenäsm unä
prau, xed. Uemmsnn.

kremen. äen 25. » arr 1943
kastorenwsx 136.
Lukdakrunx im 6e-8e-In.. Oerma-
nisstraüe 56. Irsuerkeier Menstax.
ZO. » är2 1943 . um II Obr. in äer
KapeNe suk äem VaUer krieäkok.

Lw ? reitax . 2S. » Srr. ent-
scLNek rankt nscd rekverer

^ Kranküeit . äle er rieb tm
Osten ruxeroxen batte , mein Ueber
»gnn . wein xuter 80k», unser
treuer Sruäer , 8cdvaxer unä 8cbwie-
xersoka
Or . raeä . 6eorx ? KMpp
Stadrsrit ä. k., lnbsder äer k. X.
2. Klsrr«, äer ortmeäsIU» unä äer
lcrl»v»v»rä!en»rkreuro» 2. Xlsrr » mit

Scbwertern
iw 34. l.edenrjabre . In tieksr Trauer:

prau Wilma ^ eyer, xed. » Liier;
ssrau !.i»a » sv»r, xed. keerrinx;
»srie l.uls» » «ver ; Kex.-Kat Vr.
jur . Nvinr » e/vr , l.euwsat ä.
unä prau . Oiseis, xed. Xvdler;
Uslnrlcb » Liier unä ssrau, L̂ ns.
xed. 8torcb.

kremen . äen 28. » Lrr 1943
Nsns-Tkows-8trsÜe 20 /j Ssssum
Vle Lllkdadrünx ist lm deerä .-Inst.
„Pietät " . Numdolätrtr . 190, erkolxt.
vle Irsuerkeier ünäet rtstt »w
»ittvocb . 31. » Srr. um 13 Obr. im
Xrematottum.

8cdver trsk uns äie rcdwerr-
Ucde ^ sÄriÄU. ä»Ü wein
jünxster . stets iedenskrober

8odn, unser Ueber Kruäer, 8cbws-
xer unä Ooksi. äer

UnteroMrler
>VL1I1 Läler

im dUiüeoäen Liter von 24 Isdreo
sm 13. pedrusr 1943 im Osten am
Volcbov äen » eiäentoä kanä. Luk
einem Neiäenkrteäko( kanä er reine
ietrte rrubestötte . ^
In tiekem 8(Lmerr:

5opkis käier Wws., xed. Uus-
msnn ; Xarl I.eonbsrä unä prsu,
»eta , xed. Käier; Wlibelm 8tsatr
unä krau . vora . xed. ^ üier ; lo-
bsnn Vrsdsu unä prsu , Mse, xed.
käier ; peiävsdei Julius 8cbisäo-
msnn (r . 2. im Osten) unä prsu,
Usvna, xed. käier ; Oekr. Luyust
käier (r . 2. suk Kreta) unä
krau, 5opbie, xed. » artin . unä
alle Lngsbörlgen.

kremen . im » ürr 1943
Velmendorster 8trsLe 25.
Litte keine Lesucbe.

Uns trak äer bsrts 8cd!sx,
äsü mir mein über alles xe-
Uedter. unverxeLUcber » ana

nsck kurzer . xiückUcder kke kür
immer xenommen vuräe unä unser
Ueber, kerrensxuter 8obn, 8cüwie-
xersobn. Sruäer , 8ckwaxer, Onkel
unä Kekke. äer

Vrensäier
LuävIL lieeger

sein junxes Keden sm 10. Kedruar
im Osten lassen muüte. Unsere
Uokknunx suk wieäersedea xinx
nickt in krküiiunx. kieder puäi,
rube sankt, verxessen weräen wir
Dick nie. In unsaxdsrem tiekem
Lckmerr:

Ibes Ueeger. xed. Soblmann; ks-
milie Paul Uesger; pamille vieä-
riÄi Sobimsnn unä siis Lnss-
börigen.

Kremen. 22. » är? 1943, 8ommer-
strake 6. Kommat2scb/8a.. Könix-
strsLe 18. _ _ __ —

wir kerrUcbst Liselotte » itternsckt , » tt äen Lnxekörixen trauern wir
vrr nerrucnd . ^uktvaKe. 8 um einen lieben Lrbeitsksmeraäen.Xsri-tteinr vitrlcb. rur
kremen-KÜnnedeck. ,

pür äie erwiesenen Lukmerksamketten
ru unserer Verlodunx äanken wir
kerrUcb. !.i,s -i,otts Vriem. Uttr. «orst
»ever . Vr.-Vexesack. ttakenstr. 68/69.

UerrUcben Vank kür Lukmerksamketten
unä Oiückwünscbe ru unserer Ver-
msblunx. krnst ttolimsnn. Vertruä
«oiimann. xeb. Vsrnecke . Kremen,
Lickeäorker 8trs 6e 28.

Statt Karten, pür äie uns ru unserer
Vermäblunx in so reicbem » ake er¬
wiesenen Lukmerksamketten unä
Oiückwünscbe saxen wir unseren
berrttcbsten vank . Nsuptwacktm. Uer-
deri rrvbliny unä krau, kuise . xed.
weder . Kremen. Oröpel. Neerstr 118.

pür äie uns ru unserer Vermakiunx in
so reicbem » ake erwiesenen Luk-
merksamkeiten unä oiückwünscbe
saxen wir 'allen Verwanäten, Reksnn-

getriedskübrer unä Velolgsebait
äer Korääsutscben Uütts L. V. H

Kack lanxer sckverer Krsnkbeit
entscbliek beute morxen mein innix-
xeUedter » ann, unser Ueber Sruäer,
Sckviexersobn unä Lcdvaxer, äer

Xesseisckmieä ^
krit2 Llckkott

im 38. Oebeoszabre.
In tieker Trauer im Kamen aller
Lnxekörixen:

ttsi-mins kickboN, xed. Lkrens
kremen, äen 27. » ärr 1943
Kilterkuäer 8trake 58
Lukdabrunx im Oe.-Ke.-In., Oerms-
niastraLe . Trauerkeier sm » ittwocb.
31. » ärr . um 11 Obr, in äer Ka¬
pelle äes Waller prieäkokes.

> Von seinem Kapitän erkielten
i wir äie sckmerrlicke Kacd-

E ^ riebt, äaü unser bokknunxs-
voller, einrixer , lieber 8okn, mein
innixstxeliedter preunä , unser lie¬
ber kruäer , pnkei , Kekke, Vetter unä
Onkel, äer punkmsar

ITeiürlok Lrunckkorst
inbaber äes e. K. 2. Klasse unä

anäersr Lusreicbnunqen
nickt mekr beimkebrt . kr kre! xetreu
seinem pskneneiä im Liter von 21
Satiren kür pükrer unä Vaterianä.
in tiekem 8cbmerr:

Seine kliern Kinrleb Srunckborst
unä krau, Okristins, xed. 8cd!o-
dobm; reine preunäin Vertruä
obibokk; klre Wagner, xed. Lrunck-
borst . unä Kinäsr; Lnnsllsse
Srunckborst ; reine üroöeitvrn,
Tanks Anna; psmikls pritr » ever,
kremen . Liälenderxer 81raüe 50;
pamllle Obibokk

kauenbrück, äen 15. » ärr 1943
vie Trauerkeier kinäet am 31. » ärr,
um 15.15 Obr, in äer Kircbe ru
8ckeekel statt.

Kack iänxerem, mit xroLer Oeäuiä
ertraxenem keiäen starb beute
mein imuxstxeUedter » ann. mein
treuer l-edenskameraä . unser Ueber-
treusorxenäer Vater unä 8cbwiexer-
vater . mein Ueber kxuäer, 8cbwie-
xersobn . 8ckwaxer unä Onkel, äer

Sankvorsteber l. k.
sodann 8an6ers

im 67. I-ebensi'sbrs kr lebte nur
kür äie keinen.
In tiekem 8ckmerr / im Kamen aller
Lnxekörixen:

ttelens 8anäers , xed. 8cbmiät;
Walter Ssnäers , r . 2. im peläe,
unä prau , Irmi. xed. 8ckscdtsüiade:
p. 0. 8anäors ; kiise Sebmiät, xed.
kuscb; killv köver, xed. 8cbmiät

kremen. äen 26. » ärr 1943
peiästraüe 33 I.
kesucde äankenä sdxeiebnt . Luk-
dabrunx in äer ö .-L. „Ueimkebr" ,
Le>er L kuscb. Lldrecdtstraüe 8 ;
Kranrspenäen äortbin . Trauerkeier
am vienstsx . 10 Mir. in äer Ka¬
pelle äes Waller prieäkokes.

ten. Kunäen unä äen 5L.-Ksmeraäen Â cb wir trauern mit äen Lnxebö-
äer ^ Sturmes 23/75 Jobsnn Oossei
unseren kerrlicbsten vank . kolk » ever
unä krau, Uss . xed. vre ^er . kremen.
Kircbwex. Oneisensustrsüe 53 l.

8tstt Karten, pür erwiesene Lukmerk-
ssmkeiten anläkUcd unserer Vsrmäb-
lunx äanken wir KerrUcb. ttelnr Köb-
isr unä krau. Helene, xed. KIstte.
kremen-Oramdke.

»errlieben Vank kür Lukmerksamkeityn
ru unserer Vermäblunx. wllbslm Krü¬
ger unä krau, » anecken , xed. Kuxe.
Kremen. äen 28. » ärr 1943.

Ststt Karten, pür äie erwiesenen Luk-
merkramkeiten sniäkUcb unserer Ver-
mäblunx äanken wir KerrUcb. kern-
barä wobiimsnn u. krau, klkneäe , xeb.
Oremericb. kremen. Tüdinxer 8tr . 19.

pür äie vielen Lukiberksamketten ru
unserer Vermäblunx äanken wir allen
reckt KerrUcb. Karl » ever unä krau,
Ursula, xed. Scbmiät. Kr.-Kesum. im
»ärr 1943: vraunauer Straöe 16.

pür äie uns aniäLUck unserer Ver- >
mäblunx erwiesenen Lulmerksamkei-
tsn unä Mückvünscbe äanken wir
KerrUcb. ttanr wsllanä , unä prau.
Üeäwix. xeborene ScbiUre. Kremen-
8t. » axnus. im » ärr 1943.

pür äie vielen Lukmerksamketten an-
läSÛ i unserer llocbreit äanken wir
reckt KerrUcb. Läolk kolke unä krau,
»srtka . xeb. Seiners . Kr.-Kesum. ke-
sumdroker ksnästr . 184: im » ärr 1943.

pür äie uns ru unserer silbernen Hock-
rett erwiesenen 'Lukmerksamketten
äanken wir KerrUcbst. Walter » arolä
unä prsu . kremen. Unnävebrstr . 157.

pur äle vielen Lukmerksamketten an-
läLlick unserer silbernen Uockreit
sprecken wir biermtt allen unseren
berrllcken vank aus. Willy Voer unä
prau. Kremen-Oramdkermoor.

pür äie uns in so überrelckem » ake
erwiesenen Lukmerksamketten gniäk-
Uck unserer silbernen Kockpit äan¬
ken wir allen reckt berrlick . Oeorn
Llkes unä prau , » arxaretbe . xeb.
5tsblkut . Vr.-Vexesack, poststraLe 3.

rixen um einen lsnxjäbrixen . treuen
Lrbeitsksmeraäen.

LstriebskUbrer unä Oekolgscbslt
äer pirms U. wegener

Kack kurrer scbwerer Krankkett
entsckliek xestern adenä Im 73. ke-
bensi'abre mein xeliedter » ann, un¬
ser xuter Vater, 8ckwiexervater unä
OroLvater, unser Ueber kruäer unä
Lcbvsxer , Uerr

krltr von Holtr
Im Kamen aller Lnxekörixen:

prlsäs von Uoltr, xed. Oven
kremen. äen 27. » ärr 1943
»enäestraLe 4
Lesucbe äankenä sdxeiebnt . Luk-
badrunx im öeerä .-Institut Ueinricb
Lock. Llbrecbtstr . 34 ; Kranrspenäen
äortbin . Trauerkeier am vienstax.
um 11 Obr, in äer Kapelle äes
Kiensderxer prieäkokes.

Lucd wir trauern mit äer pamilie
um unseren lanxzäbrixen treuen
»itardeiter.

velriovskübrer unä Vskolgsckakt
Sremer 8tublrobr -psdrlk , » snck,
8cbultre L Oo., Lkt.-Vo».

Unserê liebe » utter unä OroLmutter
^Nna Oro88mann

xed. Oien
ist beute im 92. Oedensjakre rur
ewixen Kube einxexanxen.
In stiller Trauer:

krnst Orovmsnn unä psmttie ; ku-
äolk OroLmanN unä pamilie unä
alle Lngsbörlgen

kremen. äen 26. » ärr 1943
piantaxe 60
Lukdabrunx in äer Veeräix.-Lnstsit
„Koräiickt" . U. Zckomaker, Mdremer
8trSüe 159. Trauerkeier vienstax,
9 Obr. in äer Kapelle äes Waller
prieäkokes.

Osnkssgung
pür äle vielen Keweise berriicber
TeUnabme bei äem »insckeiäen un¬
serer lieben » utter saxen wir allen
Verwanäten. Kacbbarn, preunäen
unä kekannten unseren kerriicksten
Vank.

Kicbsrä Vätjen unä prsu , nebst
Lngedörigen

kemweräer . äen 24. » ärr . 1943

vsnkssguny / Statt Karten
pür äie überaus raklreicke
borrlicke Teilnsbme in Wort

unä 8ckrikt ru äem sckmerrlicken
Verlust meines innixstxeliedten
»annes unä unvsrxeüttcken 8obnes,
kruäers , 8ckwaxers ' unä Onkels,
8an.-0.-0ekr. kruno piassek . saxen
wir allen unseren innlxsten vank.

prau prleäsl piassek unä veläe
kltsrn

kremen. im » ärr 1943 ,
TkielenstraLe 45 / Kortork

Kack lanxer Krankkett entsckliek
beute mein lieber » ann, unser
xuter Vater. 8ckwiexervster , OroL¬
vater . kruäer , 8cbwaxer unä Onkel

KuäolL LL1t8 ^ 3N886N
lm 72. kedensiskre.
in tieker Trauer:

»arls Isnrssn , xed. 2ick; Kans
Janssen unä prsu , prieäa . xeb.

' Oärtner ; Oonn! Köräer unä prsu,
prieäa . xed. )snssen ; Peter pe-
tersen unä prsu . vora , xed.
lanssen , nebst knkelkinäern unä
Lngebörigen

Kremen, äen 26. » 3rr 1943
Lukdabrunx in äer Keerälx.-Lnstalt
„Koräiickt" , » . 8ckomaker, wsrt-
burxstr . 39. Trauerkeier am Viens-
tax , 12  Obr . in äer Kapelle äe?
Osterbolrer prieäkokes

pür äie vielen keweise berriicber
TeUnabme deim Mascbeiäen unse¬
rer lieben kntscblakenen saxen wir
allen blermit unseren kerriicksten
vank.

tt. IsnLen, vremen-klumentkal
8cbvaneweäer LtrsLe 139

Osnksagung
WAR- pür äie vielen Keweise auk-

ricktlxer TeUnabme bei äem
sckweren Verlust meines lieben, un-
verxeülicksn » annes. meines Kinäes
Neben Vaters, meines Neben 8oknes,
Kruäers. 8cbvaxers unä Onkels,
äes Kevieroderwacktm. ä. 8ckutrpol.
Neinrick Voü saxen wir kisrmit allen
unseren innlxsten vank.

»arlscbon Vok, xeb. Vorn: Uuäwig
VoS; unä alle Lngebörlgsn

l.übbersteäter 8traLe 10

Von reinem cdekarrl erdlel-
teo wir äle traurlxe Kack-
rickt, äsk unser über alles

xeliedter 8odn, Kruäer. Kckvsxer,
Onîei unä Kette, mein lnnlxstxe-
Nedter Lräutixam . unser lieber
8ckviexersodn . äer

Vnrerottirler unä pkugreugkübrer
^Verlier Qoläe

!nb. äer silbernen pronlklugrpsng,
lm 23. 1-edenrjabre en reiner »ckwe-
reo Vervunäul^ verstorben ist . Luk
einem »eläenkrleädvk in Tuni^ kanä
er mit mllttäriscdea Lbren reine
ietrte Kube. Kack lanxer rett kern
von äer Heimat rtsnä er kurr vor
reinem Vrlsub unä seiner Kriexr-
trauunx. In uossxdsrew kckmerr:

Lrtbur voiäe unä prau, » inns,
xed. 2isxra ; LIsgkrIvä Voiäe unä
prsu , » arxsrete , xed. Küdn; krlck
Voiäe unä prsu , Lnaeliere , xed.
Tsudert ; klkrleäa Voiäe; vsräs
kskowsky, als Kraut; Paul ke-
kowskv unä prau, sl, 8ckviexer-
eltern . unä alle Lngekvrlgea.

Kremen. VVrlltrer 8traüe 25
Ssrnbure a/8 ., äen 27. » Srr 1943.

Unser llllliestxeiiedter . Ler-
rensxuter . Mnxster 8odn,
unser derrlieder , allrslt krSd-

ilcker Kruäer unä 8cbvaxer , unser
lieber Onkel Willi, mein lieber
Lnkel

WHKelm SurkelvÜ
Vntvrokkirlvr !n einem werker-kegt .,
lnb. äv, e. K. 2. K!., äer Ort-
meäsiii » unä äer Verw.-Ldreieben»,
kanä in köckster roläatiscker rklickt-
erküUunx bei äen rcbveren Kämp-
ken im 8üäen äer Ostkront im
26. Tebenslabre am 4. Der. 1942
äen tteläentoä . vsckäem er . äie
Kärypke in polen unä im Westen
xlücklicd üderstanäen batte . Kr
wuräe von seinen Käwersäen suk
einem tteläenkrieäkok rur ietrtev
Kube xebettet . 8eiv Veden xslt
seinem xeiiedtea Vaterlsnä , kür
äas er kämpkte unä starb.
In tlekstem 8cbmerr:

Ninrlck vurkslnä unä prau. Okri-
stiae , xed. » exer ; ttsinricb vur-
ksinä unä prsu , Odristine. xed.
»attkles ; »ermann Vurkslnä. r.
2. lm Osten unä prau, klkrieäe,
xeb. » eyer ; Vevrg Sisnkek unä
prsu , » artba , xed. kurkelnä;
cbristlns vurkslnä, als OroLmut-
ter in ttamersen.

kremen . äen 28. » Srr 1943
kickeäorker 8trske 13 l.

wir erbieiten äie trsurixe
Ksckrlckt von seinem Komp.-
kükrer , äak mein innixstxe¬

liedter , kerrensxuter » ann, äer
xiückiicde unä treusorxenäe Vater
zeiner 3 kleinen Kinäer, unser lie¬
ber 8obn. 8ckviexers .oka. kruäer
8cbvaxer unä Onkel, äer

Obergrensäler
Wilkelm Otto l

im käst vollenäeten 35. vedensiakre
am 12. pedrusr im Osten äen Kel-
äentoä kanä. wer ibn xekannt,
welk, was wir verloren.
In tiekem 1.eiä:

Lima Otto, xed. 8cdumm; WN-
krieä, Kuäoik unä » arlts , als
Kinäer .nebst allen Lngebörigen.

Liemen-ttsbenkausen . im » ärr 1943
vunser 8trs6e 43.

»it äen Lnxekörixen trauern suck
wir um einen stets kilksdereiten
Lrbeitsksmeraäen.

vss vsrtendsusmt.

»eine xeliebte » utter . prsu
LuniZunüs VaZt

xeb. Kose
ist am 23. » ärr 1943 sankt ent-
scklaken. 8ie vuräe 88 lskre slt^
In stiiier Trauer:

kmmy Vagt
kremen . 28. 3. 43. Oontrescarpe 77
vle Linäsckeruvx bat in aller 8tl!1e
stattxetuaäea

tteute entsckliek sack isnxem, rckve-
rem Kerrien unsere liebe 8ckwester,
8cbwäxerin, Oouslne unä Tante,
krau L.ouL8s Kuprecki

xeb. 8eb1epper
tn stiller Trauer:
Im Kamen .aller Lvxedörixen:

kmil Lcblspper unä prau, » arie,
xed. Olpe

kremen . Ksräenderxstr . 11. 26. 3. 43
Lukdabrunx: S.-I. Pietät , Numbolät-
straüe 190/192. Trauerkeier sm » itt-
wock. 31. 3., '12 Vkr, im Krematorium

Kack lanxer , scbwerer Kraakbeit
versckieä sankt unä rukix sm
25. » ärr mein lieber . » ann.
unIjer xuter Vater

Hermann v . 6 . ^Vsll
Im Kamen aller Lnxekörixen : ,

prieäa v. ä. wall , xed. wtttix:
prieäa labnke . xeb. v. ä. wall;
Mss v. ä. wall.

Lukdabrunx im Oe-Ke-In.. Oermsnis-
strsüe . Kinäsckerunx Kiensderx
vienstax . um 9 vkr.

Heute entsckliek nsck länxerer
Krankkeit unsere llede » utter . lock-
ter unä 8ckwsster

Lmma (Harbsäen Wvve.
. xed. Kitrmann

im 40. kebensjabre . In tieker Trauer,
im Kamen aller Lnxekörixen:

Lugust vsrbsäsn unä prsu
Kremen, 26. 3.>4A, LIexsnäerstr . 21
Lukdabrunx im ö.-I. Keinricb kock,
LidrecktstrsLs 34. Kranrspenäen
äortbin . Trauerkeier sm » lttwock,
um 10 vkr , im Krematorium

Heute morxen wuräe meine innixst-
xeiiedte prsu , unsere liebe 8cbve-
ster , 8cbwäxerin unä Tante

Juliane flan8en
xed. krocks

in ibrem 50. kedonsjskre äurck äen
Toä von ibrem sckweren keiäen er¬
löst . in tiekem 8ckmerr:

»ermann ttsnson unä LngsbLrlge
kremen , 27. 3. 43. kanxemarckstr . 175
Sitte keine Lesucbe.
Lukdabrunx im L.-I. Kleäersacksen.
Or. äobamiisstraüe T70. Llumen-
spenäen äortbin . Trauerkeier » itt-
wock, 11 Vkr. lm Krematorium

»eute entsckliek nack lanxem.
sckverem keiäea mein Ueber 8obn,
unser xuter kruäer unä Kette

widert Voline
im 59. kedensjabre . In tieker Trauer:

Läeldelä Vobno, xed. Oardsäe;
»eta Vobne; »inricb Vobne

kremen, 26.3.43. Keuenlanäerstr . 131
vie Trauerkeier kinäet am » lttwock,
äem 31. » ärr , um 10 Vkr, im
Trauerkause . KeuenianäerstraLe 131.
statt . LnsckUeLenä Leeräixunx Lun-
tentors -prieükok

Kack einem rastlos tätixen k'eden
entsckliek beute sankt inkolxe 8cblax-
ankalles mein Ueber » ann, unser
xuter Vater, u. pklexevater. 8cbwie-
xervater unä OroLvater. äer

väckermeister unä » üblenbvritrer
krieärick 8eda

im 82. kedensk̂ bre . In tieker Trauer:
»eta 8eba, xed. Vencker, nebst
Kinäern unä Lngsbörlgen

Kremen. 26. 3. 1943. vünenstr . 6
Lukdakrunx v.-I. peiertax , Oster-
keuerberxstr . -104/105. Krsnrspen-
äen äortkln . Trauerkeier vienstax,
14 vkr , Kapelle Waller pruieäkok

pür äle wokltueoäsn keweise kerr-
Ucker Teilnsk" : unä äie reicken
Kranrspenäen beim »eimxanxs um
s?res lieben kntscdlakenen saxen
wir kieräurcb unseren aukricktixen
vank.

Käkbs Vogt unä Lnysbiirige
Kremen. lm » Srr 1943

klart unä unerwartet trat vor
888 äie rckwerrUcke Kackrlckt.

äak mein kokknunesvoller. ein-
rlxer 8okn. mein Ueber, xuter Lru-
äer . mein lvnixstxeUedtsr Verlobter,
unser Ueber Lckvaxer . 8ckviexer-
sobn, knkel . Kette unä Vetter , äer

»tuä. lng.
Neim Müller

Odorloutnan» unä plugrsugkükrer
ln elnom Jagäogrckwaäor

inbaber ä,r KVK. 2. KI. m. rcdw.
im Liter von 27 Mren . kern äer
»simat , äen piiexertoä kanä. Lr
vuräe auk einem » eiäenkrieäkok in
prankrelck mit allen wlUtärlscken
Lkrea delxeretrt.
ln unsaxbarem Lckmerr:

August » üllor; »snns Sckmieäel,
xed. » üUer; proä Lckmleäol. r . 2.
webrmackt ; » srgsrete kaäe-
macker. als Vraut; unä alle Lnge-
KSrigen

Srewen-Vexesack, Vulkaastr . 7/8
Kttxt . KuäwlxsLue/» srk , 26. 3. 43

UnlGrrlekt

Luk äem peläe äer Ldre
kiel am 6. » ärr in sckverem
Kampk lm Osten bei selbst¬

losem Linsstr reines kedens kür
sckwervervuaäete Ksmeraäea unser
illllixsteelledter 8odn, Kruäer unä
8cdwsxer

l .ücker
Krieg,krolwMl̂ r. Vntervkklrlor unä
K. 0. V. ln einer lntantsrls -pla.-
Ldt., inbaber äse Krimeebiiä«, unä

äer Verwunäetsn-Ldreicken,
!m Liter von 19 jakren.
In tieker Trauert

Kecktssnwait unä Kotsr vruno
». » aklrtseät unä prsu ; kiUemor,
xeb. 8ommerkeiät; Karen Ltekkenr,
xeb. » ablstaeät ; prleär . .. Vllb.
Ltstkens; Oberleutnant Vruno
»ablstaeät unä prsu , Kosemsrle,
xed. Köppen.

Kremen-Kesum. äen 24. » Lrr 1943.
Von- ksileiäsbesucden bitten wir
Lbstsvä ru neümen.

Von seinem Kompanle-kübrer
erblelt ick äie sckmerrlicke
Kackrlckt. äsü mein innixst-

xeliedter . xuter » ann, Klein-Inxoiks
liebevoller Vater, unser Ueber 8okn,
Kruäer, Lekwiexersokn, 8ckwsxer, On-
kei unä Kette, äer

Vetreltv
Lerakarü ^ lecrek

am 8. » ärr im Liter von 28 äab-
ren sein leben im Osten lassen
muüte. Kr kolxe seinem lieben Kru-
äer Oonrsä nack 11 » onaten . Wer,
ibn xekannt , weis was wir verloren.
In tiekem keiä:

prsu »ermlne »» lservlk, xed. Vy-
ära . unä Kloin-Ingott; pamilie
prsnr » iserek ; pamilie 7osekwy-
ärs unä Verwsnäto

Sr.-Klumentbal. Oartenstraöe 9

»it äen Lnxebörixen betrauern
suck wir äen »eimxanx unseres
lieben Lrbettskameraäen.

veirledskübrer unä Velolgsebait
prisäricb »eise, Fr .-Viumentbsl

wir erkielten vom Oberkom-.
manäo äer Kriexsmarins äie
tiektrsurixe Ksckrickt, äak

unser ionixxeUedter. stets um uns
desorxter jünxster 8obn. mein berr-
xeUebter einrixs ^ kruäer , Sckwaxer,
Onkel. Knkel. Kekksunä Vetter , äer

Vbermecbsnlksr

im diübenäen Liter von -27 )abren
äen Keiäentoä kanä.
In tiekstem keiä:

August Sckulre 0. prsu . Luxuste.
x^d. OoUcatk; Otto 8cbulre, r . 2.
vusseläork . unä prsu,' Klara, xed.
würklinxer ; Kieln-Vleter nebst
Angebörlgen

Lremen-Lumunä. äen 28. » ärr 1943
Läolk-» tt!er-8trsüe 198
vusseläork . Lrsuosckvelx
kitte keine Lesucke.

Unlorrlvkl lm Vareln VorveNrl »,
Sanästr . S (deini vom ). Llvxanx
^Vttdsäislr 1. ^ .ukünxsr - 'ü . kort-
biläiLQxsirurss kür Drwaeüseiis u.
LLnüsr dexinnen Vonnerstax.
1. L.r>ri1, in kolxenäen käedern:
Loüönsvdr 'ejdori , Keoüneo , KAukra.
RscrüQsv , Vsuisyd , lLnxlisod,
öiiojikütrrrrnx , Ktvnoxraptris.
LlLsvüinssoüreldvL . Der da1bIs .nr-
lioks Lsitr ««' bstrüxt kür Lr-
waoüsvnv 10 kür kinäer 8 »A!
^e p'aoü . T' ür Llasvüiiivsodrviven
ist «In Louäerbettrax von S ^

entrrobten . L-nmekäunLeo
nuüsr sonnavenrls von 15 bis 18
unä von 19 bis 20.30 vbr . L.ns-
kuvkt : Ruk : 2 09 09 nnü 2 49 24.

Oeulsvk , Lprsvkan , 81eno , bäarek .-
Lebreiben usw . Vipl .Httt . üosokine
vedreulit , k'edrkelci 16. nw Sielw.

^risvken , prlvsl - ttsnäelrsebul^
iiisbkrsueniLirebdok 8, Loks , Ls-
tbarinenstr .. Ruk : 2 57 24. Neue
lisbrxLnxv bexinneo ^ nkanx Jeu.

^ » onsts (sueb in P'rsmäsvrsodsnl.
Wornleka ' »

verukssobuls . L.N8Lsriicirobb 0k 8.
dksu« Lurss L-Nkaux jvä . Uooa .ts.
Die T'eilnsdrns Ist nur bei krud
reitiser Lvmeläuus wöxnrrb.

Vikelvkor SekUlee erteilt IVMbrix.
Obersvbüler ^ avkbilkel ^ eustaät
Xnxvdotv unter I 59 420.

vl » dremisvken ^ snasekuian
k̂ rsna Senülx , VüstsrnstraLs 144

Ruk : 8 47 77;
Inga ttsura . Oontrssoaroo 10,

Ruk : 2 40 80 ; ^
Sustsv ttölrer , Sodleikmüblv 76.

Lu5 : 2 68 65. ^
ttsrslii Kusamsnn » Lodlboksr-

straüe 53. kuk : 2 86 29;
Lrela Svkrsmm - Wilkrlekl , L-M

IVsll 161 Luk : 2 89 77
nskmen ^ nlnelciunxev tur nie
Lnäs ^kärr unä Lukanx L.pril de-
xinnencien Lurse .ietrt votxexen
LinbsitILcks Zpreedreit von
11—14 uvci 15—20 Obr . k'ür äie
Vuterriobtskurse sinü nur ölää-
obeo von 15—18 ^ abren (ab
^sbrxanx 1925) uuci ^ uneeo von
16—18 .labren (ab äakrxavs 1925)
Luxelassen.

Tsnrsokula Larlruä Lbla ^a. ^ n-
rnslüunxen kür üis in üieser
>Voobv bexinnenüen Lurss täx -^
lieb von 11—14 unä 15—20 Vbr.
k'ür äie ü'anrstunüen sinci nur
15—18Zübr . Klüüoben (ab ŝübr-
xnvx 1925) und 16—18Häbr . äun-
rrev rurreisssen . K.exion -Ooncior-
MrLöe 11, Luk : 4 22 38.

Oivmnssliksekulv Osrlruä Lklers.
öleue Lur .̂ s kür Veibsserriebuvs,
tänrerisebe Lörperbiiüunx (O^ rn
nastilc ) und I/aientsnr kür Xin
der , ab 6 dabren . zunxe Llad
oben und Zunxs brauen besinnen
in dieser ^Voobe . ^Vsiters Lurse
ru Lexinn eines Heden Lkonsts.
Vexion -Oondor -LtraLs 11, Luk:
Nr . 4 22 38.

PL»» Xitel » rwsok , Sslrst tn.
esdvt « unter v 4878. "

veimeteeker , 23/1 .70. »ekr xut . Lie.
Lelrsuntsek . eine,

dlvitü . Ilsüel , pss, . kr ., 18—26 .1
»wsei -8 »puterer Ssir »t

2S/16S Ilt. eix . Seim . bis ,
--^ 1. Mäebeu

VsrIoren

8tstt Karten
Leute » orxen versckieä lm Liter
von 72 Jabreu mein lieber » ann,
unser xuter Vater, Lckviexervater.
Sruäer , 8ckvaxer unä Onkel

dokamr Kobdendurx
Vie trsuernäea Hinterbliebenen:

prsu lueie Kobäsfldurg Wwe.,
xed. Kück; pamilie Vsorg kobäen-
bürg; pamilie wilkelm Sebois;
nebst allen Angebörlgen

Keuenkirckeo, äsn 26. » ärr 1943
Leeräixunx » ontax, äen 29. 3. 43»
16' /r vkr

LokIUsselbunü , Lonntax , 14. 3. 43
velinostraüe . ^ .bLusoben sesen
Lelobn . beim Fundbüro,

/ ^eklung ! Lotbrauns ^ btontasobe
in . wiobt . Vobnabrsobnunxen auk
d. SsbÄldsbrüob d. Laupt-

.bnbnbok verl . Der Minder vird
xeb ., dioselbo sex . xuks Lei . irn
„Vüboobor 8ok " , d . ^Veids 19,
nbsux :. LosL ^ da , L^nsstsleiter.

Wäkrenä des Alarms arn vienstax,
23. 3., auk d . V̂exe : Lobenpkad,
Rntenstr ., Loblbökerstr . 2. vorns-
dok sild . V '^ .rindsudubr verlor.
6 ôx . Lei . abrux . bei d . v . Lü-
sinx , Söxestr . 47. .

Tknlilce ttslskellv m . blauen Stei¬
nen k'reitax abend Vöninxstr .—
Laus d. Leiobs . Oex . Lei . abrux.
Vöninxstr . 16, Luk 2 42 15.

NeiobslcleiäerkLrt « ain 23. 3. L.b-
Luxsden xex . xuts Lvlvbnunx.
Lr .-^ .uinund , LlöbenstraLs 308.

Kolloi ' abbandenxöb . Sonnabend.
20. 3. 1943, Lobs Sandstr . und
Lurtbstr . ver Linder wird drin¬
gend gebeten , dens . gsg . Lei.
wieder sbrugeb . L . Simon , 8r .-
Orobn » SandstraLe 22.

^rmdsn ^ Sonntag , Sobwanvwvder
Str .. VValdwvg » Lsobornerstr . de-
gsn Lei abLUgeb . in der Oesobst.
Llumsntbsl.

Sstunrlsn

pskirrsä . Otten . Orskenstr . 42II.

sir » 1

plötrlick unä unerwartet versckieä
am 26. » ärr inkolxe eines 8ckiax-
ankslls unser lieber , xuter Vater,
LckwiexerVater unä OroLvater

vikorLuv b^üblksusen
kurr vor VoUenäunx seines 63. ke-
densjakres . In stiller Trauer:

ldborlus » llblbsusen jun. unä
prsu , Hokanna, xed: Hakn; Karl
vecker unä prsu , Wilma. xed.
»ükibsusen ; » lnricb » eyer unä
prsu , Luxuste . xed. » üblkausen;
wllbslm vllers

Lremen-Lumunä, 28. » ärr 1943
Vie öeeräixlmx 'kinäet sm vienstax,
30. » ärr , um 17 vkr , von äer Ka¬
pelle äes neuen Lumunäer prieä-
kokes aus statt , preunäliekst ru-
xeäackte Kranrspenäen an äas ke-
eräixuoxsivstitut Pietät V . Ltükmer,
Vexesack. erbeten

Statt Karton
Leute entsckliek sankt unä rubix
nack - länxerer Krsnkbeit unser Ue¬
ber Vater, Lcbwiexervater, OroLvater
unä Vrxroüvater

Alexander ^ assek
im Liter von käst 85 Isbrea.
Im Kamen aller Lnxekörixen:

Josek Splolor unä prsu , pauUne,
xed. » assek

Leeräixunx kinäet am » ontax, äem
29. 3.. um 17.30 Vkr, von äer Ka¬
pelle äes lutb. prieäkokes aus statt.
Trauerkeier V« Stünde vorder,
vr .-ölllmenlkal, äen 26. » Lrr 1943

ver Toä nabm, nsck einem beben
voll treusorxenäer Lrbeit kür uns.
meine liebe Krau, meine liebe,
xute » utter unä Scbvester . prau

beeile
xed. » exer

im käst vollenäeten 78. bedens-
labre von uns. ' In stiller Trauer:

prltr » oliv, Lbsriottg » eile,
Sckwortor Anna » oysr

Kremen. äsn 25. » ärr 1943
»einkenstraüe 58
Wir bitten KerrUcb, von Sesucben
adruseden . vle Lukbakrunx erkolxte
ln äer Keerä.-Lnstslt „Leimkekr" ,
Lexet L Vusck. LldrecktstraLe 8.
vie Trauerkeier kinäet sm vienstax,
12 vkr . ln äer Kapelle äes Kiens-
derxer prieäkokes ststt.

Danksagung
pür äie überaus vielen keweise
kerrlicker TeUnabme beim Linsckei-
äea meiner xeUedten prau . unserer
lieben, xuten » utter unä Oroü-
mutter . saxen wir allen Verwand¬
ten. kekannten und Kacbbarn. so¬
wie Le'rrn P̂astor penre ! kür äie
trostreichen Worte am 8srxe unse¬
rer lieben kntscblakenen unseren^
innjxsten vank.

«lnr . »ssr unä Kinäer
nebst allen Angebörlgen

Kremen. 8ebönedecker 8traLe 39

Danksagung
pür äle so vielen keweise

^ kerrlicker Teilnsbme sn un¬
serem sckweren 8ckickssi8scklsx,
äem Heldentod unseres xeUebten
8obnes, Orenaäler Leinr Knie, saxen
wir allen unseren tlekempkunäenen
vank.

porälnsnä Knle unä prsu , eise.
xeb. Kröscke. nebst Kinäern unä
Angebörlgen

VrakenstrsÜe 44

2 Hungv ^Isdel aus Aorddeutsobl .,
21 d ., 1.70 u . 1.75 gr ., wünsodon
Lriekw . mit Lerren pass . L.1teis.
Spät . Lsirat niobt ausgssebloss.
L-ngebots unter 59 412

2wol jg . nette IVIsäels, iiu ^ 1t. von
22 u . 24 d .» in . gr . Larvermög .»
suobou die Lskauutsob . v. swel
Hg. ' Lerrsu im gl . L̂-Iter keuuen-
2u1eru . Spät , Loir . niobt auZge -^
sobloss . Angebote uur mit Liid
(wird Lurüekgosaudt ) u . 59 410

23H. d/läävl , 1,70 gr ., sobl .» gut auss .,
m . Lerrn Lw. sp . Heirat ireuueul.
viskr . Lbreus ) ^ .ug . u . L 8155.

2 nette junge tVlsäels s . a . d . Wegs
d . Lekauutsvb . Lweisr geb . Lerr.
im ^ .Iter v . 24—30 dabr . Kpüt.
Heirat uiobt ausgesobi . ^ .ugeb.
L 60 desobst . Vesum , Lurgd.
Lirobweg 1.

ttübsek . 2Lj. Käääel , 1.68 gr ., sobl .
aus gutem Lause , suobt pass.
Vobsnsgekäbrtsu iu gut . ^Losit.
Lildaugeb ? uut - L 4040.

W « s . m . Lind , ^7 d ., 1.70. suobt
Ireb . ebarsbtsrv . Vebsusgsk : iu
ges . Position , sueb Vaudwirt-
sobakt . Lm ^ .It . v . 35—40 d . ^ .u-
geb . m . Bild uut . W 6722.

0smv , 28 d ., grok , dunkelblond»
viels . int ., erk . im Lausbalt,
möobts nett . Lerrn (svtl . Lriegs-
verl .) 2w. spät . Leirat kennen¬
lernen . ^ .ng . unter d 59 418. .

Vsmo . ^ nk. 30 d ., sebr kinderlieb,
wünsobt 8vir . mit gut sit . verrn.
Witwer m . Lleinkiud erwünsobt.
Angebote unter L1 4862.

Vsmv , ^ .nk. 30, w. d . Bsk . eines
gut sit . Lerru . Witwer mit K1.
Linde angenebm . Wassersportler
bevorzugt , 2w. spät . Leirat . ^ n-'
geböte unter 8 4843.

dg ., lückl . k̂ rsu , 40 dsbrs (blond ) ,
suobt die Bvkanntsob . ein . nett.
Lerrn im pass . ^ .Iter . ^ .ng . unt.
VL 7855 desobst . Vegesaok.

Vesmlin , Wwe .» 45 d ., 172 gr ., mit
erw . Sobn » wüosobt die Veksnnt-
sobakt eines Lkerrn 2w . spät . Lsi-
rat . ^ ng . nnt . L 6740.

dulo , Ireuo k̂ rsu suobt einen Llann
m. ebrl ., ankr . Wesen 2w. Lsirst
bis 56 d . Beamter bevor ?. L.ng.
8 2628 desobst . vemelingen.

Wilwv , 55 d ., allsinst .. m . eig.
Laus u . gr . darten , w. Leksnnt-
sobskt eines sol . Lsrrn 2w. Nsi-
rat . ^ .ng . unt . V 4838.

Wassersportler (Laddlok ) m . auk d.
Wege nettes Lkädol kennen !. 18 b.
20 d . Heirat n . ausgssobl . L.ng.
m . Bild (2ur .) u . W 4822.

2 jg . Männer , 26 u . 27H.. suoben 2
Airidol 2w. spül . Heir . kennen 2U-
lern . L.ng . mit Bild unt . bi 4038.

Kerukst . tterr , 36 d ., m . guten
Lrsparn .. moobte ein lieb . » ädel
kennenlernen , wo Linbeirat od
Wobnung geboten wird . ^ .ngeb.
unter 4076.

dg . Klan », 41 d ., s. Lekanntsob . m.
Hg. K'rau od . Wwe .. auob mit
Lind angeu ., 30—40 d .. 2w . spät.
verrat . 1§ur ernstgsm . L-ngsbote
m . Bild (2urüok ) unt . VV 7846
au die desobst . Vegesaok.

IVlann in d . 50er d ., 1.80 groü , s.
Lekanntsob . 2w. verrat mit voll-
soblank . » ädobsn oder Wwe ..
mögl . m . Vigsnbeim . Vrnstgem.
L.ngebotv unter L 59 417.

Lell . Î snn obnv ^ nkang , 57 d ..
wüosobt die Beksontsodskt einer
Lame gleiob . Alters , am liebst,
vom Lands 2w. Verrat , ^ .ng . n.
VW 3598 desobst . Llumentbal.

vsme , 22H., bsrukst .. 170 gr ., dl ..
svmpatb . Vrsobsin .. m . Verm .» s.
giüeki . Lke . vsrr . 53 d .. Lkm .,
m 19H loobter . sebr gt . »rturert.
suobt gute desobäktskrLu

»Ä?' . 2w. sx>Lt. Veirat

Ion 2 84 18  is „ -

ersennt -trautes Vbeglüok mir ii«

K- Ie 2KS äod Liiekdiillti lien-
dolilikLIseli 441«. '

-luweli - , . 3vsr . pIUoLtdswukt „ nck
verMbxsllä , euvkt lieksvvll.

II. 8  288 äcd . 8 rier-
7? ^ , ^--sudelk , Zrieksllllsdw,
Lswdpix 41  SedüsLt 4418

I .. eepN . 8 ,.
bportl . «. jntse-

Vanuover . Seeiboi -'ststr 2E ^ '
k-sdrikbesttrer . 40 d

-»issedsllä . 1.88.
esroist . keksiiLie 8 »E !e. vm»
Mit ksrtep M evdöiiei 8 ^- « Wn-
rioLtimx vorliLiräeL , suedt luve»

23- 38 3 .. eut
musrkalrseben u . geistigen Inter¬
essen , natüriiob , bsr 2ensgut dis
1'/-Hädr. löobterobsn » utter sein
kann . Witwe mit Lind niobt
ausgesoblossen . ^ uskübrliobe Ln-
gebots mit Vrodtbild u . L . 578
beiordert ' ^ .nnonoen -Lxnedttinn
Wrtold ^ udres , Vsnnover . Sobil-
lorstrsLs 32.

Tlsilengsrucke

Krsttfsbrvr s. Stellung , Li . H
aüob p'srnkabrt . Lng . d 4807 '

-Veit. Mann suobt Stell als Lote k
Lontor od . Vager . L.ng . 0 48?lo'

/Setters k̂ rsu (intelligent ), lerebj
sobwerbörig , suobt Vertrauens¬
posten . ^ .ng . unt . 2 4825.

Sucks Sosekättigung im desodZktz.
bausbalt von 14—18 Obr.
siegla , Vemelingen , » oltkestr . ih

Ssscksttlicke Lmpieklungen

parspselc -^ ackungen . dledt . Kdeu-
ma , Isobias . Larapaek -Lnd . Oster-
dsiob 119, kük : 4 09 13.

ktervüs ? — Svkiksklos? äobanviz.
krautsakt . Lekormbaus Lbiborn/

Wvgesende .34 u. Vangemarokstr . 82
Oörrdeeker L plslv , Luk : 2 45 5H,

Sögsstr . 34/38 , Sobwaobb . Leer-
straLo 12. ^ .Uss kür Sokreibtisob
und Lüro.

parken und Seksklonen kür Zeäen
Vervielkältiger . Lrnst Webkrvg,
»or ^rtstr . 17. Luk : 2 51 31.

/kcktung ! Verdunkelung ! Unser«
dsrsotis - Vsrdunkeluogs - Seiterr-
sobleuse Het2t wieder irskerbar.
v . L . d . » . 1 516 916. Lein Seiten-
Hobt mebr ! Lei allen Lollos . ob
rm oder vor dem Neuster » lautend
lerobt an 2udringen . Valtbar . preis¬
wert . 2nverlässig . W. L-ddieks.
Vandwebrstr . 94. Rpk 8 46 36. Ver-
dunkelllllgsanlagso kür Industrie.
Lebördsn , privat usw . Webrbs-
triebe u . Islregergssobädigts wer¬
den bevor 2ugt.

Wir sind in der vage , unsers be
rukstätige Lundsobakt gut unä
sobnellsteus 2u bedienen . Sübs-
mann ü ' Sobweers , Frisiersalon»
im Larstadtbaus.

Linksufslsseken ^ 4.85 bis 15.75,
Ljnkaufsnet 2e aus baltbar . darb
^ 1.05 bis ^ 1.30. » ansodetten-
knöpks , eobt Reptillsdsr ^ 2.—»
sodwiedeeissrns ^ .sobsnbsoksr n.
Lauodgsrnitursn . vsrmano v . L.
»o :psr , Sobüssslkorb 29/31.

/knmsekekolr , dalbbtrooken . liskert
deorg Sauerland » SLelwall 8^
Rnk : 2 42 59.

INödsi -Sladttransport «. Ldsnwag V,
Luk : 4 06 47.

Sivlvkeld L Sobn , Ostsrtorstvinwe-
vr . 57 a . » öbsltransports , Fern¬
transports , Vlavisrtrsnsports.
degründst 1882.

kdöbettrsnsporle , ^ .uto -Stadt - und
-Lsrntransporte , Lagerung . Ü. V.
Lape , Rosenstr . 2, Kuk : 2 54 97.

kvklung / ttur kommenden vienslag
von 9—18 Ukr kommt die in
naobkolgenden ^ nreigen angebo¬
tene Ware ?um Verkauf / Lanm-
sobuls Liermann , Vüsternstr . 118

Ltscksldeerslrsuvker , edle Sorten,
grüne » rote » gelbe , sowie kleine
Losten rote dobannisbeerstr . ^ nk
mäioen Verkaukstsg bitte iob ru
aobten . (Vsrkauk nur Vienstax.
30. » ärr , von 9—18 vkr .) Lauw-
sobulen Liermann . vüsternstr . 118

Lekwsrre , Isngtrsubige äoksnnir-
kvvrstrsuvker , besonders k. ^ eles - .
u . Saktberoitung , Ln grollen » en¬
gen lieferbar . Vaumsobuls Lier¬
mann . vüstsrnstraöe 118.

Spsrgvlpttsnaen „ L . v . Lrann-
sobwsig " , Llnt -Lbabarberstauden,
»aiblumeu in grollen » engen
liekerbar , Lanmsobuls Biermann,
vüsternstraüe 118.

drokkrüektlgv ttkmdevrpttsnrsn
„LreuLen " sowie Lrombeerpklan-
ren „ Wilsons " u . „ Lb . Leimers"
in groLen » engen lieferbar.
Laumsobuls Liermann » vüstern-
straüe 118.

Hecken - u , Xlettvrroren , Lotbnoben
n . kleine Lannen , besonders rnr
Veokenpdanruvg ?u empkeblen,
sofort lieferbar . Vaumsobuls
Liermann , Vüsternstr . 118.

l- igusler u . WeiKdorn - tteekenpNan-
ren , Lüngstrosev , Ldsldadlien»
dladiolen und vrdbeerpüanren
bitte iod bier ru bestellen . Liefe¬
rung erfolgt in Lürrs . Von teis-
konisoksn Lestellungvn bitte Lob
absyben ru wollen . Karts genügt.
Vaumsobuls Liermann , vüstsrn-
straLs 118.

Ssumenrwkebekn bade iob bei 8o^
fortbestellung ^ wieder in bekann¬
ter düte abrugsben . Wo sonst
kaum vood etwas wäodst . da er¬
freuen die eleganten , riesenblü-
tigev dladiolen in ibrer berau-
bsrnden Larbenpraokt — vom
tiefen blau bis rum härtesten
oremgelb u . sobimmernden wsiü
— in Vasen wundervoller Kaum-
sobmuok — geeignet für Bal¬
kon und darten . » eins susgs-
wäblten Sortiments — auob Keu-
beitso 50 Stüok 3.—. 5.—. 8.—.
lob biete weiter an : Legonlev-
knollsn 10 Stüok ^ S.—. 9.—,
4.—. Vabliev Stüokpr ^ s «L 0.80
bis 4 .50, darunter präobtigsts
Keubeitvn . „Laufende Bestellun¬
gen werden in diesen Lagen er¬
ledigt ." Vrdbesre 0 ' » as 86n träger
250 Stüok 10.—. 1000 Stüok

35.—, rurügl . Kaodnakms -,
Lorto - und Vorpaokungskosten.
Lsrdinand Vblers . Verssndgärt-
norei , Ovle üb . Kienburg/Weser.

VersLkkscisnSs

Oer tterr m . Ledertasebs . d . s. am
23. 3. im Vowsbofbuvker mit
vame (Lullover ) unterhalten bat.
wird um Lmsobrift gebeten . An¬
gebots unter L 4890.

bulv ttsussvbneiklerin f . K5uanf ..
Tender , v . Lransrki . ^ .ng . L 6742

Wo kann werktätig besobäftiger,
alt . » ann in vemelingen od . 8s-
baldsbrüok seine Wasobe wasobsn
lassen ? ^ ng . unt . v 4879.

dlsssekerben sNvr / ^rt benötig«
iob . kernbard Sübnbolr . Vrs-
mvo 10, Luk : 5 15 20. §

b' !" 7.̂ ? Elung naob dbewnitr xss . H
>>ilbslm Losebrook , » öbelkraus - ^
fort , Brei ten weg 28, Suk : 2 22  58 >

Osetonsedeil sllsr Xrt üderulMurt 1
Sips . KustsvslisLs 18/12,

blekm » psrr - II« tu Sklsxs . Luxs-
bvte unter 3 4884,

Ssreell , «um unr ^rnden xes ., ertl
2 U unedlen . Xne . unt , S 4888 , ;

^rnu s . Silke k. Snrrslis umsred
(SurnderM . Xnx , S 4842 .

Srsu Ampfekls m!c>, rum Vrsben.
Smilis 8vdm !3, X , ü. Sinke S/6 II Saiesr , Sr .-Srodn , Svrnt -tVsskel
Suk : 2 79 88. > Ltr . 11/18 (risedeiet ).
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Xk morgen Zommerreit
Fr ' emen , 2A. Hfäi'r.

ZViĉ r vergessen .' ZiZeurs vsr <lsl/r § e/ria/en-
Fe/ren rve^ s^ «kie t/Zr̂en eins § kttncis voi -Ke-
Ltelle, «kenn in «Ze/- ZVae/rL rum ^tonra^ kritt
«iie Aomme r̂eir in X>a/r . ZrancZeie zrc/r <Za-
bsi ^ernesrveFs um eins 5pieie ?'ei eine
^/aLna/rms von unteT-Feor-clnere/- öeäeukun ^,
somiern um eins se ^ ioe.8enriicke , ^ eFL-
u,i /̂sv^a/kZicZr beciinKte ^ noz-cinunF ru^ Lin-
s/nrn n̂F eT'ZrebZicZrê 5/enKen von Lo/rie unci
clamie LU7- Fnkiastuns cie/- Lo/r/enöerKu -eT-Le
un<i <Ze? ^ e^ e^r-smittei . Die Komme ŝeir rvurcie
nie/rL e/-sr in <iie .?em Ẑ T-iege er/uncien, ' «Zer
e ŝte ^ or-seiria^ rur einstünsiiZen ^ orstekkuns
Lie? l/ ^rLeiFSf- ^r'nzi im / aZr/-e Z764 von öen/a-
rnin ^ anLiin aus » «iem Lk'/incier <Zes LZitLaöZei-
ter'L. ^ eoa/' «ZamaZs ame/ 'ikaniscke ^ öotse ^a/-
tei' in / -̂ak'is unci err-ee^neke aiiein / ür- ciie öe-
isuc/rkunF von Ẑaris eine ^ spoi-nis von Zrun-
</e ?1  Ni/iionen 6oiti// -anken bei 1̂ e?ivr> Zciiê unK
seines l^o/'scbiaFes . /Vacb vek-sc/tietZenen, xün-
stiK ve/ '/au/enen ^ er-suc ^en rvû rie cZr'e § omme ?'-
reik roäbl'emi cies Zeteren k̂ eirbr/ ' ieFeL  in
Oeutscb/nnci Kk'oA- ÜFiF ciuvcbLe/ü/rr 'k, unci rrva ?'
vom Z. /̂ Zai bis A9. § eMembe ^ Z9Z6. ^ neieT-e
euT-opiiiscbs Z-önt/ep rou ĉien baZeZ/Vacbabme^
«iieser bervb'b t̂en /!/a6na/rme . /Vaek einF <?/re?r-
«ien , srutiskiseben k'̂ /rebunFen e^ ab sieb im
/ab ŝ Z9Z7 a/iein für- ciis Leieue/rkunAsania ^en
eins bis ru ZZ/irorenkî e Ẑ o^ieneT'spar'nis bei
6asansta ?ten unci ^ ieZek̂iLi-ärsrv67'b:en ^e^enübe/'
<Zem ietrten , V̂o?mai/ab "̂ Z9Z5. §ebon rio/'trkts
Zä̂ t sieb scb/ieBen » rveZebe ^ spmnisse beute
bei scbä>/sre ?' ^ nrvenciuns oiie ^ übrigen Fp«/-.
maKnobmen e/'möF/iebr rve t̂Zen. § o reercie?r u-ir
beute obencZ unsere (/b ên vo/ ŝteZien in ciern
LervuKrsein . «ucb mir ciiesem biei/ren ZZkrneZ-
F?i§ einen öeikr-aF rum § i«K ru ieisterr. s.

kinrckrsnlrungim 5trsßen>,3!,nkeiriek
Während des Wechsels der Kriegshilfs-

dienst ' Schaffnerinncn (RAD .) in der Zeit
vom 29 . März bis 11 . April  müssen
wegen Personalmangels einschneidende Ve-
triebseinschränkungen erfolgen . Linie 16
wird aufgehoben und dafür an Werktagen
«in Pendelbetrieb mit Triebwagen zwischen
Pappelstraße über Brill bis VahnhofsplaH
in den Zeiten von 7.30— 9.00 , 11.39 — 13.43
und 18.30 — 19 .30 Uhr eingerichtet . Die Li¬
nie 7 verkehrt abwechselnd zur Endstelle
Hartwigstraße und Endstelle Wachmannstraße.
Es kann erforderlich werden , daß einzelne
Doppelbehängungen oder L -Züge ausfallen
müssen . Die Direktion der Bremer Straßen¬
bahn bittet die Fahrgäste , für diese Maß¬
nahmen Verständnis zu haben.

Wechsel i» der Leitung des Prcmcr Ratskellers.
Nach Rjahrlger Tätigkeit tritt am t . April d. I.
der Leiter des Bremer Ratskellers , Tircktor Wil¬
helm Kühne,  in den Ruhestand . Unter den
deutschen Wevnsachleuten war er eine bekannt«
Persönlichkeit , die nicht wenig dazu beigetragen
hat , die weltberühmte Tradition des ältesten deut¬
schen Weinkellers mehr als drei Jahrzehnte hin¬
durch fortzuführen . Zu seinem Aachwln »r . den,
nu -nmehr die Gesamtleviung des Bremer Ratskel¬
lers und damit vor allem der Einkam die La¬
gerhaltung und die Pflege der Weine obliegt,
wurde Wilhelm B a st i n g ernannt , der aus dem
Produktiousgebiet des d.uitsäien Weins aus Win¬
kel im Nlpongan stammt seit 1938 in Bremen
wirkt und seit 1919 Betriebssichrer des Rats¬
kellers ist.

Jubilar der Arbeit . In , ReichsbnhnanSbesie-
rungswcrl Tebaldsbiüel wurde der Reichsbahn-
Inspektor Prie , .1! laus  aniählich feines -lNjäh-
rrgen Tiknstjnbiiäums von Bctw .bssiihrung und
Gefvigsäiast geehrt.

Der Kun6sunlc am SountSA
Reichsprogramm : 9—19: ..Unser Schntstästlein"

19.19—1l : .Glaube an Deutschland ". Ebne Sen¬
dung mit Erwin Guido Koibenhcyer . Arno Bre-
ker, Proi Planck Pros . Bergmann . Prvf . Mcster-
schmitt . Tr . Rvechiing Gustav Eründgens und
Wilhelm Furtwäugler tt —11.39: Borschau aui
das Ruudiunkproiramm der Woche. 11.39 !2:
Frontbcrichte der Wocsi«. 12.48—14: Das beutst^
VolkK'onzert . i 1.:!9 - lö - Biärchenfpiei .Rumpel¬
stilzchen". ' 18—19: Umerhaltungskomponisten !m
Wasscnrock 16 - 18: ..Feldpost - Rnndinnk"
18—19: Bach . Beethoven (Leitung : Erwin Fiischerl

»20.18—LL: ..Tie klingend « Filmillustrierte ".
Deutschlandsendcr : >8.39 -18.88: stloobrmusit

und Gesang . 29.18—21: Max -Rcgcr -Eedcnksen-
dung . 21—22: Von Mozart bis Franz Schmidt
(Opernkonzcrt ).

Es wird verdunkelt von . 18.48 Uhr bis 9.39 Uhr

5ie starben tür ösr keiek
vurck clen -^ n ^ rltk keinültcder klugreuxe am 18 . IVILrr 1943 suk vremens
Vororte unä einige Orts ües Lreises VVesermsrsck ksben nsckstedenäe

Volksgenossen Ikr Leben lassen müssen:

Bremen: Olessmann , krleckrick Visier , Ingrid
Bibers , krieckrtck Oiissmano , Hinrick Vleier , VViikelmins
TXmßnsttn , Tkeockor Oonsckior , luckuckg Vieler , Trust
Sater , Robert Oonsior , Herbert Vieler , lokannes
Lsnckelin , Viertln Oottsckalk , Tkeockor Vtükienkokk , Alkreck
Lsrteis , Lrna Orotde , losepk dlittmsnn , pranr
Lecker , ködert Orysryk , Albert Obermeyer , Okristopk
Lerucka , IVilkelin Hsltermann , Heinrick Oestmann , loksnn
Lökmermann , prieürick Heins , Vlartin OIImsnn , Ilsinrick
Lörje », Trust Heissenbitttei , Karl psemüller . Roli
Lorcksrs , ^ rnolck Heiter », vieckrick petsrssn , loksnnes
Lrak , Dleckrick Hellmutk , VVilkeim Pieper , loksnn
Lrosck , RsnUne Nenniger , Rnckolk porscka , Otto
öruns , Hermann Hoinks , prleckeriks ksdbei , Osri
Lrrericka , August ploinks , kaui Reimers , Tckuarck
Suggei , ckoksn» Hitnsmörcker , vieckrick Reinkarckt , vieckrick
Snrov , pritr IUi » e , « uckolk kemmers , Oerck
Okrobsk , Viktor lSkrling , Karl kemmers , Vlinna
vietrick , August lancrsk , Ltepksn Rennemüller , lleinr
vominicrsk , Kasimir Kaipmer , August kesckke , Karl
vubleicr ^ k , Tlnna Kammer , Rosemaris - Ritr , Trust
Ducke, Neinr I-sdentsck , prisckrick Lasse , vruno
Dukiner , loset Tackmann , loksnne Lcküksr , Vieckrick
vrisra , Helene latussek , Ignatr Lckslinskl , Wilkeim
Lgler , Osvvaick Tau , VIsrtka Lckierkorst , lokann Ilsinrick
Lickkoir , Hermann Testrmann , Ilsinrick Lckmickt , Alkreck
Picken , VIartin Tinckeinsnn , laksnn Lckmickt , VVilkeim
piekig , Prisckrick löllelkol ?,, Vksrtin Lcknarr , Hermann
packe , Oieckrick I-oycks , Ottilie Lcköilss , I-uckucig
pukrken , vieckrick Tuckvig , Gustav Lckrsmm , Oüntksr
Oentsra , Wilkelm Vksdrkolr , Tkeockor Lckriegel , Karl
Oerksrckt , pritr Visier , Oerkarck Lckröcker , Van»

Scbzvsrre , krieäricli
Sckvsnüer , Kart
Seeäork , blsrtio
Skrypcrsle , /LUons
Stolre , Otto
Helfen , viectrlck
lllkig . TUkrecl "
llklkoiu , lürgen
Viols , lüäer
tVoltsr , UsUmutk
Weiüemann , Meärick
Wsssling , Ueräinsnü
IViecrorek , lgvstr
Wisäorbolr , Nelnrlcli
IVIImmerlins . Okriotiun
tVitrkk !, IVUbelm
VVornisle, ' Stsnlstsus

Wesermarsck:
UgZers , l-eni
Uggers . kesi
Uggero , Wsltrsuü
Liters , /Lüele
Hsske , Katbsrins
llssbsgsn , sVan»
Hssksgen , Hans -Oerä
Hssbrigen , lngriä
Nssbsgsn , IVUlrieä
Holscker , HIsrtka
Nolscber , LII»
Holscker , Iliiäe
IVincleler , Hanna .

Ist'

Sie Selen in vorderster I-inie cler Heimstkront unä bleiben unvergessen,
vss Vermächtnis äer Toten eriüilen evir üsclurck , 6ak veir nns in nnse-
rer Volksgemeinscbskt nocb enger rusaminenscklielien in äem unbeug¬
samen TVMen , zveitsrkin vorkilcNicb unsere pklickt ru tun unä itamlt un¬
seren Beitrag kür Oen .Sieg unä clis ' Sukunkt Oroliäeutscblanüs ru leisten.

Osuleitor unä Reicksstattlialter

Dar 6e !öbni§ ösr Visrisknjäkrigen
Von

Stsbskükrer H . d4 ö c ü s I

Unter den Erlebnissen , die der Jahreslauf
der Jugend vermittelt , tritt der Tag der
Verpflichtung für die Vierzehnjährigen be¬
sonders hervor . Dieser Tag läßt sie einen
Lebensabschnitt beenden , der im früheren
Sinn ihre Kindheit beschloß , er entläßt sie
aus dem Elternhaus und führt sie dem be¬
ruflichen Schaffen zu . Mit diesem Tage der
Schulentlassung und des Ausscheidens aus
dem Jungvolk bzw . dem Jungmädelbund le¬
gen die Jungen und Mädel ihr - Bekenntnis
und Gelöbnis zum Führer ab . In einer
schlichten Feierstunde erleben die vierzehn¬
jährigen jungen Menschen heute ihre erste
ernste Verpflichtung.

Auch diejenigen , die solche Feiern der Ju¬
gend nicht aus eigenem Erleben kennen , wer¬
den cheute davon berührt . Die Gemeinschaft
des Volkes nimmt Anteil an diesem Tage,
da ein Jahrgang der Jugend in Liebe und
Treue zum Führer in hartesfer Zeit seinen
Lebensweg antritt . Jungen , die vor vier
Jahren diese Verpflichtung ablegten , be¬
weisen sie heute schon i'm härtesten und

.kämpferischen Einsatz . Sie empfinden , daß die
junge Gemeinschaft , in der sie damals stan¬
den , znm Dienst am Volke führte . . Aus ihr
sind sie gewachsen und Soldaten geworden.
Sie bewähren sich im Kampf und im Wissen,
daß in ihnen schon die Sicherheit und Frei¬
heit ihres Volkes sich begründet.

Solche Verpflichtung ist eine totale . Des¬
halb muß die Jugend frühzeitig von ihrem
Auftrag wissen und bescheiden vernehmen,
was in Deutschlands größter Zeit an Hoff¬
nung und Glauben in ihrem Leben geborgen
liegt . Auch den neuen Jahrgang erwarten
viele Aufträge . Vor Monaten erging an ihn
der Appell zur Berufswahl . In kier Front
der Schaffenden in Werkstätten , Büros , am
Pflug und an den Schmieden unserer Waf¬
fe .. — überall werden sie tätig sein und sich
ihre ' Lebensgrundlagen aufbauen . Im
Kriegseinsatz der Jugend werden sie alle
Möglichkeiten zum zusätzlichen Dienen er¬
halten . Wille , Mut und Härte können sie
beweisen in der Ausbildung und Wehr¬

ertüchtigung , in freiwilligen Einsätzen ihre
Hilfsbereitschaft erweisen und ihr erstes
Opser bringen . . Sie stehen inmitten , eines
Volkes , das als Gemeinschaft schweigend
Opser bringt und Entbehrungen auf sich
nimmt.

Der Feind lehrt uns alle , daß täglicher
Einsatz not tut . Es mögen viele Eltern an
diesem Tage , den sie ihren Kindern sorgen¬
frei und schön gestalte ^ möchten , daran
zurückdenken , wie ihre eigene Jugend war
und welche Ideale ihnen vorschwebten . Allein,
gerade sie haben in Jahrzehnten der Ernie¬
drigung und der Not unseres Volkes er¬
kannt , daß diese Jugend von heute berufen
ist , künftigen Generationen Glück und Frei¬
heit zu erhalten . Was die Gemeinschaft der
Jugend ihren Kameraden geben will und

muß , ist das Beispiel.  Vereint mit den
Vätern der zur Verpflichtung angetretenen
Jungen und Mädel und den arbeitenden
Müttern sind die Führer der Jugend und
die Erzieher sllr ihre charakterliche Formung
und körperliche und . geistige Ertüchtigung
tätig . Der Dank der Vierzehnjährigen ge¬
bührt an diesem Tage Eltetnhaus , Schule
und Jugendgemeinschaft . Sie wünschen und
hoffen , daß dieses den Idealen unseres Vol¬
kes verpflichtete junge Leben in eine große
Zukunft führt.

unö lUsuLSkkeikpküluny oknel.skre
Die Landarbeitsprüjung bzw . Haus¬

arbeitsprüfung ist als Zwischenprüfung für
alle zu ländlichen Berufen strebenden Jun¬
gen und Mädel nach zweijähriger ordnungs¬
mäßiger Lehre , d. h. nach Abschluß eines
Lehrvertrages im fremden oder einer Lehr-
anzeige im elterlichen Betriebe abzuleisten.
Um zu verhindern , daß junge einsatzwillige
Kräfte, , die in der Landarbeit stehen und
bereit sind , die dort gegebenen Aufstiegsmög¬
lichkeiten auszunutzen , durch Unkenntnis der
bestehenden Ausbildungswege ihre berufliche
Entwicklung hindernde Schäden erleiden,
wurde eine Uebergangsbestimmung getros-
fep . Ausnahmsweise  können danach
im Frühjahr 1943 alle Jungen und Mädel
bis zu 18 Jahren , die seit mindestens zwei
Jahren in der Landarbeit stehen und in
einem der Lehre ähnlichen Arbeitsverhält¬
nis gewesen sind , sich zur Ablegung der
Land - bzw . Hausarbeitsprüfung melden,
wenn sie sich die dazu nötigen Kenntnisse zu¬
trauen . In diesen Fällen wird bei der Zu¬
lassung zur Prüfung vom Erfordernis des
abgeschlossenen Lehrvertrages bzw . der er¬
statteten Lehranzeige abgesehen.

„Blitzmädel " von der Berufsschulpflicht befreit.
Mit Rücksicht nui die knappe Personallage hat
der Reichscrzichun 'gsininister eine Kriegsregelung
über die Berufsschulpflicht der Lustwasscnhelfe-
rinncn erlassen . Danach besteht die Berpslichtung
zum Besuch der Berufsschule picht , solange sich
die Luitwafsenhelserinnen im Einsatz befinden.
Diese Regelung gilt auch !ür die Nachrichten-
helierinnen des . Heeres und Nachrichtenmaidcn
der Wai ?en-ss und Polizei.

Reklet sukä« lkiniler!
Gestern gegen 10 .30 Uhr ereignete sich in der

Langemarcksträße bei der Pappelstratze ein
tödlicher  V e r k e h r s un  f a l l . Cm sie.
benjähriges Mädchen , das — hinter eurem
Stratzenbahnzug der Linie 6 hervorkommend
— die Fahrbahn der Langemarckstraße über-
queren wollte , lief gegen einen in Richtung
Stadt fahrenden Lastkraftwagen . Das Mäd¬
chen wurde vpn dem Lastkraftwagen erfaßt
und zu Boden geschleudert , so daß der Tod
auf der Stelle eintrat . — Auch dieser be¬
dauerliche Unfall ist eine Mahnung für die
Eltern , ihre Kinder zu größter Vorsicht benn
Ueberqueren der Fahrbahn anzuhalten und
sie am besten überhaupt nicht unbeaufsichtigt
auf Straßen mit lebhaftem Fährverkehr zu
lassen.

liäurekTumen!mr! Irsine 5pieIpI8trs
Das unbefugte Betreten von Flieger-

schadenstellen wird durch die zuständigen Po¬
lizeibehörden verboten , weil Eebäudetrümmer
is zur endgültigen Ausräumung immer heim¬

tückische Gefahren in sich bergen . Leider ist
sich die Jugend dieser Gefahren wenig be¬
wußt , immer wieder werden Schadenstellen
als Spielplätze benutzt und immer wieder
ereignen sich dabei schwere Unglücksfälle . So
verlockend es namentlich für die Jungen ist,
in Häuserruinen ihr Spiel zu treiben , so be¬
trüblich kann dies für die Eltern sein . Des¬
halb sollten die Eltern ihre Kinder immer
wieder ermähnen , Häuserruinen nicht als
Kinderspielplätze zu benutzen.

krküiüe Versntvortuny äs; 8ek»sekt«rr
Die Ernährungswirtschast muß in der Zu¬

kunft so gut wie in der Vergangenheit klap¬
pen , wenn auch bei der Ausrichtung aus den
totalen Arbeitseinsatz z. B . vereinzelt Flei¬
scherläden geschlossen werden . Der Leiter » des
Referats Vieh und Fleisch im Reichsernäh-
rungsminifierium , Minister ialrat Langen-
heim , trifft diese Feststellung in der „Deut¬
schen Fleischerzeitung " . In manchem Schläch¬
terläden werden nun neue Kunden erschei¬
nen . Sie dürfen um nichts schlechter gestellt
werden als der älteste , denn es hat nicht
nur jeder den gleichen Anspruch , sondern
der neue Kunde muß den jetzt — vielleicht
etwas längeren — Weg zum neuen Laden
machen , damit sein bisheriger Schlächter an
anderer kriegswichtiger Stelle arbeiten kann.
Es wird auch die Zahl der nun berufstäti-
gen Frauen wachsen , die nicht mehr zur Stelle
sein können , wenn der Schlächter gerade vom
Markt kommt oder mit dem Fleischverkauf
beginnt . Sie dürfen darunter nicht leiden,
denn auch sie müssen eine gründliche Um¬
stellung ihrer bisherigen Lebensgewohnheiten
auf sich nehmen . Wenn es auch für den Mei¬
ster , die Meisterfrau oder Verkäuferin nicht
leicht ist . bei höchster Anspannung der eige¬
nen Kräfte und Nerven auch noch an die
Empfindungen der Kunden zu denken , so ist
doch der Schlächterläden eine wichtige Stelle
unserer Ernährungswirtschaft , die nicht
schwächer , werden darf . Die Verantwortung
hierfür kann dem Fleischerhandwerk niemand
abnehmen.

Tageskurse des Müttcrdicnstcs . Im April be¬
ginnen folgende Kurse : Nähen  donnerstags von
9.3G- 12 Uhr . dienstags von 18.39—18 Uhr.
Säuglingspflege  dienstags und donners¬
tags von 9.39—11.30 Uhr Säuglingspflege mon¬
tags von 18.39—29.18 Uhr Kochen sür Haus¬
frauen dienstags von 9 39—12.30 Uhr . Jeder
Lehrgang umfaßt 12 Doppelstunden . Gebühr
3,69 RM , Kinder können zu den Tageskursen ab
2 Jahren mitgebracht werden , Anmeldungen unter
2 97 97 Müticrschule , Earin -Eöring -Haus,

Kartosselkcimc nicht in den EHW, -Eimcr ! Jetzt
ist wieder die Zeit angebrochen , in der die Kar-
tojseln die man aus dem Keller holt . „Heime
tragen . Da die Keime der Kartoffel schaden, gehen
viele Hausfrauen daran , ihre noch lagernden Kar¬
toffeln davon zu befreien . Hier spricht nun das
Ernährungshilfswerk seine Bitte aus : Bitte , Werst
keine Kartoffelkeime in den EHW, -Eimer , Die
Keime sind , ebenso wie die grüne Frucht der
Kartosfelpslanze , giftig und schaden daher den
Schweinen . Da im EHW , nickst die Möglichkeit
besteht, das Futter zu sortieren , ist auch schon
bei einer geringen Beimengung dieser Keime im
Küchenabfall das ganze Futter verdorben , Tie
Sckpveine rühren es dann nicht an , was natürlich
für die Schloeincmast einen großen Ausfall be¬
deutet.

vss reitgemsüe kerepl
Frischkost-Salate . Da wir in der augenblicklichen

Jahreszeit besonders ,darauf achten müssen, un¬
serem Körper etwas Frisches zuzuführen , gibt
es am Montag , dem 29., und Tienstag , dem
39, d, M „ in der Hauswirtschaftlichcn Bera¬
tungsstelle .des Deulschcn Frcmenwerkes , Rem-
bertistroße 89, von 19.39—17 Uhr Kostpro¬
ben  von mehreren Irischkostsalaten.

bIiLt« ri8 <7k6l kcrmsfi vori Körte ! «
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(100 . Fortsetzung)

„So ein Schuft !" polterte Reimer Eroih
weiter . „Wir verbieten jedermann bei höch
ster Strafe , aus dem Lande zu entweichen,
als der König es zu bedrohen scheint : Hin-
rich Funke aber hat nichts Eiligeres zu tun.
als bei Nacht und Nebel mit Hab und Gut
davonzugehen , der verräterische Feigling . Da
legen wir ihm ein : Brüche von hundert Mark
Lübsch auf , und , als er nicht zahlt , nehmen
wir ihm Schiffe und Güter in Beschlag . Er
klagt beim Herzog Adolf , und der nimmt sich
natürlich des getreuen Untertanen an — half
ihm aber nichts . . ."

„Und dann kam die Fehringsche Ange¬
legenheit dazu " , warf jemand ein.

„Laßt uns Fehring rufen !" mahnte der
ältere Bauer.

„Warum , Reimer Vagt ? Meinst du , Feh¬
ring sei unschuldig gewesen ? "

„Unschuldig gewiß nicht . Er hatte schon vor
Jahren Peter Heim von St . Annen ermor¬
det , wie er vor seinem Ende noch gestand , und
die Häuser zu Westen des Herder Markts hat
er auch angezündet , das willen wir alle . Doch
er auch angezündet , das wissen wir alle . Doch
daß man am besten darüber schweigt . Auf
wessen Anstiften «r das Böse getan — "

„Auf wessen anders als des Funke und des
Witzben Bartel ? " rief Reimer Eroth.

„Und des Herzogs " , fügte ein anderer
hinzu.

Der jüngere der beiden Fremden , die dem
Gespräch aufmerksam zuhörten , obwohl sie^
scheinbar nur mit ihrer Mahlzeit beschäftigt
waren , knirschte mit den Zähnen und machte
eine Bewegung , als ob er aufspringen
wollte.

„Ruhe , Ruhe !" mahnte sein Genosse.
„Herzog Adolf hat allerdings - die Hände

überall im Spiele , wo etwas Feindseliges
gegen Dithmarschen geschieht " , jagte Reimer
Vagt wieder . „Es ist ein Unglück für uns,
daß der mildö , friedfertige König Christian
mit seinen herangewachsenen Brüdern , in¬
sonderheit diesem unruhigen Herzog Adolf,
hat teilen müssen . Dennoch giaube ' ich das
was Fehring auf der Folter aussagte , nicht
alles . Die Geschichte von den fünfzig Mord¬
brennern . die der -Herzog nach Dithmarschen
gesandt haben sollte , um uns selbstzündende
Lunten zwischen die Garben zu legen , war
jedenfalls nicht währ : ich wüßte nicht , daß
irgendeine Garbe in Dithmarschen in . Flam¬
men aufgegangen —"

„Der Herzog ist zu allem fähig " , erklärte
Reimer Eroth . „Fehring war sein - Spion,
und mit Wieben Peter war er auch im
Bunde , wie er es jetzt mit dessen Brüdern
ist. Und da schickt er uns seine Räte mit dem
Scharfrichter ins Land und verlangt , wir
sollen deu fremden Diebeshenker auf unserm
freien Grund und Boden ein peinlich Verhör
anstellen lassen ! Er mag es Johann Russe
danken , daß wir den fremden Schelm nicht
gleich aufgeknüpft haben ."/

„Der war , Gott sei Dank , vernünftig , und
verbarg den Scharfrichter " , sagte Reimer
Nagt.

„Aber Johannes Holm von Neuenkirchen
hat ' s den fremden Räten gehörig gesagt " ,
meint « ein Bauer , der Reimer Vagt zur
Seite saß . „ Ich habe meine Freude daran ge¬
habt und mir die Rede gemerkt —

„Ja , du behältst alles " sagten die andern.
„Was sagte er denn noch ? "

„Ihr lieben , guten Freunde " , sagte er zu
den Räten , „was wollt ihr viel reden , eure
Fürsten und die Ihrigen zu entschuldigen?
Dies ist der Beschluß der Achtundvierziger
und des Landes Dithmarschen : Wir tragen
kein Gefallen . daran , daß man uns so ge¬
ring achtet und den Diebshenker ins Land
schickt, als ob wir nicht wüßten , wie man mit
U'ebeltätern in der peinlichen Frage um¬
gehen muß , und als ob wir Geständnisse von
denselben forderten wider Recht und Wahr¬
heit . So viel sei euch gesagt , hättet ihr nicht
die Fürsprache des Johann Russe , so würdet
ihv gesehen haben , wie man mit dem Scharf¬
richter verfahren wäre . Das Geleit erstreckt
sich so weit nicht . Was die Gefangenen , Hans
Fehring wie seine Knechte , in der peinlichen
Frage bekannt haben , das haben sie auch ge¬
standen nach der Folter . Wir haben sie er¬
mähnt mit Gottes Wort , niemand wider
Recht zu beschuldigen . Das Land Dithmar¬
schen begehrt , nicht , daß jemandem Unrecht
geschehe , es will den Unschuldigen beschützt,
den Schuldigen aber den gerechten Lohn
empfangen sehen . Man soll nicht glauben,
daß wir unverständig sind . wir haben auch
gelehrte . Leute in unserm Lande . Prediger,
Pastoren , Superattendenten . die uns Eoites
Wort predigen und lehren . Wir handeln so
in dieser Sache , wie wir es vor Gott , Städten
und Landen bekannt wissen wollen . — Wie
man uns behandelt hat , wenn wir außerhalb
Landes zu Verhandlungen gekommen sind
picht allein mit schimpflichen Worten , son¬
dern auch mit Taten , das haben wir nur zu
gut erfahren , erst auf der letzten Verhand¬
lung zu Rendsburg . Wie man gute Nachbar-
schast hält , gemäß den Briefen , Siegeln , alten
und neuen Konkordieu , Verträgen , Trakta¬
ten . welche Fürsten und Könige nacheinander
mit uns geschlossen , das spüren wir tagtäg¬
lich . Unsere Landesfeinde beherbergt und be¬
schützt man . Wiebei : Peter , welcher als ehr»

loser Mann aus dem Lande wich und sonder
Rede und Recht unser Landesfeind ward,
welchem wir uns allettoegen zu Recht erbo¬
ten , Hai man trotz unsers Ansuchens Hilfe
und Vorschub geleistet , zu unserm und des
Landes Verderben . Jetzt schützt man solche
Vösewichle wie die , welche hier sitzen ; schützt
die zu Hüsum ; den Hinrich Funke , welcher die
armen Schelme mit Geld erkauft Hat , uns
und unser Land mit Mord .und Feuer zu ver¬
derben , so auch die in Eiderstedt und Haders-
leben , Wieben Peters Bartelt , Wieben
Peters Klaus und andere , welche wir bei
sicherm Geleit geladen haben , hier zu erschei¬
nen , um ihre Sache nach dem Rechte und
dem Landesbuche zu vertreten . Aber man lie¬
fert sie -nicht aus , gibt uns täglich gute
Worte , hat Honig auf der Zunge . Wie kön¬
nen wir solches länger erdulden ? Laßt es
euch gesagt sein : Ihr wohnt nicht alle in
Burgen und Schlössern , in ummauerten
Städten und Festungen , ihr wohnt in offe¬
nen Dörfern und Strohhütten wie wir . Wir
werden hei Gott dessen gedenken , wir haben
auch noch Geld , um Landsknechte werben zu
tonnen , die es wieder ausgleichen sollen , was
ihr an uns tut . Man gebietet über uns , als
wären wir Untertanen , aber das ' soll , will ' s
Gott , ihnen nicht gelingen . — So sprach Jo¬
hannes Holm am 24 . Juli 1546 zu Heide auf
dem Markt zu den holsteinischen Räten " ,
fügte der Bauer seiner Rede , die er nicht
ohne einige rednerische Kunst hergesagt hatte,
hinzu . und nahm einen tüchtigen SchluckBier.

„Du hast wirklich ein gutes Gedächtnis,
Karsten Dierks " . sagte man lobend.

„Schade , daß der Herzog selber die Rede
nicht gehört hat !"

„Johannes Holm ist ein tüchtiger Achtund¬
vierziger ."

„Lebt denn eigentlich der alte Johannes
Holm noch ? " fragte jemand.

„Wohl lebt er " , sagte Reimer Vagt . „Er
hat nun seit fünfzehn Jahren kein Wort

via leörpsrticbe llrtücbtigung ist lm völ-
leiscbeu 8tsst nickt eins Lacks ckes ein-
rslnsn , suck nickt eins ^ ngslegenkeit,
ckis In erster I-inie ckie Liter » sngekt , unck
ckie erst in rveiter ocksr ckritter I-inie ckis
Vllgsmeinkeit interessiert , - sonckern eine
Portierung cker Selbsterksitung ckss ckurck
cksn 8tsst vertretenen unck gesckittr .ten
Volkstums l„Vlein Usinpi " , 8 . 453)

mehr gesagt , aber soll ganz glücklich und zu¬
frieden sein ."

Man vertiefte sich in alte Erinnerungen,
der Namd Wieben Peter siel aufs neue.

„Es ist gut . daß er tot ist" , sprach Reimer
Vagt . „Der hätte ein gefährlicher Bundes¬
genoß Herzog Adolfs im Fall eines Krieges
werden können ."

„Ja " , sagte Reimer Groth , „daß ich den
mit aus der Welt geschafft habe , ist etwas,
worauf ich stolz bin ."

„Mischen wir uns ins Gespräch " , flüsterte
der jüngere der Fremden dem älteren zu.
„Fragt , wer Wieben Peter gewesen sei !"

„Um Verzeihung , ihr Herren " , sprach dar¬
auf der ältere Fremde , indem er aus seiner
Bank den Bauern näher rückte , „wir sind
Fremde und möckiten gern wissen , was «s
denn mit Pcter Wieben gewesen ." .

Alle Gesichter wandten sich den Frem¬
den zu.

„Da müßt ihr weit her sein , wenn ihr das
nicht wißt " , sagte Reimer Groth.

„Wir stehen in herzoglich lüneburgischem
Dienste , sind aber früher weit herumgekom¬
men " , erklärte der Fremde , „also haben wir
nichts vernommen . Wenn ihr dabeigewesen
leid . müßt ihr ja alles erzählen können ."

„Kann ich wohl " , antwortete Reime»
Eroth , „aber das würde zu lang werden.
Karsten Dierks . du weißt doch das Lied das
man auf Wieben Peter gemacht hat ? "

(Fortsetzung folgt)



^sukeyelung 6ö! plsräsverksuk
Der Reichsbauernführer hat im Einver¬

nehmen mit dem ReichsL>mmissar für die
TẐ Esldung mit Wirkung vvm IN. März
1N43 eine Anordnung erlassen, wonach für-
Nutzpferde, auch für alle Fohlet: und Zucht¬
pferde Höchstpreise festgesetztwerden. Gleich¬
zeitig sind die Lanidesbauernschaften ange¬
wiesen worden , das Andienungsrecht für alle
Nutzpferde einschließlich der Nutzfohlen aus¬
zuüben . Danach müssen alle verkäuflichen
Pferde bei den zuständigen Kreisbauernschaf¬
ten bzw. bei den Züchterverbänden angemel¬
det werden . Ein freihändiger Verkauf ist nicht
gestattet . Die Maßnahme dient der Preis¬
überwachung , und , der gleichmäßigen Ver¬
sorgung aller Bedarfsgebiete mit Pferden.

476000 Asckkommen im)skr
„Hklfe, eine Motte , schnell, schnell!" Wer

kennt diesen Schrcckensschreieiner Hausfrau
nicht? Wer kennt nicht die anschließende
Jagd , die in den meisten Fällen doch erfolg¬
los ist? Hat man aber wirklich einmal einen
solchen unscheinbaren Falter gefangen, dann
sinkt alles mit einem befreiten Aufatmen
auf die Stühle in dem Bewußtsein , eine gute
Tat getan zu haben. Denn von der Schäd¬
lichkeit dieser Räuber ist ja wohl nun nach¬
gerade ein jeder überzeugt. Heute besonders,
wo es uns auf die Erhaltung aller vorhan¬
denen Werte ankommt. Aber viele von uns
wissen nicht, daß gerade diese fliegenden
Motten die u n g efä h r l i ch st e n sind. Diese
Männchen oder die . weniger flugfähigen
Weibchen, die bereits ihre Eier abgelegt
haben, fressen nämlich überhaupt nicht, sie
leben nur etwa 2V Tage und haben bereits
für ihre Nachkommenschaftgesorgt. Das aber
um so gründlicher. Ein Mottcnpaar hat im
Johre rund 470 000 Nachkommen. Und die¬
sen hat unsere ganz besondere Aufmerksam¬
keit zu gelten : denn sie sind >»s, die als Rau¬
pen fofort nach dem Auskriechen ihr Lebens-,
vielmehr ihr Zerstörungswerk beginnen . Ge¬
rade jetzt, wo die Frühlingssonne nach und
nach die Woll- und Wintersachen in Schränke
und Kommoden verbannt , müssen wir ganz
bessnders achtgeben. Sonne , häufiges Klop¬
fen und Ausbürsten der gefährdeten Ding »,
ein vernünftiges Mottenmittel , das man
heim Drogisten erfragen kann. vielleicht auch
die Mottenkiste oder der Mottensack und.
wenn alles nichts hilft , die Vergasung durch
den Kammerjäger sind unsere Helfer im
Kampf gegen den großen Räuber , den wir
gerade jetzt mit besonderer Schärfe führen
müßen.

Wem gehört die Geldbörse ? Bon der Kuiniiiial-
polizei wurde eine graue Damen -Eeldbörse sicher¬
gestellt . die wahrscheinlich in einem Geschält der
inneren Stadt gestohlen oder verloren wurde.
Der unbekannte Eigentümer kann sich im Poliz » -
präsidium . Am Wall , Zimmer 411, vormittags don
8—10 Uhr melden.

Zeugen gesucht. Am 0. März gegen 12 Uhr
wurde an der Haltestelle Hansa - / Nord  -
st ratze  ebne Fußgängern , beim Einsteigen in
die Straßenbahn der Linie 2 von einen , vorbei¬
fahrenden Kraftwagen angefahren und verletzt.
Zeugen dieses Unfalles werden gebeten , sich im
Polizeipräsidium , Zimmer 217, oder an einem
Poltzcvrevier zu melden . — Am 23, März um

KnsgrlMHsnrt- Îsitisi, bei brsmireksn kekörrisn
Schon des öfteren haben wir über den

Kriegshilfdienst der im Reichsarbeitsdienst
für die weibliche Jugend stehenden Arbeits¬
maiden berichtet, die überall an ihren Ein¬
satzstellen tatkräftig den übernommenen Ar¬
beitsplatz ausfüllen . Bremen hat vorwiegend
in seinen Rüstunas - und Verkehrsbetrieben
die Arbeit der Maiden kennen und schätzen
gelernt . Es gibt aber darüber Hindus zahl¬
reiche Arbeitsmaiden , die bei der Ausübung
ihres Kriegshilfsdienstes wenig oder gar
nicht in der Öffentlichkeit stehen, deren Tä¬
tigkeit aber darum nicht weniger wichtig ist.
So stehen bei bremischen Aemtern und
Dienststellen viele Mädel des RAD . im Ein¬
satz, die hier nicht in der allgemeinen Ver¬
waltung tätig sind, sondern ausgesprochenen
Kriegshilfsdienst verrichten . s

Wir haben in diesen Tagen das Lager
dieser Mädel aufgesucht, die in einer in sich
abgeschlossenen Abteilung der bremischen
Krankenanstalten eine vorbildliche Unter¬
kunft gefunden haben. Die Lagerführerin,
RAD .-Maidenfllhrerin Ionisch, erzählt« uns
von ihren Mädeln , die zum .großen Teil eben
von ihrer Arbeitsstelle kamen und sich nun
für die gemeinsame Hauptmahlzeit rüsteten,
die wegen der durchgehenden Arbeitszeit in
den Aemtern erst am Abend eingenommen
wird . Der Tag fängt für die Maiden um
sechs Uhr morgens an. Noch vor sieben Uhr
gibt es Frühstück, dann machen sich.die Mä¬
del fertig , um pünktlich um acht Uhr an
ihrem Arbeitsplatz zu sein. Bei durchgehen¬
der Arbeitszeit stehen sie bis 17 Uhr auf
dem Posten , gegen 18 Uhr sind sie dann
wieder im Lager,

Präsident Dr . Mohr,  der dem Lager an
diesem Abend ebenfalls einen Besuch machte,
erklärte uns , daß dieser dritte Einsatz von
Kriegshilfsdienstmaiden bei den bremischen
Behörden in diesen Tagen zu Ende geht,
was von allen Dienststellen bedauert werde,

zumal es im kommenden Sommerhalbjahr
leider nicht möglich sein wird . wieder Ar¬
beitsmaiden für den Kriegshilfsdienst bei
den Behörden zu bekommen, weil diese in
besonderem Maße in Rüstungs - und Ver¬
kehrsbetrieben eingesetzt werden sollen. So
werde die Bremer Straßenbahn auch im
Sommerhaldjahr wieder 220 Arbeitsmaiden
yls Schaffnerinnen bekommen. Dr . Mohr be¬
tonte , daß sich alle Mädel überraschend schnell
in die ihnen bis dahin völlig fremden- Auf¬
gabengebiet« bei den bremischen Behörden
eingearbeitet haben . Von den 63 im Lager
untergebrachten Maiden sind 22 beim Witt-
schaftsamt der Hansestadt Bremen als Hilfs¬
kräfte in den .Bezugscheinstellen, in der Be¬
standsverwahrung . beim Personalchef und

vonst« »a «jg , Ileisgr -VkkUV.
Lcbsnllt prUblingeblumen
»m lag rksr Verpflichtung

in den Abteilungen des Ernährungsamtes
eingesetzt. Weitere zwölf Maiden sind im
Stadtamt als Hilfskräfte der Sachbearbeiter
bei Gebäude-, Sachschaden- und Unter¬
stützungsarveiten und als Stenotypistinnen
tätig , während zehn Arbeitsmaiden im
Quattieramt als Hilfskräfte in den Bezirks¬
stellen und in der Kartei arbeiten . Vier an¬
dere Maiden helfen in einem Reservelazarett
in Krankenpflege , Arzthilfe und Apotheke,
die übrigen Mädel sind beim Bauhof , im
Hochbauamt, beim Reichsstatthalter und in
anderen Dienststellen eingesetzt, wo sie alle
vorkommenden Büroarbeiten verrichten.

Nach dem von Dr . Mohr gegebenen Be¬
richt, der einen Einblick in die Wichtigkeit
des Kriegshilfsdienstes der weiblichen Ju¬
gend gewährte , zeigte uns die Lagerführerin
die Einrichtungen des Maidenlagers . Die

Arbeitsmaiden , die aus Westfalen und aus
der Gegend um Osnabrück kommen sind in¬
nerhalb des Lagers stubenweise in Kamerad¬
schaften eingeteilt . Jede der aus 10 bis 12
Maiden bestehenden Kameradschaften be¬
wohnt eins der Zimmer , in die wir letzt
einen Blick werfen . Man sieht es diesen
blitzsauberen Räumen an, daß ihre Bewoy-
nerinnen schon ein halbes Jahr rm RUD .-

.Lager peinliche Ordnung gewohnt waren,
bevor sie zum Kriegshilfsdienst kamen.
Ueberall haben die Mädel dafür gesorgt,
daß ihr Unterkunftsraum ^stets ein wohn¬
liches und anheimelndes Bild bietet . Den
Maiden stehen außerdem ein großer freund¬
licher Raum , in dem sie ihre gemeinsamen
Mahlzeiten , die sie aus der Küche der Kran¬
kenanstalten bekommen, einnehmen können
und ein wohnlich eingerichteter Tagesraum
zur Verfügung , aus dem uns j t̂zt fröhlicher
Gesang entgegenschallt. Die Mahlzeit ist
vorbei und nun sitzen die Mädel noch ein
Stündchen beisammen, denn in wenigen Ta¬
gen werden sie nach fünfmonatigem Kriegs¬
hilfsdienst wieder in ihre Heimatorte ab¬
reisen.

Präsident Dr . Mohr nahm Gelegenheit,
im Auftrage des Regierenden Bürgermei¬
sters im Namen der Hansestadt Bremen den
Maiden für ihren Einsatz zu danken, der
bei den kriegswichtigen Dienststellen manche
Lücke füllte . Für ihren ferneren Lebensweg
gab er ihnen die besten Wünsche der Hanse¬
stadt Bremen mit . Bei einer Abschiedsfeier
am Sonnabend waren die Maiden noch ein¬
mal mif Eefolgschaftsmitgliedern der Aem¬
ter und Dienststellen vereint , mit denen sie
fünf Monate gemeinsam arbeiteten . Im
Rahmen dieser Abschlußfeier erhielten die
Maiden je ein Buch überreicht, das ihnen in
Wort und Bild Erinnerung sein soll an die
alte Hansestadt Bremen , in ' der sie ihre
Kriegshilfsdienstzeit âbleisteten . cüm.

22.45 Ilhr wurde in der Bogen straße  wäh¬
rend des Fliegeralarms eine Fußgängerin von
einem Pkw .. der die Bogenstraße in Richtung
Stadt bcfuhr : angefahren und verletzt . Der Pkw.
setzte nach dem Unfall seine Fahrt/fort . ohne sich
um die Verletzte zu kümmern . Der Pkw .-Fa -hre-r
sowie Zeugen des Unfalles werden aufgefordert,
sich im Polizeipräsidium , Zimmer .217, oder beim
nächsten Polizeirevier zu meldem

Schiffsmodellbau im deutschen Schulunterricht.
Der Reichserziehungsminister hat , einem Wunsche
des Oberkommandos der Kriegsmarine nachkom¬
mend , angeordnet , daß an den Schulen , an denen
die Voraussetzungen es zulassen , der Schifssmodell-
bau in den Unterricht eingegliedert wird . Er
kommt in Betracht in den Volksschulen im achten
Schuljahr und in den diesem Alter entsprechen¬
den Klassen der Haupt -, Mittel - und höheren
Schulen . In der Einführung zu dieser . Anordnung
verweist der Minister daraus , daß aus den
Ozeane unserer Seemacht , besonders der tapfere
U-Bootwasse , den Kamps um die Entscheidung
jährt und daß unsere Jugend begeisterten Anteil
an diesen tapferen Taten njmmt.

Da- LtMtt«kee MgeüettLiett öaktte
Vom 6. bis 8. April wird
in Bremen die Aufführung
des Dokumentarfilms „Nip-
pon, Land der' aufgehenden
Sonne " wiederholt , den
wir bei seiner Erstauffüh¬
rung in unserer Stadt be¬
reits als einen wertvollen
künstlerischen Beitrag zur
Vertiefung des geistigen
und kulturellen Verständ¬
nisses zwischen Deutschland
und Japan , den Waffen-
brüdern im Kampf um
eine gerechte Weltordnung,
würdigten . Der Film wird
im Europa -Palast , im Kai¬
ser- und im Hansa-Theater
gleichzeitig als Hauptfilm
gezeigt. Der Film gibt
einen Querschnitt durch ja¬
panisches Leben und Den¬
ken, Arbeiten und Feiern.
Eß gibt kaum einen wichti¬
gen Sektor des japanischen
Lebens, den die Kamera
nicht beleuchtet. Und da
alles um den japanischen
Alltag kreist und da der
täglich sich erneuernde Exi- W
stenzkampf des Japaners
im Vordergrund steht,
schlägt dieser Film leicht
die Brücke zur anders ge¬
arteten japanischen Lebensform, so daß sichIund aufschlußreicher
für den Zuschauer eine Stunde fesselnder>wird.

W'pr-

Xulii. : Iet8uclo8cko / Ms.

Betrachtung ergeben

Oelkentlieke VsoknungLiauLekrtsIIe in kremen
Zu der amtlichen Bekanntmachung über die

Einrichtung einer öffentlichen Wohmingstausch-
stelle wird vom Mieterverein Bremen
<5 V. noch folgendes mitgeteilt:

Alle durch Sterbefall ober Fortzug von Bremen
frei werdenden Wohnungen müssen von den
Verfügungsberechtigten dem Ouartieramt auf¬
gegeben werden , damit eine Erfassung dieses
Wohnraumes für Bombengeschädigte stattfinden
kann . Neubauwohnungen werden -nur noch in
ganz beschränktem Maße und , dann nur als iverk-
gesördcrte Wohnungen für Angehörige der Rü¬
stungsindustrie hergestellt . Frei vermietbare Fa-
milienwohmingen gibt es daher z. Z. so gut wie
-überhaupt nicht . Es können jedoch Fülle eintreten,
wo trotz des Krieges aus wirklich stichhaltigen-
Gründen ein Wohnungswechsel notwendig ist.
Sei,es nun, 'baß ein « Aenderung des FaiNilicn-
Umfanges , der wirtschaftlichen Mrhältnisse , oder
aber das Vorliegen eines Räumungsurteils bzw.
Räumungsvergle -ichs den Wohnungswechsel not¬
wendig macht . Hier bietet der Wohnungs¬
tausch  einen Ausweg aus den Wohnungs-
beschwcrniffkn des Einzelnen . Je bester die zum
Tausch angebotene Wohnung ist . desto eher be¬
steht die Aussicht , aus diesem Wege eine passende
Ersatzwvhnung zu finden.

Die unter dem 15. Dezember 1942 erfolgte Zu¬
sammenfassung der Mictcrschutzgesctzgebu -ng brachte
als neuartige gesetzliche Vorschrift die Möglichkeit
eines Wohnungstausches selbst n a ch der Beendi¬
gung des eigentlichen Vertragsverhältnisscs . Das
heißt , ein Mieter kann auch dann unter Umstän¬
den noch Tauschen , wenn er z, B . rechtskräftig zur
Räumung verurteilt ist . Das Miteinigungs-
amt kann ferner eine vom Vermieter verwei¬

gerte Tauscherlau -bni -s durch einen entsprechenden
Beschluß ersetzen. Will ein Mieter aus triftigen
Gründen seine Wohnung tauschen , ohne daß , eine
gerichtliche Auseinandersetzung mit dem Haus¬
wirt stattgefunden hat , so fragt er am besten
vorab bei seinem Vermieter an , ob dieser grund¬
sätzlich einverstanden ist Beim Vorhandensein
eines Räumnngs -iirteils oder Rünmungsvergleichs
ist ein « grundsätzliche Erklärung des Vermieters
nicht mehr nötig . Erst nach Vorliegen dieser Zu¬
stimmung , die in den meisten Fällen nicht ver¬
weigert werden kann , empfiehlt sich die Eintra¬
gung in die ö s s e n t l i ch« T a n s chk a r te i in
der Geschäftsstelle des Mietervereins Bremen e. B,
lMicterbund ), Dechanatstraße 1511 , und zwar
auch für NichtmitMeder.

Die Ausgabe von Taulchmletern erfolgt kosten¬
los , jedoch muß bei der Eintragung in die Kartei
ein « Sichcrheitsgebnhr von 3,— RP1 . entrichtet
iverden . Dieser Betrag wird zurückgezahlt , wenn
ein Tausch znstandegekommen ist oder das Tausch-
interesse wegfällt . Die Wohnungstauschabteilung
des Ouartieramtes wurde aufgehoben . Tausch¬
st!stig«, die daher beim Ouartieramt früher ein¬
mal in die Lauschkartei eingetragen wurden , und
noch an einem Wohnungstausch interessiert sind.
müssen in der Geschäftsstelle des Mietervereins
eine Neueintragung  in die Taufchkartei
veranlassen . Sofern Mieter beim Kreiswohnnngs-
reserenten der NSDAP . (Kreisamt .NSV ., Melier
Straße 30! ftir einen Wohnungstausch vorgemerkt
sind , wird ihnen anheimgegeben , sich ebenfalls
beim Mict -ervcrein in die Tanschkartci eintragen
zu lassen . Die Zusammenfassung aller Anschriften
von Mietern , die einen Wohnungstausch beabsich¬
tigen , gibt diesen die größtmöglich « Gewähr , bal¬
digst das passende Tauschobjekt zu finden . A.

. Ubung!5ekisßen kler klsk
Montag . 29. März , von 12 bis 15 Ilhr findet

im Raume Lesum — Losumstotel — 1 Kilometer
ioestlich Hambcrgen — ' Albstedt — Ilthlede —
2 Kilometer nordwestlich Rade .— Bockhorn —
Hammersbeck — Lesum ein llebungsschietzen der
Flak statt.

Biirgersteuerbeträge , die auf Grund eines
Steuerbescheids oder eines zusätzlichen Steuerbe¬
scheids für das zweite Kalendcrhalbjahr 1942 an
die Gemeinden gezahlt worden sind , werden wie
Einkommensteuer -Vorauszahlungen auf die Ein-
konimcnsteucrschnld für 1942 angerechnet
werden . Die Angabe dieser Biirgersteuerbeträge
in der Einkommensteuer -Erklärung oder ihre
nachträgliche Mitteilung an das Finanzamt ist —
im Gegensatz zu einer weitverbreitete » Auffassung
— weder wünschenswert noch erforderlich . Die
Biirgersteuerbeträge . die für das zweite Kalender-
halbjahr 1942 gezahlt worden sind . werden den
Finanzämtern von den tOemeiiidcn mitgeteilt.
Die Finanzämter werden die Vürgerstencrbeträge
ebenso wie die Einkommenstencr -Vorans .zahlnngen
inr die Einkorn,nenstcuerschuld jür 1912 anrechnen,
ohne daß es dazu einer Anregung durch den
Tteneopilichtigcn bedarf.

Die Verbraucher von Petroleum werden auf
die heutige amtliche Bekanntmachung des Wtrt-
schaftsamtes der Hansestadt .Bremen übewdie neu
festgesetzten Höchstmengen für Petroleum hinge¬
wiesen.

Geschlechtskrankcn -Betreuung durch die Gesund¬
heitsämter . Die von den Trägern der Reichsver¬
sicherung eingerichteten Beratungsstellen sür Ge¬
schlechtskranke stellen ihre Tätigkeit aus Gründen
der Vereinfachung ' der Verwaltung am 31. März
1943 ein . Ihre bisherigen Ausgaben werden hon
dein sür ihren Sitz zuständigen Gesundheitsamt
übernommen . Es ist Bvrsorge getroffen , daß auch
in der llebergangszeit ein Nachteil für die Be¬
ratung der Kranke » nicht zu befürchten ist.

Die Mütterberatungen der Nebenstelle Brcmen-
Hcmelingcn des Hauptgesundhebtsamts finden in
der kommenden Wocst . wie folgt statt : Montag
von 14 30—15.30 Uhr . Semcli »g«n-Alt . verl . Bir-
kenstraße , Block VIIl/57 : Montag von 14.30 bis
15.30 Hemelingen . Glockciistr . 3 : Dienstag von
14.30—15.30 Volksschule , Ostcrholz : Dienstag von
1,5—10 Uhr Volksschule , Arbcrgeu : Mittwoch , von
14.30— >5.30 .in der Knabenschule am Postweg:
Freitag von 10—11 Uhr im Parteihaus , Scbalds-
brücker Heerstraße 18.

Unter 6em Uokeiksökei'
NSDAP.

Ortsgruppe Hobwifch . An den Verpflichtung ««
feiern um 10 Uhr und 11 .30 Uhr nehmen olle
Politifchcn Leiter , Walter und Warte der Gliede¬
rungen und Amtsleiterinnen der NS .-Frauen»
schast teil.

Ortsgruppe Koltmershauscn . Montag Abliefe¬
rung der Sammelbüchsen und Abrechnung »n der
NSV .-GcfchöstssteNe . Weser -Pavillon , Wcsterdeich
ab 16 Uhr.

Ortsgruppe Borgfeld . Die Derpflichtungsseier

10 30 Istr ^ Schule zu Borgfeld um

NS .-Frauenschaft
. K" is >raucnschaftsleitung , Abteilung Kasse. Die
t ' Uichiiye und Äcitragswertmarken jür Monat
April tonnen hier abgeholt werden.

Jugendgruppe . Wir treffen uns und 9.45 Uhr
heute vor dem Breiteniveg -Bad zum Schwimmen.
— Montag , 19.15 Uhr . Führerinnenbefprechung
im Carin -Gormg -Haus . Teilnahme für alle OrtS-
iu -gendgruppenfuhrerimien Pflicht.

Ortsgruppe Seefahrt . N -e Pflichtverfammlung'
„iidet nicht am Montag , sondern am Dienstao
30. März , für alle Mitglieder im Wilheim -Tecker-
Haus , 3. Stock , Zi,inner 304, um 17 Uhr

Ortsgruppe Pagcntorn . Dienstag , m
Frischkvstkursus in der Elektro -Küchc. " '

Ortsgruppe Borgsrld . Dienstag , 15—18 Uhr
Nähuachmittag -im Gemeindehaus.

Ortsgruppe Freihafen . Eemaviischaftsnachmittag
Mittwoch , 16 Uhr , bei Wiirdcmann , Hanjastr ./
Ecke. Kölner Straße

NS .-Kricgsopfcrvcrsorguiig
Kameradschaft Ostertor/Altstadt . Nächst« Dienst¬

besprechung der UntcrabteilungssÄhrer am 1. 4.,
19 Uhr , Gaststätte Lücrs , Katharinenstratze.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 29. März

Ortswaltung Arbergen . 19.30—21.30 Uhr Be¬
sprechung der Stabs -, Zellen - und Blockwa -lter.

Ortswaltung Osten . 20' Uhr Besprechung der
Stabswalter , Zellen - und BO .-Münner

Ortswaltung Altstadt . Sitzung der Stab -wal¬
ter , Zellen -, Blockwalter und LO, -Männer.

^ Ortswaltung Hans Rickmers . 19 Uhr Sitzung
der Stabswalter , Zellen - und DO .-Männer in
der Dienststelle.

Ortswaltung Hastedt . 18.30 Uhr Besprechung
der Stabswaltcr unjd BO .-Münner in der Dienst¬
stelle.

Ortswaltung Hohcntor . 19.30 Uhr Sitzung der
Stabswalter und . BO .-Männer in der Dienst¬
stelle.

'Ortswaltung Hohwisch . 20 Uhr Sitzung der
Stabs-, Zellen- und Amtswalter in der Dienst¬
stelle.

Ortswaltung Hufe . 19.30 Uhr Setzung der
Stabs - und Zellen Walter und BO .-Männer in
der Dienststelle.

Ortswaltung Woltmershauscn . 19 Uhr Bespre¬
chung der Stabswalter , Zellen - und BO .-Männer
in der Dienststelle.

Ortswaltung Jndustrichafcn . 19—21 Uhr Be¬
sprechungin der Dienststelle.

Ortswaltung Hemelingen -Ne» . 18 Uhr Bespre¬
chung der Bctriebsobmänner in der Dienststelle.

Dienstag , 30. März
Ortswaltung Habenhauscn . 20 Uhr Sitzung

sämtlicher Amtswalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Hansa . 19.30 Uhr Sitzung der

Stabswalter und BO .-Männer in der Dienst¬
stelle.
. Ortswaltung Herdentor . 19 Uhr Sitzung der
Ttabsivalter in der. Dienststelle.

Ortswaltung Reucnlandc . 19.30—21 Uhr Be¬
sprechung der Sta -bswalterj Zellen - und BO .-
Männer.

Ortswaltung Neustadt -Nord . 18 Uhr Sitzung
der Stabswaiter , . Zellen - und BO .-Männer in
der Dienststelle.

Ortswaltung Peterswerder . 19 Uhr Sitzung
der Staibswalter , Zellen - und MO.-Mönner in
der Dienststelle.

Ortswaltung Weser . 19 Uhr Sitzung der Stabs¬
waltcr , Zellen - und BO, -Männer in der Dienst«
stelle.

Ortswaltung Wasserturm . 19 Uhr Rundbrief-
besprechung in der Dienststelle.

Ortswaltung Werder . 19 Uhr Sitzung der
Stabswaltcr . Zellen - und BO .-Männer.

Ortswaltung Westen . 17—18 Uhr Besprechung
der BO .-Mänricr : anschließend Sitzung der Stobs-
waiter.

Ortswaltung Fcdclhörcn . 17—19 Uhr Bespre¬
chung der BO .-Männer der vcrtraueusratspslich-
tigcn Betrieb « in/der Dienststelle.

Mjltwoch , 31. März
Ortswaltung Arstcn . 20 Uhr Sitzung sämtlicher

Amtsträger in der Dienststelle.
Freitag , 2. April

Ortswaltung Walle . 20 Uhr Sitzung sämtlicher
Stabs - und Zcllenwalter.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstclle Hansestadt Bremen , Osterdeich 5

Ruf 2 79 80 . , '
KrciSstab . 6 . 4., 19 Uhr , Krcisstabssitzung.
Bereitschaften (in) und (w) und Lrtsgcmein-

schastcn. Am 3./4 . Apris sammeln sämtliche An¬
gehörige des TRK.

Bereitschaften (m) 1—S. 11. 4., .9 Uhr , ärzt¬
licher Bortrag.

Bereitschaften (w) 1—7.. 11. 4., 10 Uhr , ärzt¬
licher Vorirag.

s >chatzksmmer der Dichter und Aänger
Ein Kapitel der Frage: „Wofür wir kämpfen" / Von Hem; A>teguwe»t

Als Alexander der Große während des
Feldzuges gegen die balkanischcn Völker er¬
fuhr , daß einer seiner Heerführer die Ee-
Lurtsstärte des Pindar zu Theben mutwillig
hatte zerstören lassen, geriet der stolze Maze¬
donier in Wut Und befahl, den Kulturschän¬
der zu töten.

Als Winston Churchill und Franklin D.
Roosevelt erfuhren , daß Deutschland und
Italien entschlossen seien, den abendländi¬
schen Kontinent zu ordnen , ihiu einen sozia¬
len Wohlstand zu sichern und alle Güter der
Kultur vor der Vernichtung durch die Bar¬
barei des Ostens zu schützen, trugen sie dem
Bolschewismus ihre Brüderlichkeit an und
ließen Bomben werfen auf das Gartenhaus
Goethes zu Weimar , auf das Grab Frauen-
lobs in Mainz , aus die Werkstatt des Hans
Sachs zu Nürnberg , auf die Basiliken und
Museen von Köln , auf die gotischen Türme
von Lübeck, auf die schwäbische Landschaft
Schillers . . .

Nun gut. Kultur ist nicht nur etwas Greif¬
bares , zur Hauptsache bleibt sie eine geistige
Kraft . Die Wartburg , nach Luthers Tagen
bald zur Ruine geworden, ist ipäter neu er¬
standen, ist trotzdem wieder Junker Jörgs
erhabenes Denkmal geworden, weil der Held,
der sie weihte mit seiner Tat , doch vorhanden
blieb in der Geschichtedes Volkes, Bauten
lassen sich also immer wieder bauen , denn die
Stätte und der Boden sind nie zu tilgen.
Anders -aber stünde es um uns , wenn die
Barbarei mächtig würde , auch die geistig«
Kraft auszurotten bis zur ewigen Vernich¬
tung . Seht die Trümme - der Akropolis . de¬
ren beste Schätzeder Br ..e rauben und heim¬
führen konnte in sein traditionsloses Revier'
Homers Gesänge um Jlion blieben dennoch
für Hellas erhalten , lückenlos und rein.

Aber den Homer gäbe es nimmer , wenn
Plutokratie und Bolschewismus in Europa
walten könnten, wie sie es träumen . Was
bliebe vom Ulfilas , was vom Heliand , was
vom Frithjof , würde die fremde Barbarei,
die käme Herkunft und kein seelisches Gut
des andern achtet, nicht nur die Vernichtung
alter Bücher und Schriften proqrammgemäß
befehlen, sondern , auch jedes Erinnern an
derlei überlieferte Gaben unter Todesstrafe
stellen, wie das schon in andern , van den So¬
wjets übelfallene.ii Ländern geschah. Wir
aber hängen an den Liedern , die uns in
Jahrhunderten erbauten , wir hörten von
Siegfr ' id und Krimhild , von Hagen und
Volker, von Eudrun und Ermanarich , von
Hildebrand und Hadubrand . von Tristan und
Isolde , von Parzival und Roland , um nur
einige der „volkstümlichen" aus alten Stun¬
den zu nennen . Unser Volk liebte und liebt
ferner die holden Verse- des Walther von
der Vogelweide:

Lande hab ' ich viel gesehen,
Und die Besten such' ich allerwärts.
Uebles müßte mir geschehen.
Könnt ' ich je verleugnen so mein Herz,
Daß ihm wohlgefall 'n
Sollte fremde Sitte.
Unrecht wär es, wenn ich je bestritte:
Leutsche Art steht über allen!
Von der Elbe bis zum Rhein
Und von da bis an das Ungarland
Mögen wohl die Besten sein,
Die ich je in dieser Welt gekannt.

Jörg Wickram, der sich manches Meister -''
lied bei Hans Sachs lieh , würde mit seinem
jchwamksreudigen„Rollwagenbüchlein " ebenso

auf den ewig flammenden Holzstoß fliegen
wie Huttens Wort , wie Abraham a Santa
Claras predigende Heiterkeit , wie Friedrich
von Spees ehrgeizige „Trutz Nachtigal " und
Kasper Sti -elers geharnischte Venns^

Weiß Eott , das sind Schätze ohne Beispiele
und Vorbilder , sind Quellen , Ströme , Kraft¬
spender immer und in Jahrhunderten ge¬
wesen, — die fremde Barbarei würde will¬
kürlich und ohne die geringsten Gefühle jeg¬
liches Erinnern auslöschen̂ um an die Stelle
des !Vergangenen ein Nichts und eine frie¬
rende Leere zu setzen, eine geistige Sklaverei
und eine seelischeArktis sondergleichen.

Mit dem Bolschewismus aber sind die
Pseudochristen jenseits der Gewässer im
Bunde . Sie rühmen sich schon heute, daß es
aelungen sei, zahllose historische Kirchen in
Deutschland und Italien zu zertrümmernd
Und wenn die Menschen heute wenigstens
noch in der Lage sind, zwischensolchenKrüm¬
mern ihre Lieder zu singen und ihre Gebete
zu sprechen, eine Zukunft unter den Fuchteln
der Barbarei würde ihnen auch das nicht
mehr gestatten. Kein Vaterunser , kein Te
Deum laudamus , kein Evangelium , aber
auch kein Lutherlied und keine Strophe von
Paul Gerhardt . Denk es, o Deutschland! Denk
es, Europa!

Und diese Volkslieder , die holden, die gu¬
ten , Wie unsterblichen: sie würden sür immer
sterben, denn auch an ihrem Tod ist den
Würgern des Ostens gelegen. Zählen wir
einige der Weisen auf , die ihrer „Bürgerlich-
keit" und ihrer innigen Verwandtschaft mit
der volkseignen Seele wegen dauernd zu ver¬
stummen hätten , denn den Seelenlosen scheint
alles Seclenvolle eine Gefahr , ein Horror,
ohnegleichen: Der Mai ist gekommen: ' sah
ein Knab ein Röslein stehn; der Mond ist
aufgegangen : am Brunnen vor dem Tor«:
es wären zwei Königskinder ; es zogen drei
Bursche: alle Vöglein sind schon da , . .

Und erst die Märchen, vom Rotkäppchen
bis zum Schneewittchevom  Däumling bis

zum Aschenbrödel, von der Frau Holle bis
zum Hans im Glück: Alle die tröstlichen
Freudeir stünden nicht nur unterm Lesever¬
bot, auch das Erzählen der Mütter in stiller
Kammer an Wiegen und Kinderhetten fiel«
den Strafen anheim , die der Sowjet -Terror
bereits in anderen Zonen tausendmal zu exe¬
kutieren Wußte. . -

Unausdenkbar . Jeder Phantasie .spottend.
Müßig , zu erwägen , was übrig bleiben würde
von den Gaben unserer Klassiker: Kein Faust
und kein Osterspaziergang mehr, kein Michael
Kohlhaas und kein Prinz von Homburg , kein
Wallenstcin und kein Lied von der Glocke:
Ach „leergebrannt ist die Stätte , wilder
Stürme rauhes Bette . In den Ldeu Fenster-
höhlen wohnt das Grauen , und des Himmels
Wolken schauen hoch hinein !"

Wo Briten und Amerikaner ihren Phos¬
phor , ihre Minen und Sprengbomben in die
friedlichen Herbergen der Frauen und Kin¬
der rasen ließen, ' ersteht uns heute schon das
Wahnbild jener Zukunft , die man dem, der
wehrlos werden sollte, überall -zumessen
möchte. Lessings gütige Minnik hätte kein
Heimrecht mehr auf wen Biihen . Hebbels
Vernauerin , Schillers Iphigenie . Goethes
EgmoNt, alles vorbei und gewesen, denn:
„alles gilt es auszurotten , was die inneren
Vorstellungen einer bürgerlichen Welt wach¬
halten könnte"," steht im Programm jenes
östlichen Marxismus , der sogar eine genaue
Liste aufstellen ließ, die „kommende Regula-
tionen " erkennbar macht, sehr klar , sehr ein¬
deutig , und mit einer Gründlichkeit, deren
wüste Sucht unüberbietbar genannt werden
mutz.

Wir malen keinen Teufel an die Wand,
weil er das täglich selber besorgt. Und es ist
schon gut , daß er satanischdroht , so kennt-man
seine wahren Absichten,'und man hüpft nicht
mehr auf die Leimrute von 14 lockenden
Punkten . '

Was wäre Deutschland ohne den Reichtum
seiner Lieder und Dichter, wo eben diese ge-

Ilnsere Liiknen meläkii
Theater der Hansestadt Bremen . Das klassische

Lustspiel „Der Raub der Sabsnerin-
u e n " vvn Fr -au ^ und Paul Schönthan wird am
Sonntag . 4. April , in vollständig neuer Einstu-
dierung durch Otto Dauc wieder in den Spiel-
plan aufgenommen . Die Rolle des Theater -direk¬
tors Stricse st-ielt Herbert Sebald . während in
den übrige » Hauptrollen Ehar -l . Ascudorf . Jrmen
Dietrich . Jugeborg Heinz , Maria Holterboss.
Heinz Eraeber . Günther Hulh . Fritz Rohlau -d und
Georg Schmidt beschäftigt sind.

schaffen sind, das Deutscheerst mit deutschem
Sinn und deutscher Würde zu füllen ? Ach,
wir hatten hier nicht einmal Raum genug,
um alle Pretiolen aufzuzählen , denn Mörike,
Hölderlin , Novalis , Geibel, Fontäne , Arndt,
Klopstock, Körner , Fischart , Dach, Eleim,
Claudius , Piickcrt, Eichendorff, Brentano,
Storni , Lingg , Raabe fehlen noch neben so
vielen , von denen die Seele weiß und das
Herz sich tausendmal schon erwärmen und er¬
heben ließ. Deutschland ohne Seele ? Ein
Raum ohne Fenster, durch die das Licht der
Sonne zu dringen hätte!

Wir müssen wissen: Nicht nur Dichter kön¬
nen am Heimweh sterben, ein ganzes Volk
müßte gleichermaßen zugrunde gehen, seelisch
wie leiblich, sollte es sich nie mehr erfreuen
und beflügeln lassen dürfen von den Weisen
und Worten , von den Liedern und Gedanken,
von den Balladen und Gestalten seiner Dich¬
ter. Denn der Dichter stiftet das . was bleibt,
rief Hölderlin . Doch Deutschland verlöre sei¬
nen äußeren Namen schon, wäre es. wie Bol¬
schewismus und Plutokratie das verheißen,
nur noch ein Brachland , auf dem die drei
apokalyptischen Weiter, deren Namen wir
oben nannten , triumphieren möchten.

Es darf nicht sein. Also müssen wir uns
den Sieg über allen Untergang verdienen.
Durch Arbeit -und durch Kamps.



Mäeräeutsclre Rimäsclisu

Xiikvekt junger Ksninclien
Es ist immer ein gewisser Rückschlagfür

den einzelnen Züchter, wenn ihm einige
Jungtiere oder gar der ganze Wurf ein¬
gehen. Liegen die Gründ« für diesen Ver¬
lust offen zutage, dann wird er daraus
lernen. Ist er- aber Zuchtanfänger, und hat
er keine Erklärung für das Jungtiersterben,
dann tut er gut, systematisch alle Einfluß-
faktoren von Anfang an durchzugehen. Unter
der Voraussetzung, daß der Stall frei von
Krankheitskeimen und gut ausgemistet ist,
hat er sofort am ersten Tage nach dem Wer¬
fen eine Nestkontrolle vorzunehmen. Sind
rhm die Eigenschaftender Häsin bekannt und
ist sie ein gutes Milchtier, dann können ihr
acht, andernfalls jedochnur sechs Junge be¬
lassen werden. Die übrigen und zwar die
schwächsten des Wurfes, werden rücksichtslos
entfernt . Erfahrene Züchter machen es so,
daß sie zwei Häsinnen zu gleicher Zeit be¬
legen lassen, so daß st« normalerweise ja
auch zu gleicher Zeit werfen müssen. Ergibt
sich alsdann , daß die eine Häsin vielleicht
acht, die andere aber nur vier Junge hat,
dann nimmt er zwei von den acht weg
und legt sie zu den vieren, so daß nun jedes
Muttertier sechs Junge zu betreuen hat . Hat
eine Häsin sich nicht genügend gerupft oder
rupft sie nicht nach, dann hilft sich der Züch¬
ter , indem er die Haare eines alten Felles
ins Nest gibt. Nach der dritten Woche fan¬
gen die Jungen schon an zu fressen. Das ver¬
leitet gar manchen, diese mit vier Wochen
von der Mutter wegzunehmen und er wun¬
dert sich dann , wenn sie jetzt noch eingehen.
Jungtiere sollen so lange wie möglichbei der
Häsin belassen werden, in der Regel acht
Wochen. Sie bedürfen, auch wenn sie schon
gut fressen, noch der Muttermilch , die den
Jungtieren zusätzlich die Kräfte gibt, ' die
deren anfälliger Körper zum Aufbau bedarf.
Haben die Jungtiere das Alter von acht
Wochen erreicht und verraten sie durch ihre
Gesamtverfassung «ine gute Konstitution,
dann darf man abnehmen, daß sie aus dem
Krisenalter heraus sind und kann sie unbe¬
sorgt vom Muttertier absetzen.

Oldenburg , von Diepolds Bilder
im Oldenburgischen Landesmu¬
seum.  Das Oldenburgische Landesmuseum
zeigt zUr Zeit als Leihgabe einige Bilder Ju¬
lian Klein von Diepolds, die schon bereits
bei der Sonderausstellung gewürdigt wur¬
den. — Julius - Mosen - Fichte un¬
ter Naturschutz.  Der Oberbürgermei¬
ster der Eauhauptstadt hat die Fichte Muf
dem Grabe des Dichters Julius Mosen, die

1867 auf dem Gertrudenfriedhof gepflanzt?
wurde, unter Naturschutzgestellt. — Vater
Hasselhorst  80 Jahre . Ein« bekannte
Oldenburg «! Persönlichkeit, der Leiter der
früheren Geusenküche, Vater Haselhorst,
wurde 80 Jahre alt . Ihm gingen zahlreiche'
Glückwünsche aus allen Beoölkerungskrei-
sen zu.

Rordenham. Weitere Einbrüche
aufgeklärt.  Zu der gemeldeten Fest¬
nahme einer Einbrecherbande ist noch ergän¬
zend zu berichten, daß, wie inzwischen im
Zuge der weiteren Ermittlungen festgestellt
wurde, noch einige weitere Einbrüche auf
das Konto der Hauptbeteiligte .r zu setzen
sind. Damit fanden alle im Jahre 1942' in
Nordenhain und Umgegend verübten größe¬
ren Einbrüche ihre Aufklärung. In einem
Falle wurden sogar zwei Jugendliche zu
einem Einbruch verführt , was eine besonders
verwerfliche Handlungsweise darstellt. Die
zunächstaufgestellte Behauptung , daß größere
Warenmengen in der Weser versenkt wur¬
den, hat sich als falsch erwiesen. Das Diebes¬
gut wurde vielmehr an auswärtige Ab¬
nehmer verkauft.

Pein «. Tragischer Unglücksfall.
Auf tragische Weise kam der in Eixe be¬
schäftigte 16jährige Werner Mevert au»
Doltbergen ums Leben. Bei der Arbeit wurde
er von einen» Pferd seines Gespanns gegen
eine Mauer gedrückt, wobei er schwere innere
Verletzungen davontrug , denen er im hie¬
sigen Krankenhaus erlag.

Stade . 4 Jahre Zuchthaus für Ee-
wichtsdrückungl -. n.  Der in Unter¬
suchungshaft befindliche 89 Jahre alte Flei¬
schermeister Gustav Mester aus Estebrllgge
bei Buxtehu-de, ein bisher unbescholtener
Mann , wurde vom Sondergericht in Hanno¬
ver .wegen Eewichtsdrückungen, die er 1940
vorgenommen hat , zu 4 Jähren Zuchthaus
und 4 Jahren Ehrverlust verurteilt . Er
stellte vor dem Krieg Hartwurst her und
hatte dies zunächstnach Beginn des Krieges
fortgesetzt. Dabei kam er mit feinem Kon¬
tingent in Rückstand; zum Ausgleich begann
er mit den verbrecherischenEewichtsdrückun¬
gen. In der Begründung des Urteils wurde
ausgesprochen, daß der Angeklagte durch sein
Verhalten große Mengen Fleisch der öffent¬
lichen Bewirtschaftung entzog. Er sei bereits
im ersten «Krieg Fleischermeister gewesen
und wisse genau, wie schwer sich in 'Kriegs¬
zeiten die Versorgung der Bevölkerung
durchführen lasse. Er hätte seinen Betrieb
verkleinern sollen, wie es andere Fleischer
auch getan hätten . Er habe aber auf die Ge¬
meinschaft keinerlei Rücksicht genommen und
sich schwer vergangen. Die, vom Staatsan¬
walt beantragte Strafe von 4 Jahren Zucht¬
haus sei als Sühne notwendig. Wegen offe¬
nen Geständnisses wurde die Untersuchungs¬
haft angerechnet.

kunä um üls Vsli

^lslsr ohne hsnöe
Gegenwärtig wird in Japan die Malerin

Jonoko Jamaguki  sehr gefeiert. Sie ist
in der Tat «ine ganz außergewöhnliche.Per¬
sönlichkeit, deren künstlerischeLaufbahn wohl
nicht ihresgleichen hat . Dazu ist ihr rein
menschliches Schicksal geradezu erschütternd.
Von sehr armen Eltern abstammend, war
st« zunächst für das Gewerbe einer Geiisha
bestimmt. Eines Tages jedoch erlitt ihr Va¬
ter einen Wahnsinnsanfall , wobei er seine
drei kleinsten Kinder tötet«. Joneko warf sich
ihrem Vater entgegen, in einem verzweifel¬
ten Versuch, ihre Geschwisterzu retten . Da¬
bei erhielt sie mit einem .kurzen Schwert
zahlreiche Hiebe auf beide Oberarme, die
später amputiert werden mußten. Ein alter
Freund der Familie nahm sich der unglück¬
lichen Joneko an, brachte sie nach Tokio und
brachte sie, da er Zeichentalente an ihr zu
erkennen glaubte , zu einem bekannten Maler
in die Lehre. Joneka lernte es, mit dem
Pinsel zwischenden Zähnen zu malen, eine
Fähigkeit , die sie sich erst .nach langen und
schwierigen Uebungen aneignen konnte. Sie
hatte Erfolg und wurde baid bekannt. Heute
ist sie eine der uerühmtesten Malerinnen
Japans.

In Genf wohnt die 67jährige Künstlerin
Aimse Rapin,  die ohne Arme geboren
wurde. Schon als kleines Kind fing sie an,
die Füße zu „Handzeichnungen" zu benutzen.
Ihre Zehen erhielten eine Gelenkigkeit wie
die Finger bei normal gebauten Menschen.
2m Alter von drei Jahren war sie bereits

imstande, sich ohne fremdes Zutun zu käm¬
men. Später lernte sie mit Hilfe der Zehen
schreiben, Klavierspielen und schließlich zeich¬
nen. So kam es, daß sie bereits mit 16 Jah¬
ren an der Genfer „Schule der schönen
Künste" zugelassen wurde. Bald machte sie
sich einen. Namen. Heute existieren etwa 700
Werke von ihr , in der Hauptsache Landschaf¬
ten Stilleben darstellend. Zu bemerken ist,
daß-AimSe Rapin seif 20 Jahren hauptsäch¬
lich mit dem linken Fuß arbeitet , da ihr der
rechte infolge einer Sehnenzerrung öfters
Schmerzen bereitet.

Schließlich fei noch der. ungarische Maler
Alexander Klein  genannt . Als Schüler der
Akademie der Bildenden Künste in Budapest
wurde er vom Weltkrieg 1914/18 überrascht.
An der russischen Front wurde er schwer ver¬
wundet, so daß schließlichseine beiden Atme
nicht mehr zu gebrauchen waren .. Alle ärzt¬
liche Hilfe war umsonst. Beseelt von einer
nicht zu unterdrückenden Leidenschaft für die
Kunst, machte sich Klein daran , sich selbst zu
erziehen, und brachte es nach 7 Jahren an¬
gestrengten Trainings so weit, daß er mit
dem rechten Fuß den Pinsel führen konnte.
Heute ist Alexander Klein 52 Jahre alt . Er
hat schon viele bedeutende Ausstellungen im
Ausland beschicken können und erhielt dabei
überall gute Kritiken, obwohl die wenigsten
eine Ahnung davon hatten , dass seine Ar¬
beiten ohne den Gebrauch der Hände -ent¬
standen waren.

Flammentod eines Kindes. Weil sie Milch
holen mußte, hatte ' eine Mutter ihre vier
kleinen Kinder allein in der Wohnung ge¬
lassen. In den wenigen Minuten schraubte
ein dreijähriger Junge die von der Mutter
sorgfältig verschlosseneOfentür auf. Die
sechsjährige Schwester kam beim Spielen
dem offenstehenden Ofen zu nahe, so daß
ihre Kleider Feuer fingen. Brennend lief
sie im Zimmer umher, während sich die Ge¬
schwistervor Angst in den Betten versteckten.
Als die Mieter hinzukam, stand das Kind
völlig in Flammen . Sie rieß ihm die bren¬
nenden Kleider sofort herunter , doch hatte
das Mädchen bereits so schwere Brandwun¬
den erlitten , daß es im Krankenhaus bald
nach seiner Einlieferung gestorben ist.

Die „schwere Hand". Man hat eine schwere
oder leichte Hand, sagt man von Menschen,
die beim Schreiben entweder schnell oder gar
nicht ermüden. Die Wissenschaft hat in¬
teressante. Experimente unternommen, um
den Druck der Hand, den sie beim -Führen
des Federhalters ausübt , zu messen. Dabei
wurden folgende Feststellungen gemacht. Die
einen Menschen erzeugen beim Schreiben
einen Druck von verschiedenenStärkegradcn,
wobei die Heftigkeit mit der Länge des
Schriftsatzes abnimmt, die anderen jedoch
halten während der ganzen Dauer der
Schreibarbeiten einen gleichbleibenden Druck
inne. Die erste Gruppe sind Naturen , die sich
jeder Situation leicht und rasch anpassen
können und beweglich denken. Die anderen
sind von beharrlicher Veranlagung , behalten
gerne die einmal gefaßte Meinung bei und
haben es nicht so leicht, veränderte Verhäl-
nisse zu verarbeiten.

Junge schluckte Rostschutzmittel. In Dort¬
mund entdeckten spielende Kinder eine Tonne,
die ein Rostschutzmittelenthielt . Sie nahmen
davon und probierten es. Während alle Kin¬
der das Zeug ausspuckten, schluckte ein sieben¬
jähriger Junge es herunter und starb.

Fasergewinnung aüs Schilfrohr. Ein Fa-
serveredelunaswerk. in Aussig-Schreckenstein
im Sudetenland ist mit der praktischen Aus¬
arbeitung eines Verfahrens beauftragt wor¬
den, um die im Schilfrohr befindlichen Roh¬
fasern zu gewinnen. Sie eignen sich als
Bürstcnrohmaterial und sollen den heimi¬
schen Biirstcnfasermarkt vom Ausland unab¬
hängig machen.

Lastkraftwagen mit 60 Schülerinnen raste
j« den Straßengraben . In der Nähe der Ba¬

naler Stadt Lugosch raste ein »nit 60 Schüler¬
innen einer rumänischen Lehrerinnenbil-
dungsanstalt voll besetzter Lastkraftwagen in¬
folge Steuerbruchs in den Straßengraben,
wo er umstürzte und seine Insassen unter sich
begrüh. Eine der Schülerinnen fand sofort
den Tod. 21 andere wurden schwerverletzt
geborgen.

W / nos/nk Ho /n LV/c/kk.
For mi as ölen Scholmester gifft dat keen

grotter Freud ', as wenn en hen un ' wedder
mal -seen kann, wo de Saat upgaan is un
Frucht dregen deit, de wi ' sröher seit hebbt.
Nich, wat wi jein an Reken un Schrieben
un so'n Kraam bibrocht hebbt. Ne, veelmeer
dat, wat so meist mit bito füllen is . Wenn
Di mal af un to wen upsocht von de, de
früher vor Di up de Schulbank seien hebbt,
wenn Di to' Geburtsdaa oder to anner Tret.
mal en Breef oder en Karten int Hus flat¬
tert , süh, denn wärmt Di dat so recht von
binnen her.

Dat gifft «n wunnerbaret Märken, dat
heet „Kinnerland ". Aber jeder Minsch be-
lswt dat blot eenmal in sin Leben.' Dar is
en Dag, denn ward de, Poorten dichtslagen,
un Du kannst dar up keen Aart wedder rin.
All dat „Harr ick doch!" oder „Kunn ick man !"
oder „Wenn ick man noch!" dat helpt Di
nix. Kannst höchstens noch. mal ober de
Planken kieken un Di freuen an dat bunte
Trieben . Oder Du muß de Siede In Din
Harten upslogen, wo Du all de Biller ut
vergaan Tieden upwaaren deist, de hellen
un frundlichen un oberläng ok mal de
düstern.

For hunnertdusende von dütsche Jungens
un Deerns ward vondage de grate Poorten
dichtslagen. Kiekt Jo man noch aau ins
mal wedder um, wat dat for Biller sind,
de Ji mit Jo neemen willt int Leben! De
rüge Frist von den Krieg hett dar faken

genag ringrepen in Joen Wunnergaarn , hett
mannicheen Boom utreten un veel«. Vlomen
tonichte maakt. Meer woll, as in jichens en
anner Tiet ! Wo faken sind Ji woll nachts
ut Joen besten Slaap hochroten worden, um
Leben un Gesundheit to bargen . Ollern un
Angehörige un mannicheen von Joe Kame¬
raden sind von Joe Stet reten worden.
Eenmal un eenerwegens ward de dat mal
uprekent weern, de dat anstift hebbt! Klapp
dicht! Willt leber en anner Fatt 'anfielen!

Gottloff is dar , wo veel Schatten is , ok
veel Sunnenschien. Dusende von Jo hebbt
Sieden in us Dütschet Vaderland . kennen
leert, de mannicheen von us Eroten blot den
Namen na weet : In Körnten un Steiermark,
Wien un Salzburg , Bayern un Kurhessen
sind Ji as to Hus wesen, hebbt rodelt un
Schilopen, hebbt mit anner Slangs Kinner
speelt un Jo mit jem balgt , un sind meist
brun un gesund wedderkamen.

An'n Rundfunk un in'r Schal hebbt Ji
de grottste un swaarste Tiet von us dütschet
Vaderland mit Lelswt. Hunnerte von Jaaren
later weert us de Minschen noch afgunstig
wesen um dat grate Beleben von bisse Tret.
Dat Harte un Sware is denn lang vergeten.

Un nu dr-eit Jo um un kiekt vorut ! Hun-
nert Wege lopt dar nu rin in dat grate
Leben. De een wiest hen up Plog un Eggen,
de anner an Schruwstockun Dreibank, an
Kokpott oder achtern Ladendisch, mannicheen
ok an Böker un Schriewwarks. De een geit
nich fudder, as dat de Rok von dat Ollern-
hus noch to seen is, de anner in de wiete

Faust int Graben/ »->.Albert Mahl

Wieder ist die Zeit der guten, hellen Tage
gekommen. Auf der Weide springen die Fül¬
len, die Schwalben wiegen sich auf den Lei¬
tungsdrähten , und der - Roggen steht schon
so hoch, daß eine Krähe sich darin verstecken
kann. '

Ich stehe im Hof und schlage Buschholz.
Dabei fällt ,mir so manches ein aus meiner
jungen Zeit , damals in Frankreich.

Ich denke daran , wie wir nachts vorn im
Regen und Wind -Kabel legten. Wir standen
bis zu den Knöcheln im Schlamm, sechzig
Meter vor dem englischen Draht . Es war
eine harte Arbeit , Wenn wir dann aber wie¬
der in Ruhe gingen, sangen die Lerchen,
und in Zigarrenkästen am Hohlweg zum Gra¬
ben schimmertenVergißmeinnichtblüten durch
den Karbiddunst . Da sangen wir auch.

Einmal regnete es in der Stellung zwei
Tage und Nächte lang fast ununterbrochen.
Der Erabenlehm troff butterweich. Mit Spa¬
ten und Sandsäckenkämpften wir stumm und
verbissengegen das zermürbende Rieseln. Un¬
ser Hauptmann , eine Gestalt wie der kranke
Nietzsche, wankte ruhlos am Stock umher.
Ja , es goß, als hinge Draht aus dem Ge¬
wölk, woran wir wie Marionetten tanzten.
Bei dem ersten Streifen Helligkeit gab es
dann einen furchtbaren Erdstoß, der den gan¬
zen Bau erschütterte. Der Graben wand sich
wie ein Wurm. Eine ungeheure Feuergarbe
schoß auf, dann sekundenlang Schlackenregen,
und wie ein Rudel Wölfe sprangen von bei¬
den Seiten schwere Haubitzen an.

Sprengung , Tod und Verderben. Ich stand
als einziger Beobachter vorm Spiegel , ohne
Mütze. Die Granaten sausten so dicht, daß
mein Haarschopf vom Luftzug auf und nie¬
derging. Ich machte mich krumm. Unter mir,
im Bunker, hockte Luden Scheel. Er sah mich
fest an. „Mann ", rief er »nir zu, „du hättest
dir auch gern' mal die Haare schneidenlassen
können!" Ja , da konnte ich wohl -wieder auf¬
recht auf den Beinen stehen.

Doch das nebenbei. Es . kamen auch Tage
wie heute. Die Gärten unserer Ruhestellung
prangten in schönsterBaumblüte , die Luft
war voll Wärme und Gesumm. Ich ging
umher und zeichnete den Fördcrturm einer
Kohlengrube, der wie ein fauler abgebroche¬
ner Zahn im Gelände stand.

Ja , ich zeichnete mancherlei, woran ich
meine Gedanken hing. Zum Beispiel einen
jungen Kirschbaum, der geknicktvor einem
Eranatloch stand und seine -weißen Blüten
hineintropscn ließ. Luden Scheel meinte, man
könne sich nichts dabei denken, was denn
schon groß dabei sei? Er zog es vor, unter
rauschendem Goldregen und duftenden Sp¬
ringen zu schnarchen. Aber Paul Nehls, un¬

ser bester Mann gab mir ein freundliches
Wort . Er hatte Sinn dafür, er war ja -auch
Schuldiener einer Mädchenschule in Ham¬
burg.

Ich weiß es noch, wir reinigten die Knarre,
eine jEränathülse voll jHimmelschlüsselchen
stand auf dem Tisch, und wir hatten .Flaschen¬
bier aus der Kantine geholt, da sagte Paul:
„Nun könntest du uns mal was vorlesen aus
dem -Buch, wo der Teufel aus dem Pudel
kommt."

Ich verstand ihn nicht gleich, doch' dann
ging mir ein Licht auf. „Ach, du meinst aus
dem Faust ?" entgegyete ich.

„So , Faust heißt das Buch?" !
„Faust von Goethe, Paul — ein großes

Gedicht."
„Ja ", meinte er. „das ist es wohl, es hört

sich schön an. Besonders das Stück, mit dem
Teufel, das versteh -ich, da haben wir alle
was von."

' „Magst du wohl sagen", gab ich zü, „aber
von dem Faust haben wir auch was . Faust,
der wollte nämlich wissen, was unser Herr¬
gott mit uns vorhat ."

„Oha, das möchte ich auch wissen", er¬
klärte Paul , „was hat unser Herrgott ihm
denn gesagt?"

„Tschä, er hat dem Faust einen Spaten
in die Hand gedrückt, ebenso wie uns ."

„Das war richtig," stimmte Paul ein, „das
kommt davon, wenn man so dumm fragt.
Arbeiten und Schnauze halten — ist der
Faust denn auch im Krieg gewesen?"

„Ist er, Paul ", fuhr ich fort, „im Krieg
gegen Tod und Teufel, sein Leben lang.
Und nun hör mal zu."-

Ich erklärte ihm noch einiges und las
dann die Stelle , wo der alte Faust sich beim
Geklirr der Spaten ,wieder aufrichtet —̂ nur
der verdient sich Freiheit , wie das Leben,
der täglich sie erobern muß!

^Stimmt ", bekräftigte Paul , „das laß ich
mir gefallen. Dabei läßt sich nochmal so
gut das Gewehr einfetten.

Ja , wir waren uns über den Faust einig.
Wie gut ex ihn verstanden hatte , sollte sich
bald zeigen, als wir einige Tage spätet
sturmfertig in Reserve gingen.

Schwere Geschütze, Lastautos mit Minier-
holz und Stacheldraht rollten Tag und
Nacht nach vorn. Batterien vor uns im
Rübenfeld eröffneten das Trommelfeuer. Die
Rohre brüllten , die silbrig-grüne Airhöhe der
Front versank hinter einer schwarzenRauch¬
wand. Nachdem das, feindliche Grabenstück
genommen war , rückten wir unter rotflam¬
mendem Morgenhimmel in die Feuerlinie.
Die abgelösten Posten hinterließen uns ein
wüstes Durcheinander von ' eingedrückten
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-zhseliieU von Haas vor » Iscksmiver und
Osten — Lreiner Sscksporttermlne

Der Reichsportführer ist tot . An der Stätte sei¬
ner Wirksamkeit inmitten eine sportgestählten Ju¬
gend und sröhtichen Kinderlochens , inmitten der
Veowaltmigsstätte einer planvoll geketteten Sport¬
organisation und der Forschung -?- und Lehrstätte
deutscher Leibeserziehung . ist Hon ? von Tscham-
mer und Osten am Sä. März verschieden. Nur
ivenige Wochen fehlen noch an den» Tag . an dem
von Tschmniner und Osten vor zehn Jahren zum
Reich- sportkomm »ffar und wenig später vom Füh¬
rer znm Reichssportführer berufen wurde . Diese

.zehn Jahre nati .onalsozialistisll >er Sportgeschichte
sind auis engste mit dem ersten Spvrtsührcr des
Teutschen Reiches verbunden . Für den - Offizier
der alten Armee , der schwerverletzt uns dem
Weltkrieg heimkam , stand fest. daß er sich dem
Kampf um Deutschlands Erneuerung und Deutsch¬
lands Me -derau -sbau verschreiben würde . Was er
als SA .-Führer war . ein Kämpfer sür Adolf.
Hitler , ist er auch als der erste Mann . des Teut¬
schen Sports geblieben . Er blieb ein . Kämpfer
sür den Führer , der sich mit feinem ganzen Sein
und seiner rastlosen Tatkraft , init seiner srtsckien
Jnilvative und init seiner gewinnenden Persön¬
lichkeit für das Ziel einsetzte: „Die Leibeserzie¬
hung des ganzen Teutschen Volkes ".

Für die diesjährige . Breiner Radsport -Saison
sind voin Gausachwart folgende Veranstaltungen
geplant und bekanntgegeben worden : 4. April
Trainiingsfahrt (Straßenrennen ),- 18. April Bür-
gerparkrcnnen (Straßenrennen ), 26. April Bahn¬
rennen (Bremer Kampfbahn ). 2. Map Saolsport --
fcst (Werksportstätte AG . Weser) . 6. Juni Bahn¬
rennen (Bremer Kampfbahn ), 20. Juni Gaumei¬
sterschaft (Straßenrennen ). 27. Juni Bahnrennen
(Bremer Kampfbahn ). 11. Juli Bürgerparkrennen
(Straßenrennen ), 1. August Bahnrennen (Bremer
Kampfbahn ), lb . August Häuierincerrcnnen (Stra¬
ßenrennen ). 8. September Bahnrennen (Bremer
Kampsbahn ). 26. Sept . Bahnrennen (Bremer
Kampfbahn ). Alle Rennen werden als gau - und
nachbargau -offen ausgeschrieben.

Durch die Einführung der Sommerzeit ist eS
ab 1. April möglich geworden , die Rollsport-
Uebungsstunden  sür BDM . und NSRL.
wieder aus die Abendstunden zu verlegen . Außer
den täglichen Nachmittags -Hcbungsstun -dcn für
Kinder und für Jugendliche finden ab 1. April
folgende llcbnngsstnnden für BDM . und Er¬
wachsen« statt : BDM . und BDM .-Werk Dienstag
18.36—26 Uhr , Freitag 18.36—26 Uhr ; Sonnabend
18.36—26 Uhr ; Frauen Mittwoch . 18.36- 26 Uhr,
HJ . und -Männer Montag 18.36 -̂ 26 Uhr , Wett-
kampsgruppe Donnerstag 18.36—26 Uhr . Da ge¬
nügend Rollschuhe leihweise znr Verfügung stehen,
ist jedem die Möglichkeit gegeben, sich im Noll-
schnhlauren . auszubilden.

-Der für den 28. Älärz vorgesehene Kreis-
grnPPen -Mannschaftsvergleichskampf im Gerät¬
turnen muß aus besonderen Gründen .aus den
4. April verlegt »vcrdcn . Die Veranstaltung wird
vom Vareler Turnerbund in Varel , Oldbg ., aus¬
gerichtet . . - -

Am 28. März findet um 16 Uhr im neuen.
Festsaa/l der Oberschule sür Mädchen . Eingang
Philosophonweg ', der zweite Film -Nachmittag des
Kvcissachamtes Kanusport -statt . Es werden die
Filme „Grenzland Nordschleswig " und „Wenn
des Tages Last getragen " zur Vorführung
kommen.

Nachdem der LSV . Oldenburg , LSV . Zwischen-
ahn , TnS . Vechta und Reichsbahn Cloppenbnrg
ihr « Mannschaften zurückgezogen .haben , hat Kreis-
sachwart Schreiber die Fnßball -Punktspiele der
1. Oldenburger Klasse, sür beendet erklärt . Meister
wurde der VfL. 94 Oldenburg mit I6 ;2 Punkten,
der nunmehr für die Ausstiegspiele zur Gauklasse
gemeldet wird.

Der Nationaltorwart Iahn wird künftighin die
Reihen des Luftwaffen SV : Magdeburg verstär¬
ken. Iahn stand bislang im Tor des Berliner
SV 92.

Der Luftwaffen -SD . Hamburg kommt am 6.
April erstmalig mit einer großen Amateur -Dox-
veranstaltung in beiden Sälen von Sagebiel her¬
aus . Männer des LTD Rcr»-k und der Kriegs¬
marine Kiel sind die Gegner der Hamburger Aus¬
wahl . Auch sür Europameister Heil» tcn Hoff.
der jetzt in Harburg in Garnison steht, wird ein
Gegner verpflichtet.

AgAesbeledläes ReicksjuAenülüdrers
Zum Tode des Rcichssportsiihrers erließ Reichs-

jugcndsiihrer Artur Armani » nachfolgenden Ta¬
gesbefehl an die Hitler-Jugend:

„Inmitten dieses gewaltigen Krieges hat das
Schicksal unseren Reichssportsiihrcr von Tscham-
mer und Osten aus seinem Schassen herausgerissen.
ES ließ ihm den Tag des Sieges nicht mehr er¬
leben, dein sein unermüdliches Wirken diente.

Die Hitler -Jugend verliert in ihm eine» ihrer
besten Freunde . Immer jung im Denken und
Handeln , trug er viele Jahre die große Verant¬
wortung als Beauftragter für die Leibeserziehung
der deutschen Jugend . Er war uns allen ein vor¬
bildlicher Und unvergeßlicher Kamerad. Als Lber-
gcbictssührer , Förderer und Erzieher der Hitler-
Jugend wurde er von unseren Jungen « nd Mä¬
deln, . sowie von allen Mitarbeitern und Mit¬
arbeiterinnen auf das höchste verehrt.

Sein Andenken wird die Hitler -Jugend für alle
Zeiten bewahren, indem sie durch Lcistnngseiyic-
lnng und körperliche Ertüchtigung seine Arbeit
weiterführt : ein gesundes Volk zu werden!

krsmenr kiirenrpoil sm 8onntay
Futzball:

Kanklasse: Bremer Sportfreunde — Werder
lKamvsbahn . Eingang nur Westseite. Pctcrs-
werder, 15.36 Uhr). Bremer Sportverein —
VfL. Oldenburg sWasserturm , 15.36 Uhr).
I. Krcisklafsc: VB . Grohn — VfL. Hemclingcn;
TV . Arstcn — TB . Woltmcrshauscn ; Tuta —
Walle ; FV . Woltmcrshausen — VfL. Komet
lFrenndschaftsspicl ).
Untere Mannschaften : Bremer Sportverein 2 —
«G . Weser.

Handball:
Gauklasse: Tnra — Komet Hamburg . (W'altjen-
stratze, I-t.36 Uhr).
I. Krcisklasse: Spvg . Ordnnngspollzei — Hast.
MTV .; BTS . - Tnra 2 lbcide Spiele 15 Uhr),
"ckeh:
Männer : Klub zur Bohr — Hockehclub Horn
lVahr . » 36 Uhr).
Frauen : Llub zur Bahr — DHL . Hannover
(Bahr . 11 Uhr).

Föern tut Oostland oder gar ober dat grate
Mater . Kummt o-k « pll mal vor, >dat een
steil amhochgeit , na de Höögte von dat Le¬
ben rup. Schall sick aber keeneen rnbillen,
de Wege wörn jummer so glatt un eben,
mientwegen as en Autobaan , un dar gew
dat nix äs Sunncknschien uy mor Dage! Och,
ne, dar gifft dat ok faken nog Aanweder
uit Storm , un vele Streken sind man bannig
rüg un pulterig . Dar helpt denn blot «n
harte Fust, en klaren Kopp un en fastet
Hart.

Lett de Welt ok gries un düster,
un sühst Du ' keen Weg un Steg,
duk Di nich, seist Du ok biester
Wer en Keerl is, kummt torecht!

Ick will vondage nich preestern un A 'keen
lange Vermaanungen geben. Aber dat Woort,
wat de ole Eroffsmitt tö Hanne Nute seggen
deit, dat paßt nu un to all Tieden:

„De Hauptsaak is : Leer wat , Jehann,
un kam torügg as Ehrenmann!
Maak't Handwark Di ok buten swart,
hol rein de Hand un rein dat Hart!

»

Dre Jaar , dat is «rr lange Tiet,
wenn en s« vor sick liggen süht.
Dre Jaar , dat »s en körte Spann,
wenn en se säht von achtern an.
Se sind to lang, um F' to verleeren.
Se sind to kort, um uttoleeren !"
Keen Boom -kann wassen oon Wuddeln,

un keen Minsch kann leben oon Heimat un
Vaderland . Us sind vondage un ok in de
Tokummst ungeheure Upgawen seit', un de
könt wi blot schaffen, wenn all Kannen
.duchtig mit ansäten dot. Schanker» ward us
nix, un dar schall numms reken, dat em
de brat 'ten Duben in'n Hals fleegt.

Wit dat beste Blot un mit de bittersten
Traapen ward upstunns dat stalte Hus
„Dütschland" upboot. Un Ji , Ji dütschen
Jungs un Deerns , an Jo liggt dat nu, dat
dit Hus dat beste un schönsteward ! Ur>
darto mag Jo de Herrgott alltiet Kraft uv

goden Willen geben! Lruno ?stsr Dmlon.

Unterständen und Sandsackmauern. Wir be»
gannen auf der Stelle zu schanzen.

„Ob sie heute abend noch kommen?",
wandte ich mrch an Paul.

Er zeigte auf einen Pfahl im Draht.
„Kannst hören?"

Wahrhaftig, , auf dem Pfahl saß eine
.Lerche. Hellauf, neben einem Toten ließ sie
ihren Gesang verströmen.

„Solange die singt, - kommen sie nicht' ,
sagte Paul Nehls.

Das erfüllte mich mit wunderbarer Ruh«.
Es wurde Abend, die Zeiger rückten bor.

Wir standen mit höchster Spannung im -Sap-
penkopf und hielten die Handgranaten wurf-
Hereit. Vereinzelt -schlugen Minen ' hinter
uns ein.

„Scharf aufpassen!" mahnte der Haupt¬
mann.

Die Lurche sang immer noch.
Plötzlich setzte eine lähmende Stille ein.

Ich blickte erregt auf. Die Lerche war ver¬
stummt.

Der. Schweiß trat mir auf die Stirn . Mein
Zeigefinger zuckte am Abzugbügel der
Granate . Paul Nehls gab mir wortlos eine
Zigarre.

Während ich sie anbrannte , sah ich ihm
ins Gesicht. Seine Augen waren groß und
voll Tiefe. „Du stehst hier nicht gut", sagt«
er gelassen, „nimm man den Spaten und
schaufeledeinen Stand noch ein bißchen aus.
Faust hätte es auch getan."

Ich nickte nur . Ick nahm den Spaten ûnd
stieß ihn in die Erde. Ja , Faust hätte "das
apch getan.

So verstrichen einige Minuten . Ich grub,
ich dachte durch die .Hand. Was in der Lust
lag, hatte keine Macht »nehr über mich. Dann
brach ein schauriger Ton, heulend, ungeheuer¬
lich, jäh in die Stille . Leuchtkugeln schössen
kreuz und .quer ins Gewölk. Signalpfeifen
schrillten, Helme blinkten auf.

„Sie kommen!" schrie Paul , riß die
Schnür ab und schleuderte seine Granate.

Ja , da tauchten sie auf, die Tommies,
Gruppe um Gruppe setzte »m Pantersprung
an, die Eiergranaten in» Beutel , die Knarre
rücklings. Toll und voll von der wilden Mu¬
sik schwirrender Stahlfledermäuse brachen
sie vor.

Das Blut schoß mir zu ^ vpf. Ich holte
aus und pfefferte meine Granate in die
Sturmreihe . Faust hätte es auch getan.

Wucht war unser Gebet, Ruck und Zück.
Die Kraterlandschaft der Fcuerzone kochte
auf. Die Luft wurde brandig dick. Wir
schwammen in den Elntwogen des Sperr¬
feuers. Die Himmelsorgel ließ alle Regi¬
ster brausen. Am grauenden Morgen hatten
wir den Gegenangriff abgcschldgen.

Faust hätte es. auch getan.
Ja , daran muß ich denken̂ während ich

hier Holz hacke. Mein guter Paul blieb an
der Somme, aber ich habe sein Wort nicht
vergessen. Mir hat noch kein gelehrter Kopf
den Faust besser ausgelegt.

Der Befehl
Anekdote von Wolfgang Jünemann

In Blüchers Hauptquartier kam eines Ta¬
ges der Gouverneur jenes Bezirks, der an¬
gesichts der unverändert napoleonischen Ge¬
sinnung der Bevölkerung sich nicht recht durch¬
zusetzen. wußte und nun Hilfe bei den Preu¬
ßen suchte, um Marschall Grouchy, der sich in
der Nähe auf einem Gute aufhielt , gemäß
der Anordnung des neuen Bourbbnnenjönigs
festzusetzen. Blücher, dem der Gouverneur die
Bitte klagend vortrug , mqß den Besuchermit
einem verächtlichen Blick.

„Glauben, Sie wirklich, ich reichte Ihnen
dazu die Hand? Wehrlose Gegner überfalle
ich nicht. Doch tun Sie , was Ihnen -befohlen
ist.-Jch werde Sie nicht hindern ."

Enttäuscht und ratlos stand der Gouver¬
neur. Und sagte schließlich, die Stimmung sei
im Lande so gefährlich, daß er sein Leben
wage, bediente er sich lediglich der eigenen
Gendarmen!

Blücher verschlug's die Sprache. Gab es
das ! Mit einer Handbcwegung schloß er das
Gespräch: „Wenn einem Preußen ein Befehl
gegeben wird, fragt er nicht nach seinem Le¬
ben!" Und entließ den Gouverneur,^

Der Marschall Grouchy wurde nicht ver¬
haftet . v?. s

Wenn du denkst. . .
Der alte Lehrer pflegte auf eine Entschul¬

digung der Schüler, die sie mit „Ja , ich
dachte . . ." begannen, sehr ruhig uüd sehr
ichnell zu erwidern:

„Denke nicht! Denn wenn du denkst, du
denkst, dann .dankst du nicht, du denkst nur . '
daß du denkst!"



^mtlicks vslranntmsckunoen «ior vrsmon

^u « i «lmiiiA « ur W « hnn » , » mI « iiIiiLiig
^uk (»punr! des 8 1 der Verordnung des Reichswohnungskommissars
r̂ ur Bohnraumienkung vom 27. Rebruar ISI3 (KODl . 1SI3 I Seite 127)

^ ^̂ n hiermit kür das Bedlet des Baues Weaer -Rm « folgende « an:8 1. jedes Rrelwerden einer Wohnung ist innerhalb einer Woche
^on dem Hauseigentümer oder dem sonstigen Verkügungsbereehtigten der Bernelndebebörde zu melden.

7) le Rrist von einer Woche beginnt1. bei vermieteten Räumen
») mit dem Lage der Kündigung oder
b) nenn üer KNetvertrag vereinbarungsgemäß durch Aeitabiauf

endigt , mit 6er Beendigung des klietverhäilnisse «, odere) nenn eine besondere Vereinbarung über die Beendigung des
Kilelverbaltnissos geschlossen wird , .mit dem Aeltpuokt 6er Vorelnbarunx;

2. bei neu hergestellten o6er umgebauten Wohnungen mit 6er bau-polizeilichen Bebrsucksabnakme oder , falls 6Ie Derstellung o6er6er Bmbau keiner baupollzelllcben -Vbnakms bedarf » mit 6er
Bezugsfiilngkvlt 6er Wobnung;

3. bel Wobiiiingen , 6!e der Kigeutümer o6er ein sonstiger Wobnungs-inbalrer nlcllt auf Brund elnes klletverbältnisses bewohnt , mit 6erVorbereitung 6er Räumung.
8 2. Das Rrolwerdon einer Wohnung im Sinne des ß 1 ist anzunelinlen , ^

1. nenn eine Wohnung geräumt werden soll,
2. nenn da « Nutzungsverbältnls (Insbesondere 6er Klielvertrag ) übereine Wobnung roebtswlrkssm beendigt wird,3. nenn 6er Inbaber einer Wobnung stirbt , ohne Ramlliensngehörigezu klntorlnssen . 6!v bei 8elnem Lode zu 8eioem Dsussland gehörtKoben » un6
4. nenn eine Wobnung 6urek Neubau o6er Umbau bezugskertlg nir6.8 3. l . Die Bemelndebekörden 8in6 befugt . kestzustelleo , Inwelebev Häusern 6urek Lcllnng von freien Wohnungen o6er von
solchen Wohnungen , 6eren Inkaber 6amit einverstanden 8in6 , 6urvkBmbau kreier gewerblicher Räume o6er durch Ausbau von Dach-
räumen Wohnungen verfügbar gemacht ner6en können.2. Die Dauseigentümer sin6 bei einer von 6er Bemelndebebörde
im Sinne 6er Aikker 1 getroffenen Reststellung verpflichtet » die er-
kor6eriieken Leilungen , Bin - un6 Ausbauten vorzunehmen , o6er6erev Vornahme durch 6!e Bemeindedebörde zu dulden , und kerner
6ie 80 verfügbar gemachten Wohnungen innerkalk einer Wochensek Rlnlritt 6er Bezugsi 'äkiglceit 6er Bemelndebebörde zu meI6en.8 4. I. Me Beinelndcbebörden 8in6 befugt , festzustellen , welcbeVerwaltungen un6 Iletriekv des ökkenttteken o6er des privaten
Reckt « «Ick in Räumen Kek!n6en , 6!e ursprünglich ai8 Wohnungenzu 6!enen bestlnimt naren . Diese Vernaltuniren nn6 Retrieke kaken«uk Verlangen 6vr Oemeln6ekeilör6e , erkorderHokenkail8 ke ! IVaek.nei8 anderer kör sie rreeixiieter Lüro - oder xenerklieker Ränme,die von iknen innexekakten Räume krvi 2n maeken . nn6 die Haus-elxentttmer sind veruküektet , diese Räume nöti ^ enkalis nieder »!«»oknnnxen kerruriekten oder die Herrkktunx durek die Komeinde-
kekörde / u dulden sonie die ^ViederkerstoNunrr der ^Voknunxen
innerkalk von einer >Voeke seit dem Lintrltt der Leruxskäkixkeitder kemeindekekorde LU ineidvn.

2. Die kemeindekekörden sind dekuxt , kestrustelien , neieke Vernsltunxen und Letriedo des ökkvntlivken oder privaten Reekts ikren
Knterkauktsranm niekt oder niekt xenü ^end «usnutren . Diese Vor-nsltnnxen und Retrieke kaken auk Verlangen der kemeindekekörde,
erkorderiiekenkaNs kei ^ aekneis anderer kür sie xeeixneter Rüro-oder xenerblieker Räume , die von iknvo innexekakteu Räume krei2u maeken , und die HanseiAenlUmer sind verpklieklet , die darauk-kin krei xemaekten Räume an Vernaitunsen oder Retriebe 2u üker-
lassen , die auk Krund einer ^laünakme im Sinne dieses RaraLrapken
!kre Kisderlke Ilnterk ^nkt «ukxeken.8 5. In Raiie einer ^ nordnunx auk Krund des 8 4 kinden die
Vorsekriktvn der 88 3 und 4 der Verordnung über das Verbot der
Aneekentkremdnng von >Voknnngen vom 14. August 1942 — RKBi.1942 I Seite 545 — entsprechende ^ nnendung : Das Rreimsekvn derDüro -, xenerkiioken oddr sonstigen Räume kann im ^Vege polirel-iieken ^ nanges durekgekülnt norden.

K 8. IUeie , neue und niedergenonnene ^Voknnngen (88 2—4) könnenvon der kemeindekekördv innerkalk von 19 l 'agvn naek Eingang der
vorgeseiiriekenen Meldung erkallt norden . > aek ^ .kiauk dieser Rrlst
kann der Hauseigentümer über die niekt erkalten ^Volinungen kreiverfügen . Hierbei gelten koigende ^ usnakmen:1. 4Voknungen » die nur mit RLeksiekt »uk ein Dienst , oder ^ r-beitsverkLitnis llberiassen nerden sollen , einsekliekliek der in den88 23 k und 23 o des Aliolersekutsgesetres beLeiekneten >Voknungen,sind dann niekt mi erlassen , nenn kei mekreren derartigen IVok
nungen desselben Rlgentümers innerkalb eines Stadt - oder DandKreises mindestens 10 vom Hundert mit ^ .ngekörigen bvvorreektigteroder begünstigter Vvlkskreise (88 7 und 8) besetzt sind . LrkaÜkLrsind .ledovk derartige >Voknungon , ivenn sie am 1. November 1942
bereits vorbanden nmren , dip besondere 2 v̂eekbestimmung aber erstnaek diesem Zeitpunkt entstandea ist . Del der Vergebung der niekterksLksren ^ oknnngen sind von den Hauseigentümern und den
sonstigen Vvrkngungskereektigten die Vorsekriktsn der 88 7 und 8 Ludeaedten , snneit v̂iektige ketrieklieke Delsnge niekt eutgegenstekvn.2. Rius ^ oknung , die der Rigentümer selbst berleken vill . istniekt sm erfassen , es sei denn . daü er eine andere 4Voknung besitztund diese niekt rur Desot/ung mit bevorreektigten oder begünstigte » Volkskreisen r̂ ur Verkügung stellt.

Dle Krkassung ert 'olgt durek eine sekrlktlleke lllltteilung der De
melndebekörde an den Hauseigentümer , bei Deorsteken einer ver¬mieteten 4Voknung oder im Ralle des l 'odes des biskerlgen Alleters(8 2 ^ bs . 1 und 3) »nek an den Zkieter b/ v̂. den klrben deL Illieters.

Stekt ein Haus im Eteigentum mehrerer Rersonvn , so ist kier-uaek köekstens eine » oknung niekt erkakkar.
8 7. In den usek 8 0 erkakten Wohnungen sind als bevorreek-tlxte Volkskrelso vor allen übrigen unter Auvelsung einer kür ihre

persönlichen Verhältnisse angemessenen ^Voknung nnterLukringen:1. Rörderungs v̂ürdige Rsmilien , die ikre bisherige V oknung durek
keindileke Rlnnirkung verloren kaken,

2. Kriegsversehrte der 8tuko IV,
3. Iräger des Llelienlankes Lum Ritterkreuz des Kiserneo kreures,4. Dinierkliehene von Kriegsteilnehmern des gegenwärtigen >Velt-

Krieges , wenn mekr als nwel Familienangehörige (Kkegstten undKinder ) inkoige einer Kriegseinwirkung ikr Deben verloren haben,5. körderungswürdlge Ramllien » in deren käusiieker tlemeinsekakt
sieh dauernd mindestens künk minderläkrige Kinder bvkivden , wo¬bei knkel -, 81iek-, ^ doptlv - Und Rkiegekinder mitgerechnet werden.Den -Ungehörigen der kevorreektigten Voikskreise stehen kürde-

rungswürdigo Ramiiien gleiek , kei denen eine sokvrtige Vihknungs-xuweisung erkorderiiek ist , um eine unmittelbare erkeblieke Dvkakr-dung des Hebens , der Oesundkeit oder der 8ittliekkeit abzuwenden.
8 8. Kuller den im 8 7 kei der Anweisung von naek 8 6 erkaü-ten ^Voknungen sind als begünstigte Voikskreise ru kerüoksiektigen:1. Ramiiien von kriegsversehrten der 8tuken II und III , in derenRauskait sieb mindestens ein minder .jakriges Kind befindet,2. Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes,

3. RamiUen von kriegskinterbliebenen des gegenwärtigen Weltkrie¬
ges mit mindestens rwe ! Kindern lm 8inne des ^ bs . 4, wenn einLkegstte oder mindestens ein . Kind inkoige einer Kriegseinwir¬kung sein heben verloren bat,

4. körderungswürdlge Kamillen , in deren käuslloker Demelnsvkskt
slek dauernd mindestens vier mlnderiäkrigv Kinder befinden , wo¬bei Rnkel -, 8tiek -, ^ doptiv - und Rklegeklader mitgerechnet werden.8 9. Die Oemeindebekörde kann von dem kigenlümer erkaüter44'oknungen binnen 2wei soeben naek der Erfassung verlange »,dsü er mit einem von ikr bezeichneten .Zugehörigen der kevorreek-tlgten Voikskreise (8 7) innerkalk einer von ikr gestellten kristein Reektsverkältnis sbseklieüt , das dem ^4 oknungsuekenden die

Renutrung der 4Voknung ermöglicht (Allweisung ), kann sie ke!Reaektung der Vorsekrikten des 8 7 einen ^.» gehörigen der kevvr-recktigten kreise niekt zuweisen » so kann sie statt dessen drei
geeignete -Ungehörige .der begünstigten Voikskreise vorschlagen8 !e kann naek fruchtlosem -Ablaut der krlst einen lllletvertrag mitdem Angewiesenen oder einem der Vorgeschlagenen festsetzen . Der
Inhalt des Vertrages Hilt damit zwischen den Karteien als vereinbart.In keinem kalle darf in eine selbständige 4Voknung mekr alseine Kamille eingewiesen werden.

4Venn die IVoknnngskedürknises der Ungehörigen der bevorrech¬tigten und begünstigten Voikskreise befriedigt sind oder die erka6-ten Vvknungen kür diese niekt in ^ nsnrueh genommen werden»kann die Osineindekekörde eine erk »61e 4Voknnng dem Hauseigen¬
tümer zur Vermietung freigeben . Die krelgske gilt als erkolgt,die Oeineiudekekörde von ihrer Rekugnls keinen kristgemäüen

Kin vor der Krkassung begründetes Reektsverkältnis . insbesondere
ein Illietvertrag über dle Rennt/ung des erkaöten 4Voknrsumes . er-ilsokt spätestens mit dem Inkrafttreten eines naek den Vorschrif¬ten dieses Paragraphen abgeschlossenen neuen Reektsverkältnlsses.
k !n naek der Erfassung vorgenomenes Recbtsgesckäkt über dieheberlsssung des erkakten IVoknraumes . das den Vorschriften diesesParagraphen niekt entspricht » ist nichtig.

8 10. 1. IVnllen Inkaber von IVoknungen ihre IVoknunAen mit¬
einander tauschen , so bedarf .ieder von ihnen der Austimmung derLemeindekekörde.

2. Die Austimmung der Demeindekekörde ist erforderlich , wennder Inkaber einer 4Vok,n>ng diese einem Dritten im ganzen über¬lasse », will , ohne dstt ein IVokuungstausek keahslekligt ist.3. Die Austimmung der OemeMdekekörde ist erforderlich wennein Dritter , der im kalle des lodes des ^VoUnungslilkakers ' keinen
Kündigungsschutz genietlen würde , dem 4l !etvertr »g keitrelen will.Dies gilt bereits kür .ieden Alletkeitrltt . der nach Inkrafttretendieser Verordnung erkolgt.

4. Die Austimmung der Vemeindekehttrde ist erforderlich wenn
elne ^ selbstänMge ^ Voknung von einer Einzelperson gemietet oder

8 11. Der D'oknraum entgegen den Vorschriften dieser Verord¬nung oder der daraufhin erlassenen Unordnungen an «dnev anderenüberläßt oder ln Renutzung nimmt oder benutzt , kann von der
Oemeindekekörde zur Aaklung eines (leldketrage « bis zur Höbe von
10 000 R4I zugunsten des Reichs herangezogen werden.

Die Reitrelbung eines festgesetzten Oeldketrages erkolgt lm Ver-waltiittgszwangsverkskren . .
IVoknrsum . der den Vorsekrikten uieser Verordnung oder derdaraufhin erlassenen Unordnungen zuwider In Renutzung genom¬men worden ist oder benutzt wird . kann im 4Vege polizeilichenAwanges geräumt werden.
4Ver vorsätzlich oder fahrlässig eine lkm auf Orund dieser Ver¬

ordnung oder der daraufhin erlassenen Unordnungen obliegendeAnmeldung innerhalb der festgesetzten krist nnlerILLI , wird mitVeldstrske bis zu 150 R41 oder mit Hakt bestraft.
8 12. Degen dle Verfügung der Oemelndebebvrde siebt dem 8e-

trokkenen innerhalb einer krist von zwei 4Vocben naeb Austeilungdie Desekwerde zu . Deker die Desvkwerde entscheidet die ^ uksiekts-kekörde.
Die Resckwerde ist bei der Demeindekekörde einzulegen . Kracktetdie Demelndekekörde die Resokwerde kür begründet , so hat slo ihr»l»zuhelsen , anderenfalls ist die Resekwerde der ^ uksiektsbekördevorzulegen.
Die Vesckwerde bat »uksekiekende Wirkung.
8 13. V/oknungen der im 8 32 des lilietersekutzgesetzes kezeiek-neten ,4rt fallen niekt unter die Vorsekrikten dieser Verordnung.

Dies gilt niekt kür derartige Doknungen . wenn sie bei Inkrakt-treten dieser Verordnung bereits vorbanden waren , die besondere
Aweckbestimmung aber erst naek diesem Aeitpunkl entstanden ist.

Rei 6er Vergebung der lm vorhergehenden -kkscknltt 8atz 1 be¬zeichneten 4Voknungen sind von den klgentümern oder den sonst !»gen Verkügungskerecktiglen die Vorschriften der 88 7 und 8 zubeachten , soweit dienstliche Leisnge »lebt entgegenstehen.8 14. Diese Verordnung tritt am 30. Alärz 1943 in Krskt.Die auk 6rund der Verordnung vom S. Oktober 1S42 zur ^ .us
kükruvg der Verordnung über dle Vermietung freiwerdender 4Vok-nungen (RORl . 1942 I 8eite 588) erlassenen Unordnungen treten am30. 4särz 1943 außer Kraft.

Oldenburg (Oldk .), 24. 3. 1943. >Der Oaulelter des Oaues 4Veser -Kms
(Oauwohnungskommissar ). I . V.: kreekter.

OekentlleLs 4? okullngs1ausedsteUe
Lllt OenskDtgung des R^ Le-reu
den Lürgerineistor « wird am 1
^ .pril 1943 in Ausammenardoit mit
dem tzuartivramt und dem 8aue-
und Orundbesltzorversin Üremen
s . V. in der OesedaktateHe des
HHetervereios Lremen e. V. (Alle
lerbuud ), Deekanatstr . 15, eins
allen Volksgenossen zur Vvrkü-
guag stehende Oekkenllleho 4Vok-
oungstsusehstellv eivgvriedtet.

Die Klnriektung einer 4Vok-
nuogstsusekkartsi »oll 4Voknungs-
inkabern (auch Xiektmitgliedern
des Atietervereins ) in den kallen
in denen ein 4Voknuvg «tau «eh
dringend notwendig erscheint , da«
Kinden einer geeigneten 1'ausek
woknung erleichtern.

Die Desehäktsstells des Idletvr-
vsreinz ist werktäglich von 9 bis12 Uhr und außer Mittwochs und
sonnabends auch von 15 bis 17.30
Uhr geöffnet . 27. 3. 1943. Der 8v
nator kür die innere Verwaltung.

-Allgemeine Unordnung über die
lileldepfilekt von IVoko . und Ov-
sehäktsräumsn Im bremischen
Randgebiet , ^ .uk Orund des § 3
^ .ks. 2. §§ 5. 25 des Reiodslei-

^stungsgesstzv « vom,1 . 8eptembsr
!939 (ROÜl . 1 8 . 164S) in Verbin¬
dung mit der Leksnntmschung
von Dsdarksstellen außerhalb der
iVehrmsoht , die zur Inanspruch¬
nahme von I -eistungsn nach dem
üsichsisistungsgesetL berechtigt
^ind , vom 3V. August 1939 (ROM.I 8 . 1541) ordne ich hiermit kür
das bremische Dandxsbist folgen¬des so:

§ 1. (1) ^ .Ne 4Vohnungen . Büro
nod k,sgsrräumv , I <ädsn und son¬
stigen gewerblichen Awecksn die¬
nenden Räume ohne Rücksicht
darauf , ob sie leer oder möbliert
sind , bat der Vermieter innerhalb
dreier 'Page . nacbdem sie verfüg
bar geworden sind . >dsm zuständi¬
gen öürgermeistsr zu melden.
Vordrucks sind im zuständigen
Osmeindsbüro erhältlich . ^

(2) Der -Absatz 1 gilt entsprechend
auod kür Isilwoünungen . ^ .ls
solche gelten zu 4Vohnzwecken
adgegekens Räume , die nach
ihrer Lssehakfsnhsit und den vor
dandsnsn oder vorgesehenen I^s.
bengelsssen (insbesondere Lüchen
oder Kochgelegenheit . L.bstell>
räum usw .) zur Rührung eine«
besonderen Daushalt « geeignet
sind . ohne Rücksicht darauf , ob
die Räume abgeschlossen oder
nichtabgsscdlosssnv leils eines
Dauses oder einer 4Vodnung sind
Rinzslräums , die nicht zur RLH
rung eines besonderen Dausdalts
geeignet sind , fallen nicht unter
diese LIeldspkUcht.

§ 2. Vermieter im 8inne des
§ 1 ist . wer als Orundeigentiimer
oder sonstiger Kerechtigter (Drb-
kLuberechtigter , I>si6ßbrauchsr.
Awsngsverwaiter . Ontervermietei
usw .) zum Abschluß dos Llistvsr-
tragss bskugt ist , gegebenenfalls
sei » gesetzlicher Vertreter . Kebeu
dem Vermieter ist auch der von
diesem mit der Vermietung be¬
traute (Dausverwslter . 4Vohnungs-
mskler usw .) kür die ordoung«
mäßige Lleldung verantwortlich

§ 3. ^ ls verfügbar im 8inno
des 4 1 sind anzusehen:

1. vermietete Räume mit dem
?ags der Kündigung oder , falls
das Nivt ^ erhältnis ohne Kündi¬
gung durch Vereinbarung endet ',mit dem ^.bscbluß der Verein¬
barung oder , falls das Llivtvsr-
bältois durcb kristsdlsuk endet,
einen klonst vor der Beendigungdes klietverbältnisses . Den Äiet-
verkältllisssn stehen andere Re
nutzungsverkältnisss (kacht . I^utz-
nivüung usw .) gleich;

2. neu hergestellte oder umge¬
baute Räume mit der kaupolizei
licbsu Oedraucdsadvahmv oder,
falls kviue Ovdrauchsabnsdme er
forderlich war . mit dem Eintritt
der Lezugsksdigkeit;

3. Raums , die der Kigeutümsr
selbst benutzt , spätestens einen
klonst vor der beabsichtigten
Räumung;

4. Raums , die aus sonstigvu
Oründsn von den Berechtigten
nicht benutzt werden oder krei
geworden sind.

4 4. 4Vohnungsn . Büro - und
Dagsrräume , Däden und sonstige
gewerblichen Awecksn dienende
Räume , die bereits vor dem In
krskttreten dieser Unordnung ver-
tilgbar im" 8inne des § 3 gewor¬
den sind . sind innerhalb dreier
läge nach dem Inkrafttreten die¬
ser Lnordnung dem zuständigen
Bürge »nieister zu melden.

§ 5 Die nach dieser Bekannt¬
machung meldspflicbtigen Woh¬
nungen . Büro - u . Dagsrraumv und
sonstigen gewerblichen ^ Awecksn
dienenden Raums gelten als be¬
schlagnahmt . Der Vermieter darf
über sie erst verfügen , wenn seit
der Kleidung drei Wochen ver¬
stricken sind oder ihre Krsigabe
durch den zuständigen Bürger¬
meister erkolgt ist.

H 6. Diese Bekanntmachung gilt
nicht kür Wohnungen , die im
Digentum des Reiches stehen.

4 7. Auwidsrhandlungsn gegen
diese Unordnung werden nach
4 34 des Reicbsleistungsgesetzes
bestrakt.

4 8. Die vorstehenden Vorschrif¬
ten treten mit sofortiger Wirkung
an Ltelle der ^ .llgeweinsn Un¬
ordnung über die Kleldepkliebtvon Wobn - und Oesebäktsräumsn
des Dandksrrn vom 24. danusr
1942. 30. 10. 1942. Der Danddvrr.

Das tzuartieramt gibt die folgende
besondere kleldepkliebt nach 4 12
der Verordnung zur Wohnraum¬
lenkung vom 27 2. 1943 (ROLl . I
8 . 127), in krakt getreten am
10. 3. 1943. bekannt:

„Besonders kleldeptliekt . ^ edsr
Wohnungsinbabsr . der über mehr
als eins selbständige möblierte
oder unmöblierte Wohnung kür
seinen eigenen Bedarf oder den
seiner Rsmilie verfügt , bat hier¬
über bis zum 19 ^ .pril 1943 eins
Kleidung an zeds untere Verwal¬
tungsbehörde (Dandrat oder Ober¬
bürgermeister ) zu machen , in
deren räumlichem Bereich er
eins oder mehrere derartige Wob-
nungen besitzt Zvds Kinzslpsr
son , die eins selbständige möb
livrto oder unmöblierte Wohnung
innehat , hat dies unter Angabe
der Asbl der zu der Wohnung
geböreuden Raums un -d der etwa
darin befindlichen Untermieter
und Dntermisterfsmilivn bis zum
19. ^ .pril 1943 der Osmeinde zumelden ."

Die in Rragv kommenden Wok-
nungsinbaber oder Riozelpsrso
nen haben die danach erkorder
liehen Kleidungen bis zum 19. 4.
1943 dem Hurrrtieramt in Bremen.
Lchlachlkokstraüe 1 6 . zu machen.
Durch diese Kleldepklicht werden
die Vorschriften der Allgemeinen
Unordnung über die Kleldepklicht
von Wobn - und Oescbäktsräum .en
des Regierenden Bürgermeisters
vom 29. 19. 1942 nicht berührt Wer
die Anmeldung innerhalb der ge-
^2^ 60 Pi -ist vorsätzlich oder
kabrlassig unterläßt , wird nach
4 13 der Verordnung vom 27 2.
1943 mit Oeldstrake bis zu 159.—
Rkl . oder mit Dakt bestrakt . —
Bremen . 21. Llärz 1943. Quartier.LMt.

Das tzuartieramt Bremsn bat fest¬
gestellt . daß Wohnungsinhaber,
rn deren Wohnungen Not - und
Burgerouartiere auf Orund "des
Rsicbslsistungsxesvtzos deseblag
uabmt worden sind . diese lw
scblsgnabmten Räume verschie¬
dentlich vermietet oder ander¬
weitig vergeben haben , ohne daß
die erforderliche vorherige Au.
Stimmung des Huartisram ^ s ein¬geholt wurde.

Das tzuartisrsmt weist deshalb
erneut darauf bin . daß. die Be¬
schlagnahme . die durch die ->ius-
ksndigung des Beschlagnahme,
schreiben « in .ledern Balle erfolgt
ist . die gesetzliche Wirkung hat.

daß LsvhiLgesehafte , soweit nicht
die Bedarisstelle (Ousrtlvraml)
etwas anderes bestimmt bat » be
zügliob des dsechlsgnskmten Oe
genstandes (Raumes ) nichtig sindund daß ohne Oenedmigung der
beschlagnahmenden Vedarfsstvlie
(tzuartisramt ) keine Vsränderun
gen an ihnen vorgenommen werden dürfen.

Das tzuartieramt wird dteZeni
gen Wodnungsivhaber . dle gegen
die Beschlagnahm « verstoßen . In
die nach 4 84 des Reiebsleistung«
gesetzvs vorgesehene Strafe nebmvn . Die Bezieher solcher Räume
müssen im Ralle einer Inao
spruebnabme durch das Quartier
amt mit eiuer sofortigen Awsngs
rsumung rechnen , da da« mit
ihnen abgeschlossene Lsebtsver-
hältvis nichtig ist . Bremsn , den
21. Llärz 1943. tzuartieramt.

Der Auseblag , der nach 4 5 ^ b
satz 2. des Bremischen Zebätzunge
amtsgssetzvs vom 24. Klai 1938
(Oss .-Sl . Seite 92) kür die Be¬
rechnung des Versicherungswer¬
ts « (Leitwerts ) von OvbLudsn zudou nach dem prvisstando von
1913/14 aufgestellten amtlichen
8cbatzung «wertcn hinzuzurechnen
ist , betrügt im Oebiet der Hanse¬
stadt Bremen nach dem,8taude
vom Januar 1943 (Llonstsdureb
schnitt ) N .4 vD . 19. 3. 1943. Der
8enator kür die Rivsnzsn.

^ .m Llontag . 29. Llärz 1943, von 9
bis 13 Dbr . findet im Polizeiprä
sidium in Bremen , Kellergeschoß
Lingang am Wall , eins Vsrstei
gerung verfallener Rundssebsn
gegen Barzahlung statt . Der poli
zeipräsidvnt.

K7acb der Unordnung zum Lebutz
der Reldor und Oärten gegen
lauben vom 24. 8. 1989 wird koi
gsndss bekanntgegeben:

Die 8perrzsit kür psuben wäd
rpud der Rrüh ^ahrsbestellung wird
auf die Aeit vom 1. .^ .pril bis 13.
klar 1943 festgesetzt . Wahrend die¬ser Aeit sind die Lauben so zu
halten , daß sie die bestellten Rei
der und Oärtsn nicht aufsuchen
können . Die Sperre gilt auch für
Brieftauben , soweit es sieb nicht
um Brieftauben der Wehrmacht,
der ^ und 8 ^ .. handelt . Auwider-
Handlungen worden nach 4 13 des
Ossetze « zum Lebutzs der land¬
wirtschaftlichen Kulturpflanzen
bestrakt . 25. 3. 1943. Das 8tadt
amt der Dansestadt Bremen.

Ausbildung von Krankenhausbette-
rinnen . Das Dauptgosundbeitssmt
führt einen Orundausbildungskur-sus kür Lranksnhsushelkvrinnsn
durch . Nach LeUnsbme besteht
die Llögliebkeit , als Kraukey-
hausbelkerinneu in den Kranken¬
häusern Bremsn « eingesetzt zu
werden . Der Rinsatz erkolgt im
Pflege -, Wirtschaft «-, flaus - oder
technischen Dienst . Bewerbungen
mit Debenalsuk sind zu richten
an da« Dauptgesundbeitsamt Bre
msn . Oontrsscarpo 191.

Nordische Kunsthochschule und
Dandwerkersclinlv (Kleisterschule
des deutschen Dsndwerks ), Bre¬
men , ^ .m Wandrahm 23 (Ruf:
2 13 31). Rröklnullg des 8ommer-
Semesters am Dienstag , 39. Llärz,
vorm . 19 Dbr . 27. 3. 43. Der Di
rektor.

Bibliothek der Navsestadt Bremen
^ .dt . Voiksbüchervi . Vom 29. Klärz
ab ändern sich folgende Öff¬
nungszeiten:

Aweigstvlie Westen . 8tekfensweg
Nr . 219: Klontsg . Dienstag , Rrei-
tag 12—13-/». 16- 19, 8onnabend 12bis 13V- Dbr.

Aweigstells Neustadt , ^ .m Deich
Nr . 84: Lkontsg , klittwoeb , Rrei-
tag 16—19. Dienstag , Donnerstag.
8onnsdend 12—13-/- Dbr.

Aweigstelle Osten » 8cbuls 8ta
der 8trsße : klontsg , Llittwocb.
Rreitag 11—13, 16—19 Dbr.

Aweigstelle Oröpelivgen , Schule
am Oblsuhok : Llontag . Klittwoch
16—19, Rreitag 11—13. 16—19 Dbr.

Aweigstelle Bemellnxen » 8e
baldsbrücker Deerstr . 29: Lloutag.
Llittwocb , Rreitag 16—19, Diens¬
tag . Donnerstag 11—1̂8 Ddr.

Oewerdlicke Bernkssodnle Bremen-
^umuod , Sebulstr . 52. Der Be-
ruksschulunlsrricht sowie sämt¬
liche Kurse au der gewerblichen
Berufsschule Brsmen -^ .umund fin¬
den bis zum 4. Xpril einschließ¬
lich nicht statt . Wiederbeginn am
klovtag . 5. ^ pril 1943, 8 Dbr.

krnLkrungssml
Unordnung über die Abgabe von

Blern ! ^ uk den ^ dsebnitt d der
vom 8. 3. bis 4. 4. 1943 gültigen
Rsiebseierkarton 47 werden in der
Aeit vom 29. 3. bis 4. 4. 1943 noch
weitere zwei Bier ausgegeben.

Die weitere ^ .bgads von Disrn
an die Inkaber der Wochenkar¬
ten kür ausländische Aivilardeiter
wird In späteren Luteilungsperio-
dvn vorgenommen . 28. 3. 1943. Rr.
NLKrungsamt der Dansetadt Bre¬
men . ^ .bt . 8.

Unordnung über die ^ .bxabe der
Bestellscheine . Die Bestellscheine
der kür. die Aeit vom 5. 4. bis

l 2. 5. 1943 gültigen Debensmlttel-
karten einschließlich der Bestell¬
scheine 48 der Reiebseierkarten.
der Reiebskarten kür klarmslade
(wahlweise Aucker ) sowie der
Bszugsausweise kür entrahmte
Rriscbmilch und kür Lpeisekar-
tokksln sind bereits in der Woche
vom 29. 3. bis 3. 4. 1943 bei den
Verteilern abzugeben.

Wer die Bestellscheine nickt
rechtzeitig abgibt , kann auk Be¬
lieferung keinen -Anspruch erhe¬
ben . 28. 3. 1943. Rrnäbrungsamt
der Dansestadt Bremen , ^ bt . B.

Viirlreksllrsml
Petrüleum -Lezugsauswelse . In den

Odonaten ^ .pril » Llai . duni , ^ uli.
August und Lsptsmber 1943 sind
die einzelnen Verbsuchergruppen
mit den nachstehenden Döcbst-
mongen zu beliefern:
Verkr .-6r. Unril Ll»1 änn!

R 1 1 I >/. I -/,!
8 2 2 I 11 I 1
« 3 4 I 2 I 2 1
N 9 1 6 I S I

,5 I —
Vsrkr .-Vr. äulr Lnvnst 8opt.

8 1 -/,! -/- 1 1 I
.8 2 1 I 11 2 1
8 3 2 I 2 I 4 I
N 6 I e i 6 I
8 — 5 I

28. 3. 1943. Wirtsebaktsamt der
Dansestadt Bremen.

Hurwrttligv vokörelsn
krels Wesermarsch

81»a1Ilches Oesundheltsamt des krel
«es Wvsermarseh . Nächste 8precb
stunde in Demwerdsr am Rreitag,
2. ^ .pril , 9 Dbr . Dr . Rortmsnn.
Lledizinalrst.

(- vricktlieksr

In da« Vsreinsregistsr ist LM 22.
Llärz 1943 folgender Verein ein
getragen worden:

Pension «- u , Dvterstützuagsver-ein der Rsuchtabakkabrik August
Reinere L Oo.. Bremen , mit dem
8itz in Bremen . Amtsgericht Bre¬men.

vskonntmsckungsn
«1« '  ug « n «I

v »terb »llll H/7S. 29. 3.. 19.30. I?M-
rertssuv «, ^ unxstriMmk ., « skolx-
«chaftskührsr und Rübrvr derSondersinbeiten.

Vri « 1m » ,ll8n
V « rk » vk

° » MOV
8t »«!. , Luvt, nite rum IVsitsr-
s»min «Ii> eeeixllst . ? r «i , ggo
«skers , Luk luesiiw 173.

Sonnt »! , 28. ALrr , 1v—13
»»Klo»«. Vomt . k. S. v . « v»«r
„vor ri, »un «r >>»ton " . ^ .17—19.30 vkr , Uittvoon -k1»trin.
Sr . S Mit
Dormanv 8peelm »ns vom ktaats-
tbeater Berlin „L - um - I" .

IVIonl- s . 29. Llärz . ^ ehlun », »»» »
^nksn8 » «tt »n : 18—-20.30
Stakk .-^ -nr ., 8. Vorst .. , Or . v
,,0i « I- rsu okn « kuk " . rdu «lka-
lisebes Bustspiel v R. Keßler.
Llusik voo Walter Kollo.

Diensisg , 30. Llärz , 18—20.30 Obr,
Dienstag -Platzwieto „ kirreben
für Nom" . v

blitlwoeü . 31. Llärz . 16.15- -20.S0
Öbr , Donnerstsg -klatzm . Or . B.
nachgeholte Vorst . vom 11. 2. 43
„koksngrin " .

Vonnerslsg , 1. ^ .pril , 18-—20.30
libr , Oonoerstag -Platzw . Or . ^
,,Vi « prsu okn « Kuß " .

k-r«its, . 2. ^ pril , 18—20.80 Obr.
Rreitag -klatzmiete ,,Oi « ^ r»Uohn « kuk " .

Sonnabend , 3. ^ pril . 16.15—20.30
llbr . /iußer platzmiete „ koken
grin " .

Sonntag . 4. ^ pril , 11-^ 12.45 Vbr,
gssebi . Vorst . kür kdR . „ l- I«d«r,^Lrien und Länre " aus Oper und

15̂ .1̂ 45 , xesebl . Vorstell . für
KdR . „ kiedor , /^rion und länz «"
aus Oper und Operette.

, 18—20.30 Dbr . 8ondsr -Llittwocd.
Or . 1o neuer Inszenierung:
„v «r staub der Lsbinerinnen"8cdwank in 4 ^.kteo von Rranz
und Paul von 8chöntkan.
kuklurring der ttilierjugend:
Rür die am Rreitag , 9. ^ pril d.
ds . stattfindende Aufführung
voo „ Llartba " gelangen die Rin-
trrttsksrtev am 29.. 30. und 31.
Llärz so der Kasse des Ldeaters
gegen Vorzeigung der Anrechts¬
karten zur Ausgabe.

Sremer Sehsuspleiksu»
I-Ieule , Sonntag : 9.30—12.15, gs-

sebloss . Vorst . f . d. Dd .̂, 1. Ring,
4. Vorst . Aum Lag der Verpkl.
der dugsnd „lorquato Lasso " .

Heute , Sonntag : 14.15—16.45 0
„vss setzte Abenteuer " ,

tteute , Sonntag : 17.15—19.45 0
„Vss ietzte -Lbenteuer " .
^ektuny ! Sommerzeit ! »4eue / An¬fangszeilen!

Lilontsg : 19—21 Dbr (gssedl . Vorst.
kür Weser -Rlug ) « vie fremde
Vsekt " . ^

Vivnstsg : 18—20.30, 16. 8o .-Di . V
„Vss letzte Abenteuer " .

kVIiltlvoeh: 18—20.30, 16. 8o .-kli . 0
vss letzte Abenteuer " ,

vonnerstag : 18—20.30 O „ Vss
letzte Abenteuer " ,

streltsg : 18—20.30, 17. Ka .-Rrei.
Erstaufführung „ Ver ttofrat
Veiger " . Dustsprel mit klusik v.
Rranz Rüssel.

Sonnabend : 18—20.90 , 17. ka .-8o.
ver ttofrst Seiger " »

Sonntag : 14.30—17 Dbr S „ ver
ttofrst Beiger " . X

Sonntag : 18—20.30 V „Der ttof-
rst Beiger " ,

stlsttdütseke Verven . Fonadsg . d.
11. -l.pril , klock 16. Wilheim-
Dseker -Dus , Nordstr . „ kesok ut
dv 8tadt " . Ro lustig 8pill von
Rr . Bange Vorverkop : ^ tlantis-
Dus , Böttcherstraße , bi Derrn
^seudork von 11—18 Dbr.

Konrerts

konzertdirektion strsegvr L IVieivr,
BLsebofsnadel 1.

IVisgdaionv stieeke , ^.It , beute Bie-
derabend , 17 Obr , Olocke . H.m
Rlügei : Richard Diesebe . Karteu
^ 3.50, 2.50, 1.50 an der Kassein der Olocke.

11. stkilkarmonisokes Konzert
morgen und übermorgen . Oroßer
8aa ! Olocke , 18.30 vkr (nickt
17.30 Dbr ). DeLtung : OenerLl-
musikdirektor D . 8cbnackenburg.
Programm : Beethoven : Aweite
8xmpbonLe . 8scdste 8vmphoois.Dsonorsn Ouvertüre Nr . 2. ^ .us
verkauft!

dsn stlttei , Bariton (8tastsoper
Dresden ), Deonorv L.uerswaI6,
Klavier , verlegt auf 8onnahenü
3. ^ .pril , 18.30 Öbr . (Oelöste
Karten zum 19. Llärz haben (Fäl¬
ligkeit ). Karten 4.—, 3.30
2.20 bei praeger L kleier . . Bi
seboksnadel 1.

dsn vskmen -yusrlett 8 Kammer
musikabencl der pbilliarmouisch.
Ocsellschakt . > Dienstag . 6. ^.pril,
18.30 Dbr , Olocke . Verlegt vom
23. Llärz . -Ausverkauft!

Bremer Oomekor . Ibninerstag
8. ^ pril , Blocke , 18.30 Öbr . du
biläumsaulkührung : dvd . Brskms:
„Rin deutsches Requiem " . I êi
tung : Llusikdirsktor Richard
lnesebe . 8olisteo : ^ ooelies Kup
per , Rudolf Watzke , Orchester
der Dansestadt Bremen . Wenige
Karten bei praeger L Kleier , 81-
scbol 'snadel 1:

VVüI> Wsrtjes , Lenor , kieder - und
^rienabend . 8onnabend , 10 ^ pril.
Olockq , 18.30 Dbr . ^ .m Rlügel:
Kapellmeister Dans 8cikriz . Pro¬
gramm : Bieder von 8cbumano,
Lebubert . Brskms , 8trauß . ^ .rien
von Llozart , Weber , kizet , Doni-
zetti , puccini , Wagner . Karten
^ 3.50, 2.50, 1,50 bei praeger L
Lleier . Bisebofsvadel 1.

,vss VVesvn der Kultur " 2. Ver¬
trag voo Wilfried von dosch,
8onntag , 11. ^ .pril , blocke , 16
Dbr . 3. Vertrag : Beeliseber
tzeldstwandel und 8eeleotod " am
Sonntag , 18. ^ .pril , Blocks , 16
vbr . Karten ^ 1.50 pro Vertrag
bei praeger Hs Lleier , Biseboks-nsdel 1

Bremer Vomekor . Diederstunds in
der Blocks nächsten Donnerstag
von 18—19.25 Öbr . Werks von
Rduard Nöüler anläßlich seines
80. Beburtstages.

Bremer Vomekor . dubiläumskvier
für Professor Rduard Nößlsr an
läßlich seines 80. Beburtstages
(26. 3.) 8onntag , den 4. ^ .pril,11-/- Bkr , im Broüen Bmeken-
saal . Der dubilar ist anwesend.
Begrüßungsansprache Professor
Wsllmann . Werks voo Rd . Nöß-
ler . dargeboten durch Bbörv des
Deutschen 8Lngerbundes , den
Bremer Domebvr , Kätbv Decke-
Isensee (8oprsn ). Llagda Riecks
(^ .lt ), Dse Borekers (Klavier)Eintritt krei.

kNm - 7k « » rsr

Vsrsnrfsltuns s n
Union von 1801. Llittwock , 31. Llärz,

18'/- Bbr . Blocks . Konzert : Dorst
Bünter » Bariton , Berlin , ^ .m
Rlügel : Bsrkard puckvlt . Rinzel-
karten ä ^ 2 »/t bei praeger Lkleier.

kinsn ^ snroigsn
vie Dividende kür das dabr 1942

gelangt mit 6 ' /« abzüglich 10 '/,
kapitalvrtragstcuer und 5
kriegsstvuer ab sofort in Bre¬
men an unseren Kassen und Ln
Berlin bei der Reiebs -Kredit-
Bssellschakt ^ .ktiengesellschaft
gegen Rinliekerung des Dividen-
densebkines No. 15 zur Auszah¬
lung.
Bremen , dsn 26. Uärz 1943.
Bankverein für ^ ordwestdeutsek

land , ^ ktiensvsvNsvksft

Uf>-^I»trop »I. Leute 11.00, 8.00 und
5.80 (KLoutag : 8.00 und 5.20 Dbr ) :
^vsmsi » . . Aarak Deander.Dans Stüw ». jugendliche niekt
zugelassen . Xb Dienstag neue
^ .nfangszeiten!

Livoli (v . st. L.) Deute u . morgen:
з .00 und 5.30 Dbr : „ vie arove
ksummer " mit Dvn^ Äarvndsch.
Rudolf prack . jugendliche haben
Autritt . Dienstag neue An¬
fangszeiten!

Ufs -sturop ». Deute und morgen:
11.00, 3.00 und 5.30 Dbr ) : „ Ver
Vekrenkriss " m . Llkrieds Datzig,
Paul Richter , jugendliche haben
Autritt . ^ .b Dienstag neue An¬
fangszeiten ! tUfs -Ksiser . Deute 11.00, 8.00 uud-
5 30 Bbr (Lloutag : 3.00 und 5.30
Dbr ) : „ Sommeriiede " . Winnie
Llarkus . jugendliche nickt zuge¬
lassen . ^ b Dienstag neue ^ .n-i
fsugszsiten ! ^Ufa -st» is »t . Deuts 11.00. 3.00 und?
5.30 Bdr (Llontag : 3.00 und 5.30;
Bbr ) : „ Sommeriiede " . Biegkried
Breuer . jugendliche nickt zuge¬
lassen . ^ .b Dienstag neue ^ .n-

UfÄ ?sns ».d Deuts ^ ^ 5.30 Bbr
(Llontag nur 5.30 Bbr ) : „ vie vierkluskelivre " . jugendliche baden
Autritt . ^ .b Dienstag neue ^ .n-

Sohsi ^lurg . Deute 11, 3 u . 5.30 Bbr
(werktags 3.00 und 5.30 Bbr ) :
Die große Wiederaufführung!
Karin Dardt . Barl Dudwig Diebl.

vOlga Lsebeebowa : „ kiede genl
vslissme VVegv' .̂ Die jugend ub .'
14 jähren bat Autritt . Vorver
kauf nur heute ab 11 Bbr.

iViodernes Lkester , 8cbu !e an der
Oeimestraße . Läglich 6.00 llbr:
„Stimme des ttvrzvns " mit kla-
rianue Doppe , R. klöpker . R. v.
klipsteio . jugend niekt zugelass.
8onntag , 1.00 und 3.30 Dbr : „Lü!
Bulenspiegvi " mit Lheo Dingen
и. a . ; um 1.00 Bbr ermaß , preise,
jugendfrei.

veels . täglich 8.00 u 5.30 llkr.
Die interessante Wiederauffüh¬
rung ! Will ^ Lirgel , Lxbiils
8cbmitz : „ ttotvl 8seker " . ju-
gendliebe nickt zugelassen,

^dmirsl -staisst , Demmstr .- Deute
3 Dkr und 5.30 Dbr : „7 jskrv
BIüvk " , Dannelore 8odrotd . Wott
^ .Ibach -Rstt ^ , Lheo Dingen.
Dans kloser . jugendliche nickt
zugelassen . 12.30 Bbr jugend-
vorstellung : „ vie Werft zum
grauen ttevkt " .

Llhamdrs -kiektspieie , Bröpelinger
Reerstr . 195/97 kok 5.30 Bdr.
sonntags 2.30 u . 5.30 Bbr : „ Anne¬
tte " . jugendliche über 14 jähr«
babep Autritt . .

Sarberins - Lonliektspieie , 8ögestr
12.30 / 3.00 und 5.30 vbr.
„ver zerbrochene Krug " mit:
Rmil janaings , Angela 8al-
locker , Llisabctk Rlickenscbildt,
Rriedrieb ka ^ ßler u . a. Kultur¬
film und die neueste Wochen¬
schau . jugendliche zugelassen.

Bapitoi . Bröpelingen . 12.30. 2.45
^ und 5.30 Bbr : „ stronttkester " .
Ksmmer -l- iektspiei «^ Ostertorstein

weg 105. Bis Llontag !- Laglied
1.00, 315 und 5.30 I5br . Rudolf
Rsrnau , kenö Dsltgeo , ^ .näs
Rlkdokk . Bertrud klevon in dem
äußerst spannenden Kriminal
film : „ vr . Brippen an Bord"
jugendliche nicht zugelassen.

Skais -Lhester , Raulenstraße 55/59.
Deute  2 .00, 4.00 und 6.00 Bbr:
„So ein strüekteken " mit Ducie
Rnglisek , Klaria -Rudergast . Rita
Benkhokk , Paul Dörbiger.

Welt -Lheater . Deuts 3.00 u . 5.30:
„Weiße Wasche " . jugendlichehaben keinen Autritt . Deuts 12.30
Bbr jugendvorstelluog : „ stür
jeden etwas " .

Vegvsscker Diehtspivle , Breitestr15.30 Bbr und 18.00 Bkr : „Vom
Sckiekssi verwebt " . Ein Dsobun
gel -Zibenteuer m . 8^ bills 8cbmitz
^.Ibr . 8choenhals , Rudolf Rernau
u . a . juugondverbot . — 13 Bbr
jugendvorstelluog : „2 Stunden
stroksinn " .

als k« kr » r.
Schaffn »?,
standw » ric»?,
Krh »it»r

fvr di « Noknunterkoituns.
veln vlenrt im AffenklicbenV»dr»lu

l»t Rilke kör die Kfiegswlrlrckoh.
/4eld» Dick

bei der ?»r»onolabtei !vng der

^ ooiri-j-s.7irqi

Luck lkrg»üßis»Uunlck:

„Dar kigsnkeim"

Kann öucek 8su ; ps7en
ver̂ irllliekt verklen

boräerii Sie bei Idier Spsriisrscii
stelle väer dei uns unsere
slikkILreiKlea vruclisclirikten gn

Bis öe»ukparlr «»ßv
in ßrsmsn

Kemeinnütrig » Anstslt
üer 8psrks » o !n Seemen

vomslietile  19/12

»8.'8meir>8eii3ll OsH um «um fmiöe
_ « x
Kdst ..VoiksbiIdungss1st1en.

klorgon , 29. Llärz , Dr . 8ckom
bürg : „ Bevölkerungspolitik " (4.
^bend ) 18 llbr , ^ Üantis -Laal
— Dauptmunu Dundt , Rendsburg
„Werdegang und Aukunftssus
siebten des deutschen Soldaten'
(mit Diebtbildern ). 18 Bbr , 6s
sellsobaktssaal der Bloeke . Rig-
trittskarten : ^ 1.—, kür Dürer
— 0.50 iu den Buchhandlungen
W. Rodewald , Badnhokstr . 1 u.
0 . Llslekers . Dutkilterstr . 20/22,
in der kdR .-Dienststelle , Nord
straüs 45 III , Wilh .-Dscker -DauaAimmer 313 und an der Abend¬
kasse . — Der kür Llittwocb,
31. Llärz . geplante Vertrag von
W. Benser über „ stsrdvnfotogrs-
fie " fällt aus.

Vsrsinsnsckricktsn
öioekemiseker Verein „ Bremen

Der angezeigte Besundbeitskur-8us findet in der Düderitzsebule
hinter dem Dauptpostamt Doms-
kelde statt . Die Kurse können
wie gewüusobt besetzt werden.

Hauptversammlung des Lurnvereins
-i.umund . Sonntag , 4. ^ .pril 1943,
15.30 Bbr , im Rorstbaus . Lages-
ordnung : Bescbättsbericht 1942.
Dauskaltsplsn 1943. Loustrges.
Der Versinslührer.

Vsrstsigerungsn
streiwiMge Versteigerung . Llitt-

woch , 31. 3. 43, vorm . 10 Bbr,
Ltvphauitorsbollwerk Nr . 26 (Da-
ger der Ra . Bebr . Nielsen ). Im
Auftrage Berstorff -Llüller ver¬
steigere ick öffentlich meistbie-
tend gegen bar : 1 Klotor . 1 Dei-
zungskessel (neuwertig ), 13 Bet
ten m . klatratzen , 3 Wirtschakts-
Basberde , 32 Stühle , 3 Lokas , 1
Bhaisslongue , 2 Oeken , 5 Litten,
diverse Lisebe , 4 Kleider - und
1 Wäscheschrank , diverse Dolz
wände und Verschiedenes . Be¬
sichtigung 1 Stunde vor Verstei-
gerungsbeginn . Rriedrieb Brubns,
Versteigerer u . vtzreid . Schätzer,
Klosslstr . 35, Ruk : 5 30 54.

vikvsullvliei»'vsWi'oitt
„ic. sn 9urc9 „ uuils"

KreisäieuststLlIe 8 remen

II'lllllllllllWfl'IIimWS
Zimtes vaterkattuagsproxramm mit
Liusik, iLnr und Artistik im großen
8ssl der „ Vloclcs' , Sonnabend, den
10. Lpril 1- 48, um 18 Ubr, Sonnlsg,
den 11. April 1- 4Z, um 15 u. 18 Mir
Ls wirken mit:

'Orclissts / Isc Alban  mit seinen
Solisten und zwei Sängerinnen.

Lilrl, der veltverudmte kiusilralelowo
mit seinem Soda und ?artnern,

2 tielsvns, ' LtzuMdristen der Sonder¬
klasse , Lstavo—Iris » Plastik-
Akrobaten und Rockx—lemper,
das elegante Isnzpssr

Bintr ! tt:  Abends RLl. 1.- bis 3.-
Racdmittsxs likl. 1.6S

Vorverkauf:  Kd ? .-Vienststelle
Vilbelm-Vecker-Raus, Aimmer313.
KeisedüroScbarnov .Ssumwollbörse
und praeger L Lleier, öischoks-nadel 1

8!cbern 8!e sieb recktzeitlg Karten!

asroaia
2 Annebslts, die singenden länzs-
rinnen / Lrai Astner, die Lleister»
lnlerpretin aus Vien /- Vlssla Astor
- krik Lskben, lanz und Llode im
Vandel der Aeit / S Vultenderg»,
die susgezeiedneten klusikal-clovas,
L lobns , Irampoliv -klugakt mit Vop-
psl-Saltomortale / Antonkus äotk »,
der verrückte Llann auk dem pad/
2 « slllsons , sensationeller l-uftakt/
lonlg Annstt mit neuen l-iedera /
Kudl « ay in seinen Parodien ^ ko-
vsno, das Stepwunder ^ kisrs in
ibren entzückenden lanLscböpfungen
/ t/limi Iboma , die Stimme, die jeder
kennt und jeder liebt wsjsns.
länzattrsktion ^ Llsrzoni, das rei¬

zende präulsia Kummer
Jeden ^ kttwocb-, Sonnabend-

und Sonnlagnsebmittsg
lingekürrts  Vorrtsilung

ln jeder Vorstellungdie neueste Vsutseke Vocbsnrcbsu!
Willi Lrltsll

mit seinem Lttrel!t!ons-0tcIiestei !m
Aitantic - LsfL

Die

vslnsr bsrutllcksn Ikönnsnr
bsclsulst eins

cslslungrrielgssung
rlsr «lsuiscksn Wlrircksfi.

vstum bssucks
clls isiifgsmsmsclisft im

WsII 17-/80

Sescksill . Leksnnlmsckungsn
Vie deslvlllen Lsslksrloffvln,,Rrüb"

und „Vöbms " sind beute , Sonn¬
tag , abzuholen . Darr ^ Dodt,
Bremen -Rarge.

Wegen Dsgvrsufnshmen bleibt
mein Beschatt vom 29. bis 31. 3.
einsebl . geschlossen . Sebelles
Papierhandlung , Wacktstr . 9/13.

Lisiivferungen an ttsushaltungvn.
vnter Rortkall der Lbonnements-
liekerungev werden wir ab
1. A.pril Ris nur noch gegen
Butsebeine abgeben , die in un¬
serem Büro , -̂ m Deich 27/30,
in den kassenstundeo voo 8—17
Bbr , sonnabends voo 8—13 Bbr.
erhältlich sind . Rür jede Kis-
lickcrung ist alsdann dem Rad¬
ier ein Butscheinabscbnitt aus¬
zuhändigen . Riswsrk und Kühl¬
haus Duxmaon , A-Ktisogssell-sebakt.

Seslsttungs -Inslilul « . vre >sr
Zvtzt Lle^ erstr . 80, Ruf : 5 04 81.

Osrnsiascliciltsyrupps vsutsoksr NvpoÜisIrsabclnIcsn
7 Vsutsvlie Ventr »llioü «nkreült -^ lctl«nxe8e » 8ollskt ln Lerlln,H Veutsvlie ll ^polkekendnnlc In TVelinsr,

H1 krsokkurter llxpotliekenlinnlc In krsnkkurt » . H7-,
IV Hleolcleoburxlsolis Sxnotlielcen . uoü VVeeliseldnnk In Seliverln,V 8svli8l8 <:lie Iloilenvrsiljtnnstslt In I>r«8üen,VI IVestüeutsvds Soüenkrkültsnstslt In Liiln.

In äsn ^ «.niitvsrsnniilllnnevn vnrüs desedlosssn , Inr Sn8 KesvLLkt »-
jsdr 1912 sins viviäsnäs ' von i ' /, rn vsrtnilnn , ävrvn Lnsrndlune8«« en Rüokssbs äer viviäenäsnsolisins . nntsr Ldru « von 1S '/» Lspi-tslnrtrsssstsuor unä Lris ^srusoklns , nn äsn Lssssn äsr kenisin-
svknktsbLllksn «okort «tnttkinänt . vio viviäonäsnsolisiu « Isntvn «o-
V»it »is rn otiMslixsn ksiiisrinsrk .LLtiell ssdörsn , iin Vsxt »uk ä »«
(Io8on»kt»l »1lr 1942. »o v̂oit »Is rn nsnsn 8sioIisrnLrd -^ Ittisv 8oltörso.tr »son «i« bsi I äio Nr . 89. bsi II äis Nr . M. boi III äio Nr . SI.kei IV äis Nr . 21. b«I V äi « Nr . 47. kei VI äio Nr . 4g.

»erlln , IVelmsr , Vrsnkkurt , . ZI., 8rl >nvrln , vresäen . Nöln.a »ll 24. Harr 1942.

vss csislungs
ei'liioiillgiiiigzuiLi'ii

üei' vklilsrkikii ai'iieilsli'oi»
Kreisrisltun, s .emsn lesum

Î eislsrsciiiilung
im Voot5- uncl Sckiitbsu

vie boots- unä 8ck!lid»usckulo in
Siemen-I-esum (Irüker Lmtskeiickt)
dSLiunt Uitte Lpril mit einem neuen
5sciissmssisk illr voolr - un«i
Sckiktbsusr u. sllgsmeinsm
Ssmsrtsr »Lr slls ksruts.
Lnmsläunxen veräen bis rum 19. 4.
in cker KreisveitunL Sremen-Lumnnä.
lireurstrsSe 45, entxexenxenommen

beutrcke
keickrloltei'ie
grööte und günstigste
kklssseolotterie d Veit

Line neue Aiehung beginnt!

Dose 1 . Klsrre
>/° >/» '/> .

s 8K1 v 8K1 ISiNI » 481^
voxpelios 48 IM. äknclieL1.05 72 HU

in Bremen
bei äen Stsatl. I-otteiie -Linnndmen:

kr. Lkksrmsnn
SnIinIioistraLe-Lcito RuI 2 39 99

Wilksim 0scsi Srua»
9dein5tr»Se 57 - kn! 2 45 27

0 . ksritlen
Lw UsrLt 15-19 kni 2 7819

Wsltsr Soslks
.iedkrsnenklrcdliol 19-11 Hui 2 86 85
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